
s 

STATISTISCHE 

MONATSHEF E 
SCH LESWI G- HO LSTEIN 

Dezern her 1950 2. Jahrgang · l ieft 12 

INHALT 

Schleswigsd Iolstein im Jahre 1950 

Gesamtüberblick ...... 501 
Bevölkerung . . . ...... 502 
Jnclu tric und Handwerk •. 506 
B.lUwirtschaft u.ßautätigkeit 513 

Landwirtschaft ........ 515 
llandcl ..... , ...... 517 
Verkehr ............ 519 
Arbeitsmarkt ......... 523 
(,eld und Kredit ...... 526 
, teuem ............ 529 

Offentliehe Für:;orge 

und Soforthilfe . . . . . • . 534 

Pre1se ........•..•. 537 
Löhne ............. HO 
Streiks ............ Hl 

Schulen ........... 542 
Gesundheit . . . • . . . . . 544 
Kriminalität . . . . . . . . . 545 
Ehescheidungen ....... 546 
\\"ahlen . , .........• 546 

Fmanzcn ........... 532 Ausblick ........... 54-7 
Die \"\1itterung in Schleswig•IIo]o;tein im Monat Oktober 1950 
Statistische Monatszahlen 

Herausgegeben vom 

STATISTISCHEN LANDESAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN 



WICHTIGES IN KURZE 

Dit Arbtitslosen j~ 1 Mill. Einwohn(r 
in Schltswig- Holsnin 

in TJ<t. und im Bund seit dflr 
90 

Währungsumstellung. 

50 

~-----------
10~-------------------r--~---------------i 

0~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
lon. Fcbr. Mörz Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept Okt. Nov. Du. 

Die Arbeitelosen je 1 Mill. Einwohner 
- in 1000 -

Sohlesw1g-Bo1stein Bund 
Zeit 

1948 1949 1950 1948 1949 

Januar - 51,8 90,5 - 20,6 
Februar - 57,2 87,1 - 22,8 
März - 62,8 87,~ - 24,8 

April - 67,7 86,0 - 26,2 
Kai - 68,8 81,5 - 26,7 
Juni - 69,7 76,3 - 27,2 

Juli 20,9 70,9 72,4 14,2 27,6 
August }0,1 69,3 67,8 16,7 27,7 
September ~2,9 69,2 66,8 16,7 27,7 
Oktober }4,4 70,8 67,3 15,8 27,7 
November ~7,1 74,0 . . . 15,3 29,2 
Dezember 42,2 81,9 . . , 16,2 32,7 

Que1le1 Bundeaarbeitsministerium. 

1950 

39,8 
41,5 
38,7 
}7,} 
34,9 
}2,0 

}0,2 
27,9 
26,5 
25,6 ... ... 
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Schleswig-Holstein im Jahre 1950 
Gesamtüberblick 

Bach einem Produktionsmaximum ta~oveaber 1949 stand der Anfang des Jahres 1950 unter dea Zei­
chen einer nie vorher erreichten HHhe der Arbeitslosigkeit. Bia in den Herbat hinein ist es dann 
cu einer kräftigen wirtacha!tlichen Belebung gekommen. Seit dem ~bruch des Korea-Kon!liktea 
bilden Preis- und LohnerhHhungen und beginnende Rohatoftverknappungen Gegenkräfte, die die ge­
deihliche Iai tarantwiolclung mehr und mehr gefährden. 

502 Uuiadlung und private Portsüga au.. Sohlaswig-Rolstein wurden durch ZucUga und GeburtanUbarachu.as 
soweit ausgeglichen, daaa dar 1m Jahre 1950 eingetretene Bev!!l.karungarUcll:sang ll:aua m.ahr als 3 TB 
betragen wird, - gegen l"''Uld 1 TB 1.ra Vorjahre -. 

506 In dar Industrie iri die Zahl dar Arbeitspllltn und ~schäftigtan, die Kapadtlltsaulllllltsun&, die 
.lrbeitauit, die Exportquote und noch stArker die Er~eugung und die Umaätu gestiegen. Die Bau-

51' tll.tigltait hat ein gr!!aaeraa Awnaasa erreicht als 1m Vorjahr. Innerhalb dar Bauwirtaohatt haben 
1m Sommer diesaa Jahraa erstmalig wieder die •eubauten gr!!sseres Gewicht gehabt äla Instandset­
zung und TrUmmerbeseitigung. Der Anteil des lohn~sbaues an der gesamten Bautltigka1t ist stln­
dig geatiagen. 

515 Die Getreideernte lag Uber dea Priadenadurohechnitt. Kartottalanbautllohe und Kartoffelamte wa­
ren auch in dieaem Jahr doppelt ao gross wie 1m Jahre 1938. Dia. Rinder- und Schweinsbestände wur­
den auts88toclct, die Schaf- und Pferdehaltung eingeschränkt. Dia Jliloherzeugung. hat den Stand 
des besten Vorll:r1agajahraa erheblich überschritten I 

517 Die Umaltze 1m Einzelhandel, in der Aus~ und 1m Interzonenhandel waren gr!!saer als 1m Vorjahr. 
519 Die Zahl der fahrberechtigten Personenkraftwagen und Kratträder lag bereits um die Jahresmitte 

um 41 vH bzw. 52 vH Ubar daa eutapreohenden Vorjahrestand. Leidar sind auoh die Strassenverll:ehrs­
untll.lle stark gestiegen. Der wirtschartliehe Aufschwung dieses Jahres ll:c~ aÜoh 1n vielen der 
Zahlen Uber den Biunen- und Beeaohittaverkahr, Ubar die Bundesbahn und über die Bundaspost zua 
Ausdruck. 

52' Jährand die Arbeitslosigkeit Mitte Pebruar 1950 mit 252 000 einen bis dahin in Bohleswig-Holste1n 
nie verzeichneten RHohatstand erreicht hatte, sank ihre Kurve 1m weiteren Laut des Jahres unter 
die des Vorjahres. Die gewerbliche lirtechatt hat eich tur Arbeitskräfte weit autnahmefähiger er­
wiaeen als die Landwirtschaft. 

526 Die noch immer weit unter dem Durchschnitt aller anderen Länder liegende Kapitalbildung durch 
Sparen 1st vorübergehend fast zum Stillstand gekommen durch die Hortuagswelle, die der Auebruch 
des Korea-Kcn!lilctas ausgelöst hat. 
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Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private haben sich vom Oktober 1949 bis 
zum September 1950 um Qehr als 50 vH ausgeweitet. Innerhalb der fast unveränderten Zahl der Kon­
kurse hat eich der Anteil des Einzelhandele mehr als verdoppelt. 

529 Gegenüber dem Bundesdurchschnitt ist das an sich niedrige Aufkommen an Landessteuern rückläufig, 
5'2 an Bundessteuern ansteigend. Das Fehlen eines ausreichenden Pinanzausgleiohs hat das Defi~it des 

Landes ständig ansteigen lassen. 

5'4 Die Soforthilfezahlungen haben die Lebensverhältnisse vieler Flüchtlinge verbessert und den Kreis 
der PUrsorgeempfänger verkleinert. 

5'7 Das bis in den Sommer hinein anhaltende Sinken der Preise schlug unter dem Einfluss der Aufhebung 
der Getreidepreissubvention und der infolge des Korea-Konfliktes schart ansteigenden Weltmarkt­
preise auf vielen Gebieten in einen Preisanstieg um. Die bedauerliche Aufhebung der Küstenkohlen­
tarite ab 1. Oktober 1950 wird diese Tendenz in Sohleewig-Holetein in den nächsten Monaten noch 

540 verstärken. Aus dem Ansteigen der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der Arbeitszeit 
ergab sich eine Erhöhung des Wochenverdienstes der Industriearbeiter um rund 7 vH. 

542 Bei den Volksschulen konnte die Schülerzahl je Schülerklasse auf 43, die Zahl der Schüler je Leh­
rer auf 51 gesenkt werden. Die Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte an den öffentlichen Volksschu­
len ist um etwa 10 vH gestiegen. 

544 Die Neuerkrankungen an Tuberkulose und an Geschlechtskrankheiten waren rückläufig, ebenso der 
Bestand an Tuberkulose-Pürsorgefällen. Die Gruppe der an ansteckender (offener) Tuberkulose der 
Atmungsorgane Leidenden ist jedoch grösser geworden. 

545 Mit Ausnahme der Sittlichkeitsdelikte, der Körperverletzungen und der Brandstiftungen ist die 
Kriminalität zurückgegangen. 

546 Die Landtagswahlen vom 9. Juli 1950 brachten gegenüber der Landtagswahl 1947 starke Verluste der 
SPD, gegenüber der Bundestagewahl 1949 jedoch einen RUckgang aller Parteien ~ Gunsten dea neu 
entstandenen BHE (Block der Heimatvertriebenen und Entrechteten), der in seinem ersten Wahlkampf 
zur drittstärksten Partei des Landes wurde. Die sozialdemokratisohe Regierung wurde abgelöst 
durch eine Koalitionsregierung des Deutschen Wahlblocke (CDU, FDP, DP) mit dem BHE. 

Bevölkerung 

In den ersten acht Monaten des Jahres 1950 ging die Bevölkerung von 2 696 600 auf 2 632 600 Ein­
wohner, d.h. um 2,4 vH zurüok. An der Bevölkerungsabnahme von 64 000 Personen waren die Auslän­
der in Lagern mit 7 100 Personen beteiligt. Dieser Rückgang ist zum überwiegenden Teil nur ein 
formaler, da dieser Personenkreis durch die Obernahme der DP-Lager aus der Verwaltung der IRO 

Die Entwicklung der Einwohnerzahl 

Bevöllceru.ng Aueländer Gesamt-
Zeit* ohne Aueländer in Lagern bevöllcerung 

in Lagern 

1949 September 2 687 341 19 758 2 707 099 
Oktober 2 68, ,64 18 710 2 702 074 
November 2 678 992 17 185 2 696 177 
Dezember 2 680 510 16 079 2 696 589 

1950 Januar 2 680 7}7 19 164 2 699 901 
Februar 2 678 221 15 ,o, 2 69} 524 
Kärz 2 670 290 15 608 2 685 t!98 
April 2 661 819 14 792 2 676 611 
J.lai 2 65, 496 12 569 2 666 065 
Juni 2 €43 552 8 '12 2 651 864 
Juli 2 6B '84 8 947 2 642 ,}1 
August 2 62, 645 8 988 2 6'2 6B 

*) Stand Ende dee Berichtamonata. 

in die deutsche Zuständigkeit nunmehr 
in der Zahl der "Bevölkerung ohne Aus­
länder in Lagern" erscheint. Ende Au­
gu.st war die UbertUhrung der ehemaligen 
"Displaced Persona" abgeschlossen. Es 
bleibt lediglich das Auuwanderungalager 
Wentorf als IRO-Lager bestehen. Es be­
herbergt zur Zeit durchschnittlich 
4 400 Ausländer, die auf ihre Auswande­
rung warten. Die in der nebenstehenden 
Tabelle noch m1 t ca. 9 000 im Augu.st 
ausgewiesenen Ausländer in Lagern er­
klären sich dadurch, dass dieser Perso­
nenkreis in den Städten LUbeck und Pin­
neberg noch nicht in der Wanderungssta­
tistik erfasst werden konnte. 

Am stichtag der Volkszählung (13.9.1950) 
wurde eine Wohnbev~lkcrung von rund 2 590 400 Personen ermittelt. Diese Zahl wird etwa 1 vH unter 
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der der "l!'ortgeechriebenen Bevölkerung" liegen, da letztere auf Grund einer laufenden Portschrei­
bung an Hand der Geburten- und der Wanderungsaalden erstellt wird, und erfahrungsgemäss ein ge­
wisser Teil der Abmeldungen bei den Meldebehörden unterlassen wird. Weiterhin ist dieser Unter­
schied durch methodische Unterschiede in der Erfassung bedingt. 

Wanderung nach und von Schleswig-Holstein 

darunter 

Zeit 
Gesamtbevölkerung 

Beimntvertriebene 

Zuzüge Fortz~ge Saldo Zuzüge Fortzuge Saldo 

1949 September 6 234 9 950 - 3 716 . . . 
Oktober 5 869 11 281 - 5 412 . . . 
November 6 278 12 700 - 6 422 . . . 
Dezember 7 146 7911 - 765 . . . 

1950 JanWLr 5 844 6 636 - 792 2 967 '5 }47 - }60 
Februar } }01 6 456 - } 155 1 509 } 125 - 1 616 
lo:ärz 4 }14 ll 657 - 7 343 2 10} 7 056 - 4 955 
April 4 962 1} 525 - 8 56} 2 217 6 6}9 - 6 422 
Mai 5 985 16 453 - 10 466 2 }67 11 922 - 9 5}5 
Juni 6 769 16 377 - 11 586 1 660 13 752 - 11 892 
Juli 4 667 16 717 - 12 050 2 296 12 055 - 9 759 
AUKUSt 4 996 16 4}9 - 11 44~ 2 231 11 859 - 9 628 

Jan, - .AU8• 40 856 106 260 - 65 402 17 570 71 757 - 54 187 

Trotz der laufenden Umsiedlungen hat eich der Rückgang der Bevölkerungszahl in engen Grenzen ge­
halten. Einem Fortzug von 106 300 Personen in der Zeit vom 1 . 1 . bis 31.8., der an eioh schon ei­
ne spürbare Entlastung gebracht hätte, stand im gleichen Zeitraum ein Zuzug von 40 900 Personen 
gegenüber. ~eiterhin wird der BevölkerungsrückganG durch einen Geburtenüberschuss von 11 800 Per­
sonen verringert. 

Die Abwanderung aus Ochleswig-Holetein hat im Jahre 1950 atark zugenommen. W!ihrend in den ersten 
acht Monaten des laufenden Jahres ein WanderungsverluGt von 65 400 Personen zu verzeichnen war, 
betrug er im gleichen Zeitraum des Vorjahres nur 22 900 Personen. 

An diesem Ansteigen haben die Umsiedlungstraneporte der Heimatvertriebenen erheblichen Anteil. 
Von den 95 600 in andere LXnder des Bundesgebietes Abgewanderten waren 68 000 oder 71 vH Heimat­
vertriebene. Hiervon haben wiederum 46 900 oder 69 vll Schleswig-Holstein als Umsiedler verlassen. 

Wanderung nach und von Schleswig-llolstein nach dem HerkUnfts- bzw. Zielgebiet 
Januar - August 1950 

Herlcunns- bzw. Zuzüee Fortzüge Wanderun&sealdo 
Zielgebiet ins- dar. Heimatvertr. ina- dar. Heimatvsrtr. ins- darunter 

B.aimat-gesamt absolut in vH gesamt absolut in vB gesamt vertr. 

liaJ:lbUrl) 5 651 1 167 20,3 16 148 6 537 }6,0 -12 297 - 5 }50 
Niederaschsen 5 576 2 839 50,9 1 211 4 370 60,6 - 1 63} - 1 531 
Nordrhein-Westfalen 4 807 2 4}6 50,7 23 }04 1.5 097 64,8 -18 497 - 12 659 
Bremen 2}1 90 }9,0 911 462 .,o, 7 - 680 - }72 
Heseen 767 }32 4},3 } 80} 2 595 66,2 - 3 036 - 2 263 
Württembg.-Baden 381 183 40,0 2 626 2 }1~ 61,6 - 2 445 - 2 1}0 
Bayern 991 593 59,5 1 55} 908 56,5 - 556 - }15 
Rhein1and-Pfa1z }01 142 47,2 20 225 16 975 9},0 -19 924 - 16 8}} 
Baden 346 216 6},0 13 223 12 670 95,6 -12 671 - 12 452 
Württambc.-Hohenzo1lern 104 54 51,9 4 }55 4 091 9},9 - 4 251 - 4 0}7 
Berlin 1 276 }60 29,8 1 }60 469 }6,0 - 64 - 109 
Russische Zo"le 7 877 4 2"14 54,} 1 809 781 43,2 + 6 066 + } 493 
Geb.öst1,0der/lleiue 682 600 90,1 1}8 114 82,6 + 744 + 666 
Saarland 56 12 20,7 61 14 2},0 - 3 - 2 
Aueland 6 }25 1 085 17,2 4 012 1 383 34,5 + 2 31} - 296 
Kriegsgefancenschaft 3 1}6 2 299 61,5 . . . + 3 1}6 + 2 299 
Internierung, Sohiff 
und unbekannt 1 }41 644 46,0 } }21 958 28,6 - 1 980 - 314 

insgesamt 40 658 17 5"10 43,0 106 260 71 757 67,5 -65 402 - 54 187 
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An d~n Zuzügen nach SohleeWig-Holstein sind die russische Zone, Berlin, das Reichsgebiet östlich 
der Oder/.Neisse sowie das Ausland mit 16 400 Personen und die Länder der britischen Zone mit 
16 200 Personen beteiligt. Der Anteil an den Gesamtzuzügen beträgt in beiden Fällen etwa 40 vH, 
so dass allein 80v~ aller Zuzüge auf Zuwanderungen aus diesen Gebieten entfallen. Aus Kriegsge­
tangenschaft sind 3 700 Personen zurückgekehrt. 9 vH der Zuwanderer entfallen somit auf Heimkeh­
rer. Die Heimatvertriebenen stellen mit 17 600 Zuwanderern 43 vH der Gesamtzuzüge dar. 

Ein anderes Bild weisen die Portzüge über die Landesgrenzen auf. Hier steht Nordrhein-Westfalen 
als Aufnahmeland mit 23 300 aus Sohleewig-Holstein zugezogenen Personen an der Spitze. An zwei­
ter Stelle steht das Land Rheinland-Pfalz mit rund 20 200 Zuzügen. Der Anteil der Heimatvertrie­
benen an den Gesamtfortzügen nach Nordrhein-\'/est:talen beträgt 65 vH, im Falle Rheinland-Pfalz er­
höht er sich au:t 94 vH. Bei den Fortzügen nach Rheinland-Pfalz handelt es eich hauptsächlich um 
umgesiedelte Heimatvertriebene, während bei den Fortzügen nach Nordrhein-~eet!alen auch die Ar­
beitsvermittlung von Facharbeitern eine gröseere Rolle spielt. Die verhtiltniscäseig hohe Zahl der 
naoh Hamburg Fortgezogenen dürfte eich aus der RUckkehr der während des Krieges nach Sohleewig­
Holetein evakuierten Hamburger erklären. Ale weiteres Au!nahmeland, besonders tür Umaiedler, 
steht an vierter Stelle das Land Baden, welches insgesamt 13 200 Zuwanderer aus Sohleewig-Hol­
etein aufgenommen hat, die sich fast ausschliesslioh aus Heimatvertriebenen zusammensetzen. 

Umsiedlungen von Heimatvertriebenen in geschlossenen Transporten 
vom 14. ~z bis }0. September 1950 

Umeiedler 
davon umgesiedelt naoh 

Zeit 
insgesamt Jlheinland- Baden WUrttembg.- 'lürttembg.- Ressen 

Pfalz Rohenz. ]laden 

1950,J.Iärz 2 122 - 2 122 - - -
.April 3 307 1 788 l 519 - - -
lla1 1 650 4 092 2 500 712 346 -
Juni 9 296 5 392 2 587 101 336 274 
Juli 8 813 4 321 1 785 1 806 - 901 
!U&Ust 1 511 3 653 2 535 1 383 - -
Sept. 6 143 3 139 3 316 725 326 637 

insgesamt 46 902 22 385 16 364 5 3:53 1 006 1 612 

Die nebenstehende Tabel-
. le g1 bt eine Übersicht 

über die seit März die­
ses Jahres erfolgten Om­
siedlungstransporte. 

Sie zeigt, dass das Land 
Rheinland-Pfal z mit rund 
48 vH der Umgesiedelten 
als Aufnahmeland an der 
Spitze steht. Von den 
einzelnen ~onaten des 
Sommerhalbjahres weisen 
der Juni und der Juli 

die höchsten Umsiedlerzahlen auf mit 9 200 bzw. 8 800 Umgesiedelten; es folgt der September, der 
ebenfalle über 8 000 Umeiedler umfasst. Von den Umsiedlern standen fast zwei Drittel (64 vH) im 
erwerbsfähigen Alter. Die eohleswigeohen Kreise waren an der Umsiedlung mit 14 336 Heimatvertrie­
benen beteiligt, die holsteinischen mit 32 566, wobei der Kreis Randsburg zu den holeteinischen 
Kreisen gerechnet wurde. Bezogen auf die Zahl der in den sohleewigsehen bzw. den holsteiniechen 
Kreisen unterßebrachten Heimatvertriebenen bedeutet das, dass aus den schleswigschen Kreisen 
6,7 vH, aus den holsteinischen 4,5 vH der Heimatvertriebenen bis Ende September 1950 umgesiedelt 
worden sind. 

Flüchtlinge• in Sohleewig-Holstein 

davon 

Stand llüchtlinge• östlich Oder/Neiße aus der rusaiachen 
i.nageaamt und .Ausland Zone und llerlin 

(Fl.-Gr. .A) (n.-cr. B1) 

absolut vH . 
absplut vR 

1. März 1950 1 049 937 .943 840 89,9 106 097 10,1 
l • .Aug. 1950 l Oll 295 907 431 89,7 103 864 10,3 
Veränderg.aba. - 38 642 . . . . 

in YR - 3.1 . . . . 
•) der Flüchtlingsgruppen .A und Bl. 

Die Zahl der Flüqhtlinge am 
1. ßärz - dem Monat, an dem 
die Umsiedlung in Transpor­
ten in grösserem Umfange 
wieder einsetzten - und 
1. August gibt die neben­
stehende Übereicht ~ieder • 

Danaoh ist die Gesamtzahl 
der zu den beiden Flücht­
lingsgruppen A und Bl gehö­
renden Personen um 38 600 • 
3,7 vH gefallen. Dass die 
Zahl mit 9QO 000 lleiDatver­

triebenen und 100 000 Flüchtlingen aus der russischen Zone und aus Berlin immer noch erschrek­
kend hoch und für das Land Sohleewig-Holstein auf die Dauer nicht zu ertragen 1st, bedarf keiner 
weiteren Erwähnung. 



- 505 -

Die Entwicklung der Eheeohliessungs-, Geburten- und Sterbezittern in den ersten acht Monaten die­
ses Jahres läset eine grHasere Veränderung der Ergebnisse gegenüber dem Vorjahre nicht erwarten. 
Allerdings werden die Ehesohliessungs- und Geburtenraten nicht ganz die Vorjahrshöhe erreichen, 
dagegen ist die Sterberate 1m leichten Ansteigen begriffen, woduroh sioh zwangsläufig ein gerin­
ger RUckgang dea Geburtenliberaohusaes ergeben wird. Von Januar bis August sind insgesamt 14 800 
Eheaohliessu.ngen erfolgt, von denen 21 vH reine J'1Uohtlingaehen sind. :Bei 53 vH aller Eheschlie­
ßungen ist mindestens ein Ehepartner Heimatvertriebener. Lebendgeboren wurden 28 400 Kinder, dar­
unter 10 000 von Heimatvertriebenen. 

Die unehelichen Geburten hielten eich 1n der Beriohts~it aut 11,7 je 100 Lebensgeborene, der An­
tei1eatz unter der heimatvertriebenen Bevölkerung betrug 14,0. Gestorben sind 16 500 Personen • 
9,3 aut 1 000 Einwohner, unter denen eich 4 200 Heimatvertriebene befinden. Die Säuglingssterb­
lichkeit betrAgt 5,3 aut 100 Lebendgeborene und liegt damit etwa in gleicher Höhe wie 1949. Ver­
gl.eioht man den Anteil der Heimatnrtriebenen {J'lüohtlingagruppe A) an den Geburten und Sterbe­
f!llen mit dem Anteil dieser Personengruppe an der Bevölkerung (• 35 vH), so zeigt es eich, dass 
ihr Geburtenanteil etwa dem an der Bevölkerung entspricht, die Sterbefälle dagegen erheblioh un­
ter ihrem Bevölkerungsanteil liegen. Der Grund hierfür ist 1n dem unterschiedlichen Altersaufbau 
1111 suchen. Past die ,Hälfte des Gebu.rtenübereohussee ( • 49 vH) wird von den Heimatvertriebenen ge­
stellt. 

lheaobl1eaaiiJI4eA 

...t z.u abao- 1000 
lut tizlw. 

IDI4 
1 Jahr 

19~ ..... -p 1 214 9,4 
1945 . . 1 684 9,} 
1946 • • 1 600 8,4 

1947 . . 2 197 9,9 
1948 . . 2 }11 10,1 
1949 . . 2 062 9,1 

1950 J&Duar 1 094 4,8 
rebruar 1 392 6,7 ...,... 1 911 8,4 
.lp:ril 2 246 10,2 
IId 2466 10,8 
Jwü 16" 7.5 
Jlll1 2 020 9,0 . .,...., 2 004 8,9 
J .... ~ .... 14 766 II,} 

lhoeoblhooiUipn 

z.u Ieib ..... hau 

lleillanor-trie 'b. 

1950 J&D. 220 152 176 
Fobr. 295 194 248 
Un }99 260 "6 
April 497 }}0 }98 
IId 556 }70 467 
Juni }08 250 266 
Jllli }94 }2, n1 
.A.u.cu.at 442 292 }61 

Jan.-.A.u&. }111 ·21n 2 591 

Die naturHohe lleYIIl.kerunaabe••sunc 
a) Geo .. tkTII1boJ'Ullf 

J.e 'bendp bOMAO fot-

4ar'wlter 
pbo-

aa.t rana 
aboo- 1000 Wlalwl1oh 
1ut &u.. aboo- out 100 

UD4 1ut J.abancl-
1 Jahr pb. 

2800 21,7 194 6,9 67 
!1109 17,2 599 19,, . 
}8}1 17,7 75} 19,7 89 

' 748 16,6 47) 12,6 78 
' 811 16,6 }98 10,4 81 
,707 16,4 396 10,7 82 

' 62} 15,8 418 11,5 82 
3 401 16,4 m 11,6 81 
' 870 16,9 4}2 11,2 83 
} 6}} 16,5 440 12,1 57 
'n6 16,} 464 12,5 89 
'429 15,6 419 12,2 89 

' 411 15,1 ,77 11,1 57 
' 280 14,6 }68 11,2 64 

28 ,6, 15,9 ' }1} 11,7 602 

b) lleiutnrtrhbe,.. 

J.obllll4pboreJMI 
fot-

auf 4ar'wltor pbo-
abeo- 1000 ...... ~Hob HJl& 

1ut llnw. a..t 100 
uA4 aboo- J.eben4-

1 Jahr 1ut pb. 

i 259 15,7 161 12,8 19 
1242 17,1 186 15,0 24 
1 }21 16,5 167 12,6 24 
1 265 16,} 166 1},1 16 
1 }0} 16,4 196 15,0 25 
1 228 16,1 195 15,9 }1 

1 2n 15,9 159 12,9 15 
l 212 15,7 171 14,6 20 

10 067 16,2 1 407 14,0 174 

C.otor'bano llebr pbonn 
ala potorbea 

4ar'wltar aa.t aa.t 
a'boo- 1000 Wlhr 1 Jahr a'boo- 1000 
1ut lU.. aboo- aut 100 lut li.Jw. 

tlll4 1ut J.o'boncl UA4 
1 Jahr pb. 1 Jahr 

1 4}9 11,2 150 5,4 + 1 !161 +10,5 
' 199 21,1 5}} 17,1 - 690 - ,,9 
' 1}4 14,5 }75 9,6 + 697 • },2 
2 610 11,7 }08 8,2 + 1 1}8 + 5,1 
2 092 9,1 2" 6,1 • 1 n9 + 7,5 
1 995 8,8 187 5,0 + 1 n' + 7,6 

2 261 9,9 211 5,8 + 1 }62 + 5.9 
2 093 10,1 217 6,4 + 1 }08 + 6,} 
2 269 9,9 2}0 5,9 + 1 601 + 7,0 
2 078 9,4 158 4,} + 1 555 + 7,0 
2 215 9,1 208 5,6 + 1 501 + 6,6 
1 99, 9,1 1118 5.~ + 1 4}6 + 6,6 
1 790 1,9 144 4,2 + 1 621 + 7,2 
1 851 8,2 144 4,4 + 1 429 + 6,4 

16 550 9,} 1500 '·' +11 81, + 6,6 

C.otor'bene Jlahr pbOMD 
a1o .-otorboA 

aut 4UUDtar auf 
abeo- 1000 ~atar 1 Jahr aboo- 1000 
h.t linw. 

a'beo- auf 100 1ut linw. 
UD4 J.eboncl- uA4 

1 Jahr 1ut pb. 1 Jahr 

579 7,2 64 5,1 + 680 + 8,5 
564 7,8 64 5,2 + 678 + 9,4 
542 6,8 49 },7 + 719 + 9,1 
527 6,8 37 2,9 + na + 9,5 
586 7,4 47 ,,6 + n1 + 9,0 
512 6,1 45 

'· 7 
+ n6 + 9,4 

477 6,1 27 2,2 + 760 + 9,8 
488 6,} }1 2,6 + 724 + 9.4 

4 275 6,9 364 },6 +5 792 + 9,, 

Die swH1t Monate vom 1. September 1949 bis zum 31. August 1950 brachten den Anfang einer spUrba­
ren 111nde1'1lll8 dea BeTölkerungadrucka. Zwar wurde das Land ala ganzes nur um 2,5 vH seiner Bevöl.-
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Die Bev~lkerung der echleswtg-boleteinieohen Ireiee 
17.5.19,9, ,1.8.1949 und ,1.8.1950 kerung vom 31.8.1949 entlastet, jedoch 

hatten einige Kreise vor allem im Lan­
desteil Sohleewig eine Bevölkerungsab­
nahme von mehr als 5 vH zu verzeichnen • 
Die untenstehende graphische Darstel­
lung zeigt deutlich, dass das Sohwer-

lfoho- rort,.eohriebene 
lrdetreie be,.elnrunc• lle'l'!llkerunc•• obfte 
Stldh und .. 11· 5· hdlnder iD x.,.rn 

Irelee 1939 .. n. e. 
1949 1950 

Flanebure (8ta4.t) 70 871 105 1}} 104 418 
Iokernförde 42 795 " 41} 88 6}2 
Uderete4t 15 1}6 28 332 26 652 
naneburs-Lall4 « 674 85 97} 80 141 
8118ua 47 <476 8} 299 79 271 
lenubl&re ( 17 o ... ) }2 }8} 62 }68 62 008 
Sob1a .. 1c 77 595 1}6 774 131 }24 
SU4ton4ern 46 267 77 657 72 62} 
Landk:Nhe i.De,.eut }06 }26 567 816 540 651 
Soble..tceobl Kr.iee 311 191 672 949 645 069 

liel 27} 7}5 247 242 25} 494 
LObeck 154 811 242 040 241 518 
leWlUDehr 54 094 72 117 72 966 
8ta4ttr.1ee ine,.e. 482 640 561 999 567 978 

luti.D 51 501 114 485 108 577 
Bact. Lauenbure 72 801 15} 098 151 }95 
lorderditba&reobla 44 }47 84 }87 19 914 
014eabure 52 954 11l6 215 101 048 
Pinlleberc 111 478 199 24} 199 641 
P1111l 67 434 129 809 125 lH 
hAd.eburc (118 c ... ) 66 951 129 }27 125 0}5 
s.,.berc 5} 671 115 .579 112 165 
Steinbure 86 141 167 704 159 931 
Sto...ara 67 889 151 774 148 491 
S0der41t~arechen 5.5 990 10} }82 99 ::oe 
Lalldkrllae ine,.eaat 729 157 1 454 80} 1 410 598 
Bolete1a1eohe lreiee 1 211 797 2 016 802 1 978 576 

Sohle .. 1s-Boleta1a 1 586 994 2 689 751 2 62} 645 

Verlnd.erunc 
i.D...S 

n. a. 1950 
.. .. llllber 

17·5·19.59 }1.8.1949 

+ 47,.5 - 0,7 
+ 107,1 - 5,1 
+ 76,1 - 5.9 
+ 79,4 - 6,8 
+ 67,0 - 4,8 
+ 91,5 - 0,6 
+ 69,2 - },9 
+ 57,0 - 6,5 
+ 76,5 - 4,8 
+ 71,0 - 4,1 

- 7,4 + 2,5 
+ 56,0 - 0,2 
+ H,9 + 0,} 
+ 17.7 + 1,1 

+ 110,8 - 5,2 
+ 108,0 - 1,1 
+ 80,} - 5,2 
+ 90,8 - 4,9· 
+ 79,1 + 0,2 
+ 85,6 - },6 
+ 86,8 - '·' + 109,0 - 2,8 
+ 85,7 - 4,6 
+ 118,7 - 2,2 
+ 8},8 - 4,0 
+ 9},5 - },0 
+ 6},} - 1,9 

+ 65,1 - 2,5 

. gewicht der Abnahme im Norden liegt. 
In den sohleswigsohen Landkreisen ging 

die Bevölkerungszahl um 4,8 vH zurück, 
in den holsteinischen nur um 3,0 vH. 
Rechnet man die kre1s~re1en Städte mit 
ein, von denen Kiel und Neumünster ei­
ne Zunahme aufwiesen, ergibt sioh, dass 
im Landesteil Sohleewig vom 1.9.1949 

· bie zum 31.8.1950 die Bevölkerung um 
4,1 vH abnahm, 1n Holstein jedoch nur 
um 1,9 vH. 

Industrie und Handwerk 
Bei Betrachtung der nachstehenden Obereich­
ten über Industrie, Bandwerk und Bau ist zu 
beachten, dass eine Addition z.B. der Be­
eohättigten oder Umsatzzahlen der drei Grup­
pen aue folgenden Gründen nicht möglich ieta 

•) Die leYöllterWic, die u ,.nannten Ort ihren l'otm.ita hat, e1aaobl. 4er 
la Carniaaaeort ,.alb1teD Soldaten, Arbeiteaalden u11d Arbei~eainner, 
41e ihrer Dienatptlioht .. nüjftea, 

.. ) rorteohre1buae der aa 10. Oktober 1948 aut Crun4 der PereoneDetand.e­
autn~e teat,.ete1lten !eY81keruaKecahl. 

Die Angaben über die Induetrie etammen aua 
dem Industrieberiobt, durch d•n auch eine 
grosae Zahl von Betrieben des produzieren­
den Randwerks mit arfaest warden. Ebeneo er­
etreoken eich die Angaben 1m Abeobnitt Bau, 
der auf den Ergebnieaen der monatlichen Bau­
borich ters t.a ttung beruht, auf Industrie-

8 e v ö I k er u n g s abnahmt 
in dtn Krtlnn Schltrwfg.IJeldtlns w• Sll4t- 3l.tSO 

frkllruno• 

k•·•• ·-· c::::J 
At. nehMt• 

1·\1•"~ 
V ·lhl E88lZj 
~, . ,, .. ~ ......... _ 
U·7.5•" -

und Bandwerkebetriebe. Schlieeslioh enthal-
ten die Zahlen 1m Abschnitt Handwerk, die 

aut Grund der Handwerkeerhebung 1949 erstellt wur­
den, alle, auch die in der Induetrie- und der Bau­
berichterstattung orfaeston Eandwerkefiraen. 

Der monatliche U m e a t z, der trotz rUck­
läufiger Beschäftigung fast während des gan­
zen Jahres 1949 zugenommen hatte, erreichte 
1m November den bis dahin höchsten Stand nach 
dem Kriege •. 

Nachdem die Verarbeitung der Ernte grössten­
teile beendet und das Weihnaohtsgesohä~ tür 
die VerbrauchsgUterindustrie abgeschlossen 
waren, setzte jedoch ein starker RüokgaLg 
nicht nur des Umsatzes, sondern auch der Be­
schäftigtenzahlen e1n. Innerhalb eines Vier­
teljahres sank cne Zahl der l3eechättigten um 
8 vH und der Umsatz sogar um mehr als 15 vH. 
Der tie:tste Pl.lnkt lag 1m P'ebruar 1950. Im 

März begann die Zahl der Beechättigten wie­
der leicht zu steigen. Durch weitere, wesent­
lich stärkere Zugänge in den ~olgenden Mona­
ten, wurde der Tie~stand des P'ebruars naoh 
knapp einem halben Jahr wieder ausgeglichen 
und der bisherige Höchststand vom Dezember 
1948 im August 1950 sogar überschritten. Der 
Umsatz hat eich in der Zeit von Januar bis 
August 1950 rast verdoppelt und eine Höhe 
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Umsatz in der Jndustrict 
jct Kopf der Bevölkerung in DM 
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von nahezu einer viertel .Milliarde DM 
erreicht. 

Gleichzeitig ging in den Monaten Mai 
bis August die Z a h 1 d e r 
K o n k u r s e von Industriebetrie­
ben erheblich zurück. In diesen vier 
Monaten wurden insgesamt nur ebensoviel 
Konkurse gemeldet, wie um die Jahres­
wende in einem einzigen Monat. Die Aus­
weitung des Kreditvolumens wirkte sich 
auch in der Industrie günstig aus. Das 
beweist die Stetigkeit der Zunahme des 
Produ~ionsvolumens an InvestitionsgU­
ter-Fertigerzeugnissen,. die ja zum gro­

ßen Teil der Erweiterung der Fabrikati­
onsstätten dienen bzw. zu ihrer Ratio­
nalisierung beitragen. 

Da sich während des letzten Jahres in-
nerhalb der gesamten Industrie, abge­
sehen von einzelnen Betrieben, die Zahl 
der vorhandenen Arbeiterplätze nur we­
nig vermehrt hat, stieg durch die er­
folgten Neueinstsllungen, insbesondere 
von Arbeitern, dis A u s n u t z u n g 
d e r A r b e 1 t e r » 1 a t z k a -
p a z i t ä t von rund 57 vH im Mai 

1949 auf etwa 65 vH 1m September 1950 
an. Im September 1950 wurden in der In­

dustrie gegenüber Januar 1949 arbeits­
t äglich insgesamt fast 10 vH mehr Ar­
beitsstunden geleistet; in der gleichen 
Z~it erhöhte sich der arbeitstägliche 
Index der induotriellen Produktion {oh­
ne Energie) von rund 80 auf 120. Be­

rücksichtigt man die Bevölkerungszunah­
me seit der Vorkriegszeit, d.h. bezieht 
man den Index auf den Kopf der ~evölke­
rung, so stieg der Index von 45 1m Ja­
nuar 1949 auf rund 70 1m September 1950. 
Diese Vergröseerung des Produktionsvo­
lumens um 50 vH ist aber nicht aus­
schliesslich auf Verbesserung des Per­
tigungsablaufs zurückzuführen, auch die 
Arbeiter haben hieran mit einer Erhö­
hung ihrer Arbeits leistung einen An­
teil. Aus dem vorliegenden Zahlenmate­
rial l ässt sich die gestiegene Arbeits­
leistung je Zeiteinheit nicht direkt 
ablesen, sondern nur die Erhöhung der 
täglichen Arbeitszeit. Während bio zur 
Währungsreform ein Arbeiter im .Mittel 
6,2 Stunden je Tag arbeitete, erhöhte 

sich die durcllschnittliohe tägliche Arbeitszeit nach der Währungsumstellung stetig und betrug in 
der Zeit von Januar bis September 1949 7,5 Stunden. In dem gleichen Zeitrawa des Jahres 1950 
stieg sie weiter bis auf 7,8 Stunden. 
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Die Ausnutzung des einzelnen Arbeitsplatzes hat sich somit seit der Währungsreform um 26 vH und 
gegenUber 1949 immerhin noch um 4 vB verbessert. Bai einem Vergleich der Ausnutzung der Arbeiter­
platzkapazität in den Jahren 1949 und 1950 darf das nicht unberücksichtigt bleiben. 

Ein weiteres Moment tUr die Belebung der Industrie ist die Steigerung des A u s l a n d s u m -
s a t z e s. Von Juni 1949 bis Mai 1950 lag der Anteil des Auslandeumsatzes am Gesamtumsatz (oh­
ne Verbrauchsteuern) zwischen 3 und 4 vH. Im Juni stieg die Exportquote um mehr als die Hälfte 
des bisherigen Standes und lag von Juni bis September 1m M.itttl bei 5,6 vH. 

Obwohl sich der Beschäftigtenstand zeitweilig bis um 14 vH veränderte und in der Industrie beacht­
liche Rationalisierungen durchgeführt wurden, hat sich an der Zusammensetzung des Beschäftigten­
Kreises 1m August 1950 gegenüber Januar 1949 kaum etwas geändert, auoh die absoluten Zahlen der 
männlichen und weiblichen Arbeiter und Angestellten stimmen zu beiden Zeitpunkten fast genau über­
ein. Während des Beechättigungsrlickganges änderte sich das Bild. Im Januar 1949 wie auch im August 
1950 entfielen auf 10 Angestellte 53 Arbeiter. Diese Quote veränderte sich durch die relativ stär­
kere Entlassung von Arbeitern 1m Pebrua.r 1950 auf 10 : 46. Die Beschäftigungslage war :rür die An­

gestellten stabiler als für die Arbeiter. Gegenüber den Höchstständen waren nur 4 vH weniger männ­
liche Angestellte bzw. 5 vH weniser weibliche Ansestellte beschäftigt, jedoch 15 vH weniger männ­
liche bzw. 20 vH weniger weibliche Arbeiter. 

Industriegruppen 

lllllerhalb der einzelnen Industriegruppen war die Entwicklung sehr unterschiedlich. Mit mehr als 
12 600 Beschäftigten ist der S o h i f f b a u seit einigen Monaten die gröaate Industriegrup~ 
pe. Seit Jahresbeginn wurden mehr als 4 500 Arbeiter und Angeatell te neu eingestellt. Im Hinblick 
auf die kürzlich erfolgten Lockerungen der Tonnagebegrenzungen kann man auch für die folgende 
Zeit noch mit einem weiteren Anstieg der Beschä:rtigtenzahlen rechnen. Die Arbeiterplatzkapazität 
des Schiffbaus war im September 1950 etwa zu 69 vH ausgenutzt, d.h. stärker als die Arbeiterplatz­
ltapazität der übrigen Industrie. Trotz der grossen Zahl von ßeueinstellungen liegt das arbeits­
tägliche Produktionsvolumen als Folge der Demontage der Grosawer:rten noch 36 vH unter dem von 
1936. Ein besonderes Kennzeichen für die Bedeutung des Sru,iffbaua innerhalb der gesamten Wirt-
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schaft ist die H~he des AUBlandsumsatzes. Von Januar bis September 1950 waren von 96 Mill.DM Ge­
eamtumsatz 30 t41ll.DM Auslandsumsatz, ein Betrag, der von keiner anderen Industriegruppe erreicht 

wurde. 
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Im Gegensatz ~ Schiffbau war im M a s o h i -
n e n b a u die Beschäftigungslage verhält­
nismässig konstant. Ein geringer Zugang seit 
Mai 1950 erh~hte den Beschäftigtenstand auf 
fast 11 800. Wegen der relativ niedrigen Aus­
nutzung der vorhandenen Arbeiterplätze (59 vH) 
ist eine wesentliche Ausweitung der Beschäftig­
ten in dieser Industriegruppe noch m~glioh. 
War 1949 das Produktionsvolumen des Jahres 
1936 wieder erreicht, so lag es 1950 (Januar 
bis September) durchschnittlich bereits um et-
wa 5 vH über diesem. Etwa ein Achtel des Ge­
samtumsatzes (Januar bis September) von 
81 Mill.DM war Auslandsumsatz, damit ist die 
Ausfuhrquote mehr als doppelt so hoch wie 1949 • 

Durch laufende Neueinstellungen ist die r e X -

t i 1 i n d u s t r i e mit mehr als 9 000 
Beschäftigten allmählich zur drittgrijssten In­

dustriegruppe Schleswig-Holsteins aufgerückt. 
Die vorhandenen Arbeitsplätze sind zur Zeit 
zu 85 vH ausgenutzt. Das Produktionsvolumen 
liegt dabei rund 20 vH über dem des Jahres 
1936. Der Auslandsumsatz ist allerdings gegen­
über dem verhältniomässig hohen Gesamtumsatz 
gering. 

In der Industrie der S t e i n e u n d 
E r d e n ist die Beschäftigungslage stark 
saiaonabhängig. Im Sommer 1950 waren etwa 
2 500 Arbeiter und Angestellte mehr beschäf­
tigt als in den Wintermonaten. Infolge der 
regen Bautätigkeit lag der Höchststand 1950 
mit 7 600 Beschäftigten um fast 1 200 über 
dem Höchststand des Jahres 1949. Von den vor­
handenen Arbeiterplätzen waren im September 
etwa 83 vH ausgenutzt, womit das Optimum der 
Ausnut zung etwa erreicht sein dürtte. Unter 
Berücksichtigung der jahreszeitlichen Schwan­
kungen liegt i n diesem Jahrd das ProdUktions­
volumen etwa 10 vH über dem Monatsdurchschnitt 
von 1936. 

Im Gegensatz zu ~iesen vier grössten Industrie­
gruppen, in denen mehr als ein Drittel der ins­
gesamt in der Industrie Beschäftigten tätig 
sind, haben 1949 die mittalgrossen Industrien 
beschäftigungsmässig zum Teil beachtliche Ein­
bussen erlitten und diese auch 1950 nicht wie­
der aufholen können. 

So werden i n den Industriegruppen E i s e n -, 
S t a h 1 - B 1 e o h - u n d M e -

t a 1 1 w a r e n , B e k 1 e i du n g, H o 1 z v e r a r b e i t u n g und C h e m i e 
jetzt iru~gesa!:.t r: tw 1 5 000 Personen weniger beschä ftigt als Ende 1948 . Das ProdUktionsvolumen 
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dieser Gruppen (auaaer Bekleidung) ist trotzdem in diesem Jahre 1m grosaen und ganzen unverän­
dert geblieben; in der Bekleidungsindustrie ist es sogar gegenüber 1949 um die Hälfte angestie­
gen und damit mehr als dreimal so gross wie 1936; in dieser Industrie nahm allerdinge die Be­
schäftigung a.m wenipten ab. 

Die Industrien E l e k t r o t e o h n i k, 0 b s t - u n d G e m ü s e v e r a r b e i -
t u n g, P a h r z e u g b a u und T a b a k v e r a r b e i t u n g hatten 1m August 
bzw. September ihren bisher absolut hHchsten Produktionsstand. Besch!ttigungsmäasig weisen der 
Pahrzeugbau und die Tabakverarbeitung seit 1948 mit leichten Schwankungen stetige Zugänge auf. 
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In der gesamten 
Nahrunga-
m i t t e 1 i n d u -
8 t r i e wurden 
gegenüber 1949 1m 

Monatsdurchschnitt 
insgesamt 2 300 Per­
sonen, das sind ll vH 
weniger besohä!tigt. 
Von diesen Entlas­
sungen sind fast aus­
sohlieeelieh die Ar­
beiter betroffen. 
Die Beschäftigtenla­
ge in der Nahrunge­
mittelindustrie, die 
jahreszeitlich be­
dingten Schwankungen 
unterliegt, leidet 
zudem noch stark un­
ter Geschmacks- bzw. 
Bedarfsveränderungen 
der Konsumenten. Das 
zeigen eindeutig die 
zeitlich verschieden 
hohen Produktionsin­
dices der einzelnen 
Industriezweige. So 
ist z.B. in der Nähr­
mittelinduetrie ge­
genüber 1949 die Pro-

.-
+----+----1 ....o1 --=-~l!!!!!!~~--t41 du.lttion auf ein Vier-- _r 

roo 
1--J ~ I' 

• 1 0 tel zurückgegangen, 
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1949 1950 1949 1950 liegt aber il:unerhin 

L-~e~··~~~~~ff~i~~·~··~·~··~ .. ·~··:":":'::::~---~~::~::::~~~~~--------~~ noch viermal s o hoch Produktton•·lndu • ) oielle 411Mr~ SeHe )~. : 
wie 1936. In der Bäk-

kerei- und Brotindustrie, die 1949 einen entsprechend der Bev~lkerungszunahme des Landes gestie­
genen Produktionsstand hatte, liegt dieser heute um e~Ya ein 

',.-----.350 Viertel niedriger. In der Fleischverarbeitung hat sich jetzt 
~~----~----~~---+.~---4300 das Produktionsvolumen gegenüber 1949 etwa verdoppelt, beträgt 
~-t--'~~---t---lV.+----+tst aber immerhin nur die Htilfte von 1936. Der Produktionsstand 

der Fiechverarbeitung, der im Jahre 1949 noch mehr als dreimal 
!01~---t----t----+----+tte so hoch wie der der Fleischverarbeitung war, liegt jetzt in 

100 
J F 11 A 11 J JAs o "D J F HA H J JAs o" o 1" t Die Entwicklung bei den E n e r g i e w 1 r t s o h n f t 8 -

1949 19 50 ' b e t r i e b e n war unterschiedlich. Wlihrend bei den Gas-
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werken 1m Monatsdurchschnitt etwa die gleichen Gasmengen produziert wurden wie 1949, hat sich 
bei den Elektrizitätswerken die stromerzeugungsmenge um rund 10 vH erh6ht. Im Monat August 1950 
wurde sogar die bisher höchste Nachkriegsstrommenge erzeugt. Die Gasproduktion beträgt zur Zeit 
das eineinhalbfache von 1936, ihre Zunahme ist also geringer als die der Bev6lkerung; dagegen 
hat sich die Stromerzeugung gegenüber 1936 etwa verdreifacht. Beschättigungsmässig war in den 
Erzeugungs- und Verteilungsw!rken ein leichter Zugang zu verzeichnen. 

Keines der anderen westdeutsoben Länder hatte zu Anfang dieses Jahres gegenüber seinem bisheri­
gen H6ohststand einen derartig hohen Beschäftigtenrückgang (14 vH) in seiner Industrie zu ver­
zeichnen wie Schl.eswig-Ho1stein. Lediglich in Hamburg lag uie Beschäftigtenzahl. um 4,3 vH, in 
Niedersachsen um 6,1 vH und in Bayern um 3,0 vH unter dem Stand von Januar 1949· In den übrigen 
Ländern machte sich nur eine kurze Stagnation in der AufWärtsentwicklung bemerkbar. l'Ur das ge­

samte·Bundesgebiet trat ab November 1949 ein Rückgang von 1,3 vB in Erscheinung. Dabei wurden 1m 

.Pebruar 1950 aber 200 000 Personen mehr beschäftigt als 1m Januar 1949• Ein weiterer Zugang von 
400 000 Beschäftigten erfolgte bis zum August, so dass in der gesamten Industrie des Bundes rund 
5 Millionen Personen beschäftigt sind. Mehr als 40 vH der Neueinstellungen entfallen allein auf 
Nordrhein-Westtalen. 

DIE BESCHÄFTIGTENZUNAHME DER J ND U STRIE 

II 

in den Löndern des Bundesg(lbl(ltcts 
von Januar 1949 bis August 1950 

24,1 
Schl.·llolst Harnbutg Bttm.l Baden Rhld.·Pfal% Wl~.-&/t!. Husan NicdV'tGChlcn &aycrn 

• einseht Kn. Undau 

Handwerk* 

Da die Ergebnisse der Handwerkserhebung 1949 erst im Frühjahr 1950 vorlagen und daher bei der 
Jahresübersicht 1949 nicht mit behandelt werden konnten, sollen hier ihre wichtigsten Ergebnisse 
angeführt werden. Mit Hilfe dieser Ergebnisse ist es erstmalig m6glich, die Auswirkungen des Krie­
ges und der Kriegsfolgen (BevBlkerull8szunahme uaw.) auf das HandWerk festzustellen. 

Betriebe und Beschäftigte nach Handwerksgruppen 

Betriebe :Besobäftigte :Besohllftigte Rand ... ru-
gru.ppen 1939 1949 1939 1949 

darunter weiblich je Betrieb 

19}9 1949 
aba. TR abe. TB aba. TB a.be. vR aba. TB aba. TH 1939 1949 

Bau 7 }68 25 8 258 23 38 497 39 48 452 36 1 213 8 1 }75 7 5,2 5,9 
lfahrunge11itte1 4 419 15 4 199 12 16 808 17 18 787 14 4 696 30 4 523 21 3,8 4.5 
:&ekleidUilg 8 067 27 ll 068 32 13 446 14 22 675 17 4 974 32 8 927 43 1,7 2,0 
Eisen 3872 13 5 575 15 13 053 13 22 099 16 1 112 7 1 390 7 3.4 4,0 
Rols 2 970 10 3 311 9 8358 9 12 539 9 330 2 465 2 2.8 3.8 
Iarperpf1e ge 2 430 8 2 871 8 6 385 1 8 560 6 2 867 19 3 560 17 2,6 3,0 
Sonetlge 360 1 737 2 862 1 2 343 2 345 2 635 3 2.4 3,2 

inapeaat 29 486 100 36 019 100 97 409 100 135 455 100 15 537 100 20 875 10(1 3.3 3,8 

In den etwa 36 000 Handwerksbetrieben waren am Erhebungsstichtag ( 1.10.1949 ) rund 135 400 Per­
sonen beschäftigt. Sowohl der Betriebs- als auch der Beschäftigtenzahl nach überwogen die Band­
werke~ppen Bau und Nahrungsmittel. Im DuroheohnHt waren je Betrieb etwa vier Personen beschäf­
tigt; es wurden 13 700 Einmann-Betriebe gezählt. 15 vH der im Handwerk Beschäftigten waren .Prauen. 

•) Siehe auch "Das Handwerk in Schleawig-Rolstein", Sonderheft ~der "Statistischen Vonatahette Sobleewig-Ho1stein" 
und "Statistische Vooa tshefte Sohleswig-Holstein" 8/1950. 
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Gilgenüber 1939 nahm die Gesamtzahl der Betriebe 1m Handwerk um etwa 22 vH (rund 6 500) zu. die 
zahl der Beschä:ttigten aber um etwa 39 vH (rund 38 000). Demgemäss stieg die durchschnittliche 
Beschäftigtenzahl je Betrieb von 3,3 auf 3,8. 1939 entfielen auf l 000 Einwohner 19 Handwerks­
betriebe und 61 im Handwerk Beschäftigte, 1949 waren es 13 bEW. 50. Das Handwerk dehnte sich al­
so weder der Betriebs- nooh der Beschäftigtenzahl nach entsprechend der Bevölkerungsvermehrung 
aus. Da eine ganze Reihe von Handwerkszweigon nicht oder nicht nur vom Konsum abhängen, war eine 
stärkere Zunal>me auch Jrl.cht zu erwarten; zu bedenken ist auch, dass die Kaufkraft - auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet - seit 1939 abgenommen hat. 

Besonders stark weiteten sich das Bekleidungs- (37 vH mehr Betriebe und 70 vH mehr Beschäftigte) 
und das eisenverarbeitende Baudwerk (44 vH mehr Betriebe, 69 vH mehr Beschäftigte) aus. - Die 
grosse Zunahme der Besohä.ttigtenzahl im Bauhandwerk erklärt sioh zum Teil aus saisonalen Gründen 
CErhebungszeitpunkt lY39 z Yai,l949 : Ende September). Aueaardem waren bei der rüstungsbeding­
ten Bautäti~eit 1939 wohl die industriellen Baufirmen in wesentlich stärkerem Masse eingespannt.­
Der Anteil der weiblichen Beschä:ttigten blieb insgesamt etwa gleich; 1m Bekleidungshandwerk je­
doch stieg er von 32 auf 43 vH, 1m Nahrungsmittelhandwerk fiel er von 30 auf 22 vH. 

PUr das Jahr 1950 lassen sich die Entwicklungstendenzen der Beschäftigung im Handwerk aus Reprä­
sentativerhebungen der Handwerkskammern abschätzen. Nach diesen Erhebungen waren im Juni 1950 1m 

gesamten Handwerk rund 6 vH Personen mehr beacl:.äftigt als im Juni 1949. Die Beschäftigungsentwick­
lung innerhalb dieses Zeitraumes deok:t sich 1m grossen und ganzen mit der Entwicklung in der In­
duatrie und den anderen Wirtschaftsabteilungen. Den grössten Anteil an der Besahäftigten~e 
hatten die Bauhandwerk und die holzverarbeitenden Handwerke, während die Beschäftigung in den 
Ballrungsmittelhandwerken, den Bekleidungs- und Textilhandwerken und den eisen- und metallverar­
beitenden Bandwerken geringer war als 1m entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
In der Bauwirtschaft - d.h. in der Baustoffherstellung, 1m Bauhaupt-, Bauhilfs- und Ausbaugewer­
be - waren während der Saison etwa 75 000 Personen (Juli 1950) beschäftigt. Das Bauhauptgewerbe 
stellt mit 47 000 Beschäftigten nioht nur die gr6sste Gruppe in der Bauwirtschaft dar, sondern 
ea ist die grHsste produzierende Gruppe der sohleswig-holateinisohen gewerblichen Wirtschaft 
überhaupt. Eo besteht aus 3 600 Betrieben, von denen sich 3 400 als zum Handwerk, die restlichen 
200 als zur Industrie gehörig betrachten. 
r----------------------, U. eine Geaamtübera1oht über die Baurlrtechatt zu bekommen, 

'IFUI'de auch in dieeem Jahr i• Juli eille Tob.lerhalmng 111 Bau­
hauptgewarbe durohgef!lhrt. Zur GerinnUDB eill88 IJberblicka 
über die kurzfriatige Eutwioklung werden daneben die Betrie­
be mit 20 und mehr BeaohltUgteD in einer monatlieben Sta­
tistik erfaaat. - Dia folgenden •usfUhruDgeo atützeo sioh 
aowohl au! die monatliche ala auoh auf die !otalerhebung. 

llcichatt;p B~schäftigung 
~ö ....--r'd_. _Im &auhauptgewfrbe 

10~--------------~--------------; 

5~--------------~-------------; 

Ein Kennzeichen der Bautätigkeit 1950 ist ihr 1m 

Gegensatz zu 1949 recht früher Beginn. Das erklärt 
eich unter anderem daraus, dnse 1949 nu:t Grund zu 
eptlt geklärter Finanzierungsfragen eine grosse An­
zahl von Bauvorhaben nicht rechtzeitig begonnen und 
nicht mehr vor Einbruch des Wintere fertiggestellt 
werden konnten; diese Bauvorhaben wurden dann 1m 

Jrrühjahr 1950 sofort wieder in Angriff genommen. -
Bereits im ~z 1950 wurde, gemessen an der Zahl der 
Beschäftigten, der Julistand 1949 der Bautätigkeit 
übaraohritten; 1m August erreichte die Beschäftigung 
ihren Höhepunkt, im September erfolgten wegen dea 
Auelaufens vieler Bauvorhaben bereite Entlassungen, 
und zwar fast auaechlieaslioh von Bauhilfearbeitern. 
Das späte Anlaufen der Bautätigkeit hatte 1949 den 
Beschäftigtenhöchststand im Oktober, der zeitigere 
Baubeginn 1950 entsprechend etwas früher (August).­
Im September 1950 waren jedoch trotz der Entlaeeun-
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gan etwa 3 000 Personen mehr beschäftigt als im entsprechenden Vorjahrsmonat. 

Gliedert man die geleisteten Arbeitestunden nac~ Bedarfstr~gern aur, zeigt sich, dass der Woh­
nungsbau eich immer mehr in den Vordergrund schiebt. Sein Anteil an den geleisteten Arbeitsstun­
den stieg von 36 vH (Oktober 1948) Uber 42 vH (Juli 1949) auf 46 vH (Juli 1950). Etwa 85 vH die­
ser Stunden wurden fUr Neubauten geleistet. 

Arbeitsstunden 
nach Bedarfsträgern 

Ant(il der B~darfsträger 
an d(n Arb(itsstundm 

in vH 
:lil-t-------+------+-.'.:IG!~ Trümmtrbtstit. 

La ndwutschottt 
Sauten 

Öffentliche 
8outtn 

Wohnungs­
bautCUJ 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

~ 

Offentlieht 
aouten 

GcWtrblicht u. 
industr. &aufen 

Vtri<ehrsboufvl 

Geleistete Arbeitestunden iD YH 
Die nebenstehende rabelle zeigt, 
\Vie sich die geleisteten Ar bei tar­
atunden im Gesamtdurchschnitt au! 
Neubauten, Instandsetzungen und 
Trümmerbeseitigung verteilten und 
in welcher Richtung eich diese 
Verteilung änderte. 

Zeit 

(Totalerhebungen) insgesamt für 
Neubau 

1948 Oktober 100 ,. 
1949 Juli 100 48 
1950 Juli 100 65 

Bestand an verfügbaren Geräten 

Gerllteart !Iengen- i• Juli 
einheit 1949 1950 

Betoruaieohor Stück 942 1 ,74 
Turmdrehkrllne StUck 7 9 
Bauau:t'süge ·Stück H1 522 
Farderbllnde:r StUck 214 258 
Lokomotiven 60er StUck ,02 ,62 
Lokomotiven 90er StUck 6 14 
Muldenkipper StUck 6 101 7 44, 
Bagger Stück 61 78 
Rahmengleis 1000 II 193 2H 
Semrallengleis 1000 II 96 127 
Lastkrattwagen StUck ,69 542 
Zupaeohinen StUck 6' 92 
Straßenwalzen Stück B2 118 
Xorapressoren StUck 114 172 
Pumpen Stück 685 902 
Rammen Stück 181 233 
Stahleahalungen a2 2 225 7 972 
Stahlrohrgerilste t 5 2 

In stand- Tri.lmlller-
eetzUDg "besei tigung 

6' ' 50 2 

" 2 

Die Geräteausstattung der Betriebe 1m Bauhauptgewerbe hat 
eich während des letzten Jahres, d.h. von Juli 1949 bia 
Juli 1950 verbessert. 

Auf Grund des erweiterten Einsatzes mechanischer Einrich­
tungen sind die Betriebe mehr und mehr dazu in der Lage, 
rationellere Baumethoden anzuwenden. 

Die oben erw!hnten Verochiebungen innerhalb der Bautätig­
keit zugunsten dee Wohnungsbaue (vergleiche auoh die Ta­
belle auf Seite 515 oben) führt~ zu einem stetig wachsen­
den Zugang an Wohnraum. In den drei ersten Vierteljahren 
1950 wurden 9 714 Wohnungen mit 31 787 Wohnräumen fertig­
gestellt gegen 9 118 Wohnungen m.it 22 605 Wohnräumen 1m 

ganzen Jahr 1949. Dabei wurde der Anteil der Wohnbauten 
m1 t mehr als einer Wohilung ständig gr!Sseer, ein Zeichen 
datür, dass der Wohnungsbau nicht mehr 1m gleichen Masse 
wie zuvor dem Eigenbedarf des Bauherren dient. 

Die in der Tabelle tür 1949 und das I. Vierteljahr 1950 
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Bautätigkeit eeit 1947 

Von den Gebäuden Von den Wohngabluden entfielen 

angegebenen Verhtiltniszahlen stim­
men nicht mit den entsprechenden 
Zahlen der Bautätigkeitsstatistik 
überein. Die bei der Feststellung 
des Bauüberhanges 1949/50 als fer­
tiggestellt ermittelten Bauten, 
die bis zum 31.12.1949 statistisch 
nicht erfasst waren, erscheinen 

entfielen a\lf &\lf Gablude ait •••• Wohn\lngea 

Zeit Wohn- Nicht-
gebllude wohn- 1 2 }-4 5 u. mehr 

geblude 

TB 

1 2 )_ 4 5 6 

1947 }4,8 65,2 77,1 17,0 4,8 1,1 
1948 41,6 58,4 8},1 1},5 2,} 1,1 
1949 57,7 42,3 60,} 22,, 8,9 8,5 
dagegen 
1950 

1. vtj. 1950 58,6 41,4 62,} 17,7 11,, 8,7 
2. vtj. 1950 54,8 45,2 41,5 25,9 16,9 15,7 
3· ytj. 19SO 67,6 32.4 44 1 29,8 1.LL. 11.4 
1.-3. vtj. 1950 61,5 38,5 49,2 25,2 14,1 11,5 

Zugänge laut Nachtrag zur Bautätigkeitsstatistik 1949 

in der Bautätigkeitsstatistik im 
I. Vierteljahr 1950 als Zugang, 
obwohl sie bereits 1949 fertigge­
stellt wurden. Um ein der Wirk­
lichkeit entsprechendes Bild zu 
bekommen, wurden diese in einem 
Nachtrag zur Bautätigkeitsstati­
stik 1949 nachgewiesenen Bauten. 
dem Ergebnis der Bautätigkeitssta­
tistik 1949 zugeschlagen und von 
den entsprechenden Zahlen des I. 
Vierteljahresberichtes 1950 abge­
zogen. · 

Wohngeblf.ude Nichtwohngebäude Wohnllngen Wobnl'lWIUI 

678 84 2 084 6 621 

landwirtsc:haft 

Anbau und Ernte 

Die landwirtschaftliche Erzeugung hat in diesem Jahr den Friedensstand nicht nur erreicht, son­
dern ~ Teil nooh wesentlich überschritten. Während im Vorjahr im wesentlichen nur die pflanzli­
che Erzeugung gestiegen war, ist jetzt auch die tierische Erzeugung durch vermehrte Schlachtun­
gen und eine Rekordmilchmenge gr!Ssser als die friedensmässige Produktion. 

Die Anbauverhältniese gehen weiterhin durch Ausdehnung des Getreide- und Futteranbaues und Ein­
schränkung der Sonderkulturen auf die hergebrachte Form zurück. Dennoch ist auch jetzt noch 10 vH 

Getreideernte• in Sohleewig-Holstein 
1n 1000 t 

1949 1950 

Roggen 292 239 
Weisen 110 132 
Yintermaoggetreide 2 1 

Brotgetreide -404 373 
Gereta 56 72 
Rafer 21} 201 
Sommermenggetreide 149 139 

Futtergetreide 418 412 
Getreide 1negeeamt 822 784 

•)EDdgUltigee Ergabnie naoh der besonderen 
F.rnteermittlung und den Richtlinien dee 
Bluldee 1111118 te r1 Ulll8 fllr Ernl.hrung, Land­
wirteohaft und Fon ten. 

Getreideerträge in Schleswig-Holstein 
in dz/ha 

ly)r39 1949. 1950* 

Winterroggen 18,8 2},6 20,4 
Winterweilsen 28,0 }1,-4 28,1 
Hafer 2},4 24,9 22,7 

•) eiehe A.nmerkllng oben. 

des Ackerlandes mehr als vor dem Kriege mit Intensiv­
kulturen angebaut, wobei die Kartoffelfläche beinahe 
verdoppelt worden ist. 

Die Getreideernte liegt mit 780 000 t leicht über dem 
Priedensdurchschnitt. Ursprünglich wurde eine noch 
bessere Getreideernte erwartet. Da aber das Getreide­
korn durch das kalte regnerische Reifungswetter ein 
ßeringes Hektolitergewicht aufwies, ist die Ernte 
trotz Zunahme der Anbaufläche um 5 vH geringer als im 
Vorjahr ausgefallen. Die Anbaufläche wurde bei allen 
Getreidearten ausgedehnt mit Ausnahme des Roggens, 
dessen Fläche vorwiegend zu Gunsten des jetzt wieder 
ertragsmässig und preislich besser lohnenden Weizens 
eingeschrünkt wurde. Neben dem Weizenanbau wurde be­
sonders auch der Gersteanbau ausgedehnt. Trotz dieser 
Ausdehnung haben aber beide Früchte insgesamt erst 
drei Viertel ihrer Vorkriegsanbaufläche erreicht. Die 
Hektarerträge sind durchschnittlich 8 vH niedriger 
als im Vorjahr und liegen damit im Durchsohnitt der 
Vorkriegszeit. In ganz Norddeutschland haben die Hek­
tarerträge nicht die des gnten Vorjahres erreicht. In 
~tddeutochland war eo mit Ausnahme von D3yern umge­
kehrt, so dass im Bundesgebiet Vlieder eine Rekordge­
treideernte in fnst derselben Htihe von 10, 2 Mill.t 
eingebracht werden konnte. 



Kartoffelernte • in Sohleewig-Holstein 

ADbm- Ertrag 
fläche insgesamt 
1000 ha dz/ha in 1000 t 

1936 37,6 193 724 
1946 66,1 231 1 994 
1949 n,5 180 1 294 
1950 72,3 209 1 514 

davon 
Fr!ibkartoffeln 5,6 170 99 
Mi tteli'rühe u. 

463 Spätlta:rtoffeln 66,5 220 1 

•) Endgültiges Ergebnis nach der besonderen 
Ernteermittlung und den Richtlinien des 
Bundesministeriums für Ernährung, Land­
wirtsohaf't und Forsten. 
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Die Kartoffelernte beträgt etwas Uber eineinhalb Mill.t. 
Trotz ues starken Auftratans der Krautfäule waren die 
Verluste durch diese XXankheit bei den mittelfrühen 
Sorten nicht so hoch wie im Vorjahr, so dass die Ge­
eamternte - bei dem guten Durchschnittsertrag von bei­
nahe 210 dz/ha - 200 000 t mehr als im Vorjahr brach­
te. Im Bundesgebiet wurde die Rekordernte von 26 Mill.t 
geborgen, da im SUden nach den trockenen Vorjahren 
erstmalig bei genügenden Niederschlägen dieselben ho­
hen Erträge wie im Norden erzielt wurden. Die gering­
fügig niedrigeren Erträge im Nordwesten des Bundesge­
bietes konnten den Durchschnittsertrag nicht wesent­
lich drücken. 

Mit 7 600 ha wurde die Zuckerrübenanbaufläche wiederum 
fast verdoppelt. Auch die Erträge befriedigten mit 297 dz/ha. Damit ist die Zuckerrübenernte um 
mehr als das Fünfeinhalbfache der Vorkriegsernte (~ 1935/39) gestiegen. 

In diesem Jahr wurden 26 000 t Ölfrüchte geerntet. Hatte man auch im ~ang eine wesentlich hB­
here Ernte erwartet, so drückte die besonders ungünstige Witterung während der Ernte aowie das 
starke Auftreten der Rapsschwärze und des Rapsschotenrüsslers den Ertrag stark. Dennoch liegt der 
Hektarertrag nur leicht unter dem Vorkriegsdurohschnitt. Sohleewig-Holstein ist das einzige Bun­
desland, in dem sich der im Krieg verangetriebene Ölfruchtanbau noch gehalten hat. Mehr als ein 
Fünftel des gesamten Ölfruchtanbaue des Bundesgebietes befindet sich in Schleewig-Holetein. 

Auch 1950 war ein graswüohsiges Jahr. 1 1 2 Mill.t neu konnten daher eingebracht werden. Die Put­
terversorgung war das ganze Jahr sehr gut, so dass der Milchertrag den Vorkriegedurchschnitt weit 
Uberstieg. 

Die Gemüseanbaufläche ist unter dem Druok des schlechten Absatzes infolge der besseren Allgemein­
versorgung und der EinfUhren weiter um 35 vB auf 10 000 ha zurückgegangen und ist damit beinahe 
wieder auf den Vorkriegsstand abgeaunken. Trotzdem bestehen auch jetzt noch Schwierigkeiten, um 
die gute Ernte abzusetzen. 

Auch die Sonderkulturen - wie Saatrüben - und besondere auch der Gemüsesaatenanbau haben nach der 
ungeheueren Ausweitung der letzten Jahre eine starke Ein~chränkung als ~olge der schlechten und 
verworrenen Abeat~erhältnisse erfahren. 

Dagegen sind besondere die Tabakanbauflächen auf Grund von Anbauverträgen in Sageberg und Lauen­
burg und die Baumschulen im Zunehmen. 

Obsternte in 1000 t 

Obstart 1949 

Äpfel 16 
Birnen 9 
Steinobst 5 
Strauchobst 10 

in agesam t 42 

1950 

34 
13 
9 
ll 

68 

Die Obsternte war in diesem Jahr wie im ganzen Bundes­
gebiet gut bis sehr gut. Die Apfel- und Birnenernte wur­
de nur noch von der des Jahres 1939 Ubertroffen. Pflau­
men wurden um drei Viertel mahr als 1m Duroheohnitt der 
Jahre 1935 bis 1939 geerntet, nur die Sauerkirschen­
und Johannisbeerenerträge lagen unter dem Durchschnitt. 

Viehwirtschaft 

Der Rindviehbestand hat im Juni die Millionengrenze 
wieder Uberechritten. Die Kuhzahl liegt mit 443 000 wieder Uber der des Jahres 1938. Die starke 
Besetzung des Färsenjahrganges läset den Fortgang der Bestandsaufstockung bei Rindern und beson­
ders bei den KUhen erwarten. Der Schweinebestand hat den Vorkriegedurchschnitt 1934/39 im Septem­
ber mit 942 000 Uberschritten und läset bis zum Jahresabschluss noch eine Million Schweine erwar­
ten. Die in der Hochkonjunktur nach der Inflation vorhandenen Bestandszahlen wurden allerdings 
bei weitem noch nicht erreicht, da die gewerbliche Schweinemast, die besonders in den Kreisen Pin­

neberg und Steinburg beheimatet ist, noch nicht ihre frühere Bedeut'Wlß wieder erlangt hat. Die 
Schafbestände sind weiter im Rückßang. 

Der Fleischanfall aus der einheimischen Erzeugung hat sich im wesentlichen auf der HBhe der letz-



Pleischantall in 1000 t • 
in 4en llo.naten Ja.nuar bia Olttobar 

1949 1950 

Ir.1a.ndtier. 
Bindt1eiecb. 19,} 15,} 
I&lbfleiecb. },4 },6 
scm .. ineflaiaob 9,2 26,5 
Bamae1tleiacb. 2,0 1,4 
Pferdefleiech 1,4 2,} 

i.nageeaJIIt }5,} 49,2 

Aue1en4 tiere 
Rindt1eiaob. - 29,5 
Sob.weinefleieob. - 8,6 

•) Die Monate Oktober bia Dneaber 1949 ergaben 
ei~:en fleiaob.anfal1 Yon 9 700 t YOil I.nla.nd­
tieren und 1 800 i Yon 4ualandtierwn. 
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ten vier Monate des Vorjahres gehalten. Durch die 
naoh dem Kriege erstmalig wieder einsetzende Ein­
fuhr von Rindern aus Dänemark und Schweinen aus Po­
len ist die Pleisohversorgung der Bevölkerung wei­
terhin verbessert worden. Es muss dabei aber bedacht 
werden, dass nur ein geringer Tell der aut den See­
grenzsohlaohthöten geschlachteten Auslandtiere in 
Sohleewig-Holstein verbraucht wird. 

Die im g&nEen Vorjahr beobachtete Zunahme der Sohwei­
neeohlaohtungen hat nur bis zum Mai 1950 angehalten. 
Seit diesem Zeitpunkt sind die Auftriebe in Paralle­
le zum Rückgang der Schlachtschweine nach den Vieh­
zllhl.ungen schwächer geworden. Ebenso lagen in jedem 
Monat des Jahres 1950 die Rinderauttriebe unter de-
nen des Vorjahres ebenfalls in Parallele zu der star­

ken Aufstockung der R.inderbestände. Dagegen lagen die Kälber- und Schatschlachtungen, die nar 
nicht ganE die einmalige vorjährige Htshe erreichten, ebenso wie die noch immer zunehmenden Pfer­
deschlachtungen Uber der Norm. So zeichnet eich auch von den Schlachtungen her dasselbe Bild wie 
bei den ViehEählungen ab: Die Rinder- und Sahweinebestände werden aufgestockt, die Schaf- und 
Pferdehaltung wird eingeschränkt. 

Die monattime Milchldstung je kuh* 
IN SCHLESWIG- HOLSTEIN 

~0 1Sl37 · 1Sl47 · 194P · 1950 

50 

JF AMJJASONO 
*We91n da' Vcrglllchbarkclt jcwcil• 

auf 30 Tage umgcr&ehnct • 

Einzelhandelsumsätze 

Die Milcherzeugung, die schon 1m Vorjahre einen 
aussergew~ichen Aufschwung zeigte, hat in diesem 
Jahr mit rund 1,5 Will.t die Erzeugung des besten 
Vorkriegsjahres 1937 erheblich überschritten. 

Milcherzeugung in Sohleewig-Holstein 

Jliloh- lU lohanfall 
ltühe 

je Iuh in 
1000 in q 1000 t 

19'7 beetea lorkr1egajabr 456 }1~ l 455 
19'9 latztea Yorkriegejabr 42, } 076 l }02 
1947 eoblecb.teetee Jahr 385 2 067 796 
1949 Yorjahr }88 ' 185 1 2,6 
1950 420. } 640. 1 5}0* 

• ) .... ohlltat. 

Das ist umeo beachtlicher, weil sowohl die Kuhzahl 
dem Vorkriegsdurcheohnitt immer noch nicht antapricht 
und auch der Rythmus der Abkalbezeiten noch nicht 
wieder in Ordnung ist. Auf ~rund der bis September 
vorliegenden Ergebnisse kann mit einer Jahresmilch­
leistung von durchschnittlich 3 600 Litern je Kuh ge­
rechnet werden. Auch das tur die Rentabilität wich­
tige Verhältnie zwischen Winter- und Sommermi~ehmen­
ge hat sich durch eine beachtliche Leistungssteige­
rung 1m Winter verbessert, jedoch noch immer nicht 
das Vorkriegsverhältnis erreicht. 

Handel 

Die Umslitze des Einzelhandels sind 1m Laute des Jahres angestiegen, dooh liegen die Messziffern 
tur die Monate, bezogen aut den Durchschnitt dee Jahres 1949 1m allgemeinen niedriger als im Bun­
desgebiet. Der Gesamtumsatz der ersten acht Monate liegt damit ebenfalls verhältnismHssig niedri­
ger. 
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Messziffern der Umsätze des gesamten Einzelhandels 1950 
1949 - 100 

Jan. lebr. Mll.n .A.p.ril Mai Juni Ju.li Aug. Sept • 

Schleawig-Roletein 87 84 97 95 103 95 108 112 110 

Bund 89 89 102 103 105 98 110 110 . 

Die Entwicklung der Einzel­
handelsklassen war sehr 
unterschiedlich. Bei "Nah­
runge- und Genusamitteln" 
konnten allgemein die Um­
sätze des Vorjahres nicht 

erreicht werden. Hervorzuheben ist besonders der Umsatzrückgang bei Fischen, der auf etwas über 
die Hälfte des Durchschnitts von 1949 abgasunken ist. Bei "Bekleidung" herrscht eine steigende 
Tendenz, besonders stark bei der Oberbekleidung. Eine ganz erhebliche Umsatzbelebung ist auch 
beim "Wohnbedarf" zu verzeichnen. Hier sind es besonders die M~bel, für die duroh die Bautätig­
keit die M8glichkeit der Bedarfsbefriedigung geschaffen wurde und deren Umsatz daher steil an­
stieg. Aber auch der "Kleine Hausrat 11 zeigt ab Mitte des Jahres eine merkliche Umsatzbelebung. 
Von den übrigen Klassen ist noch der Handel mit Maschinen und Kraftfahrzeugen zu erwähnen, des­
sen Umsatz ebenfalls eine steigende Tendenz a~teist. Ein guter Vergleich ist durch Summierung 
der Umsätze für den Zeitraum Januar bis September jeweils für 1949 und 1950 m6glioh, wie er in 
der letzten Spalte der nachstehenden Tabelle geschaffen ist. 

Die Messziffern sind immer nach dem wert~ssigen Umsatz errechnet. Da 1m Berichtszeitraum nooh 
merkliche Preisbewegungen stattgefunden haben, ist dies bei Beurteilung der mengenmässigen Um­
sätze zu berUoksiohtigen. 

Messziffern der Einzelhandelsumsätze Sohleewig-Holsteins 
naoh Einzelhandelsklassen Januar-September 1950 

- ~ 1949 = 100 -

1950 Umaat1auame 
E1n~elhandelek1aaaen Jan.-Sept. 

1950 
Januar Pebruar Urs April Kai Juni Juli Allguet Sept. (Jan.-Sept. 

1949 - 100) 

Wabrunge- u. GenuSmittel 83 80 89 89 86 85 95 94 93 90 
Bekleidung, Textilien 
aller Art , Schuhwaren 89 81 106 103 137 108 123 128 125 128 

Haushalte- , Eisen- und 
Stahlwaren un. 82 81 92 94 96 93 110 115 119 103 

Wobnbedarf 104 92 123 113 140 125 152 162 173 153 
Druokereierzeugniaee, 

Lederwaran un. 85 19 100 11J 110 92 99 99 100 105 
Artikel der .IQSrper- u. 
Gesundheitspflege un. 85 82 91 93 103 99 106 112 100 97 

Maeohinen, U1. un. 92 70 82 79 84 115 130 149 134 109 
Sonetiger E~elbandel, I 

Spielwnren, Gold• und . 
Silberw&ren, Blumen usw 97 96 111 99 84 81 102 112 111 105 

Gemieohtwarengeaoblfte 87 83 91 91 93 87 104 104 100 97 ...__ 

AusfUhr 

Im Jahre 1950 stieg die AusfUhr Sohleswig-Bolsteina von 4,3 Millionen DM im Januar aut 7,7 Milli­
onen DU 1m Auguat. Die Gesamtausfuhr betrug in diesem Zeitraum 46,6 Millionen DM. Damit ist sie 

Zeit 

Jan.-Aug. 
1948 
1949 
1950 

AusfUhr Schleswig-Holsteins in 1000 RM/DU 

AUsfuhr Von der Geeutauafuhr entfieho aut 

davon iuropa Afrika Aaien .llll8rik& Auatra- nicht 
ina- gewerbl. lien eraait-

gesamt Wirt- telte 
ach&!t Und er 

10 698 10 684 9 672 27 3 31 93 872 
17 178 15 473 13 1.46 545 551 1 971 863 102 
46 558 41 376 " 531 1 326 3 169 8 333 199 -

gegenUber der gleichen 
Zeit des Vorjahres um 
271 vH gestiegen. Der 
Anteil Schleswig-Hol­
steins an der Gesamt­
ausfuhr des Bundesge­
bietes fällt allerdings 
nioht ins Gewicht, da 
er nur 1 vH ausmacht. 
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Die exportierten Waren bestanden nahezu ausschliesslich, n~ich zu 89 vH, aus Erzeugnissen der 
gewerblichen Wirtschaft. Wie aus der vorstehenden Tabelle zu ersehen ist, hatten die europäi­
schen Llinder mit 33,5 Millionen DM den gr~ssten Anteil an der Ausfuhr. Von dieser Summe entfie­
len allein auf Dänemark 5,7, Schweden 4,3, die Niederlande 4,1, Belgien 3,8 und Griechenland 
3, 5 J.U.llionen Dll. Nach dem amerikani sehen Kontinent wurden Waren 1m 1/erte von 8, 3 Millionen D!..I 
ausge!Uhrt. Argentinien, Venezu~la, Brasilien und Kanada waren hier unsere Hauptabnehmer. 

Interzonenhandel 

Der Interzonenhandel Schleswig-Holsteins mit der sowjetischen BesatZQOgszone einschliesslioh des 
sowjetischen Sektors von Berlin zeigte seit Aufbebung der Blockade am 12.5.1949 in den einzelnen 
Monaten eine UOßleiche En~vicklung. Die BezUge stiegen von 0,3 Uillionen ~ 1m September 1949 
auf 0,9 Millionen DM 1m Dezember 1949 an. In der Folgezeit lagen sie mit Ausnahme der ~onnte Ja­
nuar, r.tai und Juni (2,6 M11l.VE• bzw. 1,7 W.ll.VE bzw. 1,2 Ll.ill.VE) bei etwa 0,6 W.ll.VE 1m Lfo­
natsdurchscbnitt. Nicht ganz so ungleichmässig verlief die Entwicklung der Lieferungen in die 
sowjetische Beestzungezone und den sowjetischen Sektor von Berlin. 

Interzonenhandel mit der sowjetischen Besatzungszone 
und dem sowjetischen Sektor von Berlin 

- in 1000 DM,/Vi -

BezUge Lietai'\Ulgen 

Zeit darunter ua.ru.nter 
ins- liabrun~s- und ins- !> &hrutljfl- Wld 

geaamt Gen uee111it tel- gesamt Genuasmit tel-
induetrie induatrie 

Sept. bie lla. 1949 2 62, 54' 3 416 1 139 

Jan. bie 4ug. 1950 8 196 4 620 9 754 1 319 

Sept. 1949 bia 
.a.ug. 1950 inegesamt 10 819 5 163 l~ 170 2 459 

Vergleicht man die Umsätze im 

Interzonenhandel tür die Zeit 
vom September 1949 bis August 
1950, so kann man feststellen, 
dass Waren im \7erte von insge­
samt 10,8 I41ll.DM bZIY. VE aus 

der sowjetischen Besatzungszo­
ne einsohliesslich Ostberlin 
bezogen und Waren im Werte von 
insgesamt 13,2 llill.DM bzw.VE 
dortbin geliefert wurden. 

Die llahrungs- und Genusami t­
telinduatrie war an den gesam-
ten Bezügen {September 1949 / 

August 1950) mit 48 vH und an den Lieferungen mit 19 vH beteiligt. 

Einen nennens~~ten Anstieg hatte der Handel Sohleswig-Holsteins mit den Westsektoren Berline 
seit Be~ des Jahres 1950 zu verzeichnen. Betrugen die Bezüge von dort in den Monaten Septem­
ber bis Dezember 1949 monatlieb durchschnittlich 0,6 Mill.DU, so konnten sie seit Beginn dieses 
Jahres bis August auf durchschnittlieb 2,0 Mill.DM gesteigert werden. Bei den Lieferungen erh~h­
te eich der Handel in den gleichen Zeiträumen durchschnittlich von 9,7 Mill.DM auf 13,3 ldill.D~ 
monatlich. Der Warenverkehr in der Zeit vom September 1949 bis August 1950 betrug inegeoamt bei 
den Bezügen 

Lieferungen 
18, 0 Mill.DM 

144,6 !.till.DM. 

Verkehr 

Die Entwicklung des Verkehrs zeigte in den ersten drei Vierteljahren 1950 zumeist eine anstei­
gende Tendenz. Besonders beim Kraftfahrzeugverkehr, bei dem eich die Zahl der Inbetrieonahmen 
gewaltig erh~hte, trat sie besonders stark in Eracbeinune. Die Erweiterune des ~buoverkehra 
führte zu einer Vergr~sserung der befBrderten Peraonenzahl. Bei der Bundesbahn erh~hte sich die 
Zahl der Zugkilometer gegenüber dem Vorjahr. Obwohl die Reisezüge an dieser Erhöhung starken An­
teil hatten, blieb die mittlere Zahl der monatlich bef~rderten Personen unter dem Jahresdurch­
schnitt von 1949. Auch die GUterwagengestellung der lhndesbalm erreichte den vo:.·jährit;en Stand 
nicht ganz. 

Sowohl in der Binnen- als auch in der Seeschiffnhrt erh~hte sich der GUterumschlag der abgehen­
den Schiffe; bei den ankommenden Schiffen des Dinnenverkehrs war ein UmschlagerEckgang zu ver-

•) V~Vsrrechnungseinhfll. t !fellliise .Pra.nKfurter "'bltoa:llleDJ pruUach bedeuhn sie Dl&-iest. 



- 520 -

zeichnen. Der Schi~sverkehr im Nord-Ostsee-Kanal zeigte gegenüber 1949 kein~ wesentlichen Ver­
änderungen. Bemerkenswert ist eine Steigerung des prozentualen Anteils der deutschen Handelsschif­
fe an der Gesamtzahl und dem Gesamtraumgehalt der durob:!ahrenden Fahrzeuge. - .Endlich sei noch auf 
die Zunahme des poataliscli~n Zahlungsverkehrs verwiesen, der als ein Symptom für eine stärkere 
wirtschaftliche Aktivität in Sohleewig-Holstein gewertet werden kann. 

Deutsche Bundesbahn 

Die Aneaben für die Deutsche Bundesbahn umfassen den Bezirk der Eisenbahndirektion Hamburg. Zu 
diesem Bezirk gehören nicht nur die Länder Sohleewig-Holstein und Hamburg, sondern auch Teile 
von Niedereaohsen, so dass eich die Angaben über die Bundesbahn nicht allein auf Sohleewig-Hol­
atein beziehen. Im Eisenbahndirektionsbezirk Hamburg ist die Durchschnittszahl der Zugkilometer 
bei einem Monatsmittel von 1,98 ~lill.km im Jahre 1949 auf 2,20 Mill.km in den Monaten Januar bis 
Juli 1950 gestiegen. Davon entfallen auf die Reisezüge 1,37 Mill.km. In der Zeit des sommerlichen 
Reiseverkehrs betrug die Zahl der Zugkilometer ~tr alle Züge 2,53 Mill.km. Dennoch liegt bis Juli 
1950 die Zahl der im Monat beförderten Personen mit durchschnittlioh 4,1 Mill. unter dem Monats­
durchschnitt von 4,4 r~11. 1m Jahre 1949. - Der Expressgutverkehr im Versand, sowie die Abferti­
gungsleistungen im öffentlichen Verkehr lasaen in diesem Jahre eine ~instigere Entwicklung erken­
nen als im Vorjahre. Der Monatsdurchschnitt an gestellten Güterwagen nahm in der Zeit von Januar 
bis Juli gasenüber dem Durchschnitt des gleichen Vorjahreszeitraumes nur unwesentlich zu. 

Strassenverkehr 

Die Zahl der fahrberechtigten Kraft~ahrzeuge nahm seit Juli 1949 weiterhin stark zu. Am 1.7.1950 
waren insgesamt 70 651 Kraftfahrzeuge im Betrieb, darunter 25 062 Krafträder und 20 600 Personen­
kraftwagen (einschl. Krankenkraftwagen). Die Fahrzeugbestände der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost sind in diesen Zahlen nicht enthalten. Damit lag am 1.7.1950 die Zahl der 
Krafträder um 8 605 (= 52 vH) und die der Personenkraftwagen um 5 952 (= 41 vH) über dem Stand 
vom gleichen Stichtag des Vorjahres. 

Vergleicht man zudem den Kraftfahrzeugpark von heute mit demjenigen zur Zeit der Währungsreform, 
so ergibt sich, dass er sich bezüglich der Krafträder verfünffachte, bezüglich der Personenwagen 
um mehr als das Doppelte vergrHsserte. Der Bestand an Krafträdern ist seither von 4 807 auf 
25 062 und der von Personenkraftwagen von 9 563 auf 20 600 gestiegen. Die Zahl der Lastkraftwa­
gen überschritt den Vorkriegsbestand von 1938 um 5 980 (=51 vH). Eine nahezu fünffache Zunahme 
hatten die Zugmaschinen in dieser Zeit zu verzeichnen. Von den am 1.7.1950 insgesamt vorhandenen 
7 384 Zugmaschinen sind allein 6 354 in der Landwirtschaft eingesetzt. 

1. Juli 

Die Entwicklung des Bestandes an Kraftfahrzeugen 
1938, 1946 bis 1950 

Pahrbereo~. tigte davon 
Stand Kraftfahrzeuge Kraft- PKW** LKW**l 

irlegeumt räder • 

1938 74 211 30 513 ~0 615 ll 625 
1946 1e 690 2 132 4 226 1 92~ 
1947 25 866 2 978 1 349 9 784 
1948 ~2 016 4 807 9 563 ll 642 
1949 54< ~46 16 457 14 648 l4 844 
1950 70 651 25 062 20 600 17 605 

Yeränderg.lS50 geg.l949 
absolut 18 }05 8 605 5 952 2 761 
in •R 35,0 52,3 40,6 18,6 

Zug-
maaot.inen 

1 458 
4 409 
5 755 
6 004 
6 }97 
7 384 

987 
15,4 

•~ ohne !undeabahn u~d Bundespost. 
** eir.aolll. Krankenkraftwagen. 

... eiLsoh1. Kraftatoffkeseelwagen, Kraftomnibusse und Sonderfahrzeuge. 

.(uelles J4inieterium für Wirtsot.aft und Verkehr - .Abteilw:g Verkehr -· 

Nach dem Stande vom 
1.7.1949 betrug der An­
teil der Zugmaschinen an 
sämtlichen Fahrzeugen im 
Bundesgebiet 7 vH. Sohlee­
wig-Holstein steht hier 
mit 13 vH an der Spitze 
aller übrigen Bundeslän­
der. 

Der Bestand an Fahrzeu­
gen im Strassenbahnver­
kehr hat sich seit dem 
30.9.1949 bis zum Juni 
1950 um 4 auf 174 Fahr­
zeuge erhtlht. 

Die Strassenbahnen fuh-
ren im Monatsdurchschnitt 
848 000 Rechnungskilometer • 

•) Bei .Srrechnur;g ciee .o\eohnungekilometerl:l :dib.len Trieb·.vaganltilol!IOiter voll, Anhängerkilometer h~:~lb, 
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bei 785 000 Rechnungskilometern 1m Vorjahre. Die Zahl der beförderten Personen fiel jedoch 1m 
Durchschnitt von 5,5 Mill. 1949 aut 5,0 Mill. im Jahre 1950 (Januar bis August); demzufolge sank 
auch die Durchschnittszahl der je Rechnungskilometer beförderten Personen von 7,1 auf 5,8 Pahr­
gäste. 

Sowohl die Verkehrsleistungen als auch die Zahl der 1m Betrieb befindlichen Omnibusse ist gestie­
gen, letztere von 568 1m September 1949 aut 704 1m August 1950. Im Monatsdurchschnitt des Jahres 
1949 wurden auf rund 9 000 km Linienlänge 2,0 Kill. Rechnungskilometer zurückgelegt und 3,9 Mill. 
Jahrgäste befördert. In den Monaten Januar bis August 1950 waren es dagegen rund 10 700 km Lini­
enlänge mit 2,5 Mille Rechnungskilometern und 4,2 Kill. beförderten Personen. Die vorstehenden 
Zahlen stellen sowohl die Ergebnisse des Linien- als auch des Gelegenheitsverkehrs dar. Auf den 
Gelegenheitsverkehr entfielen von Januar bis August 1950 im Monatsdurchschnitt 0,3 Mill. Rech­
nungskilometer und rund 94 000 beförderte Personen. 

Die Deutsche Bundespoet ist an der Gesamtlinienlänge mit etwa einem Viertel und an der Zahl der 
beförderten Personen mit etwa einem Achtel beteiligt. 

Strassenverkehrsunfälle 

Die Strassenverkehrsunfälle haben seit Beginn des Jahres 1950 ständig zugenommen. Die Zahl der 
Unfälle betrug 1m 

1. Vierteljahr 
2o II 

}o II 

1. - 3· Vtj. 

1 727 
2 :n4 
3 178 
7 2}9. 

Demgegen11ber betrug im Vorjahr (1. - 3· Vtj.) die Zahl der Verkehrsunfälle 4 508, so daes sich 
die Unfälle 1n diesem Jahr um 61 vH erhöhten. Der Grund tu.r ihre starke Zunahme ist nicht alleb. 
aut das bedeutsame Anwachsen der Kraftfahrzeugbestände, sondern auch aut die Zunahme des Fahrrad­
verkehrs zurückzutu.hren. So hatte eich die Zahl der Unfälle mit Jahrradbeteiligung in den ersten 

Bei den UnRllen 

Unßlle getl5tete Yer1etste 

Zeit 1negee&~~~t Peroonen Personen 

in•-
je 100 ine- Je 100 

Verkehre- Terkehre· ß118-t unfll1e gee. unfUle 

1947 vtj. ~ 866 78 9 59} 68 

1948 " " 1 058 n 7 687 65 

1949 " " 1 665 58 ' 1 066 64 

dag.gen 
1949 1.•}• Ytj. ~ l 50} 61 4 999 66 

1950 1.-}. " " 2 41} 5} 2 1 508 62 

Vierteljahr 1950 nur noch 2 Tote und 62 Verletzte. 

Binnenschitfahrt 

drei Vierteljahren 1950 um 100 va 
gegen11ber dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres erhöht. Auch die Un­
fälle, die durch AlkoholeiDWirkung 
entstanden, stiegen um 56 vH. 

Wie aus nebenstehender Tabelle zu 
ersehen ist, nahm trots der erheb­
lichen Zunahme der Verkehrsunfälle 
die Zahl der dabei getöteten Per­
sonen in diesem Jahr ab. Während 
1m 1. - 3. Vierteljahr 1949 durch­
schnittlich 4 Tote und 66 Verletz­
te aut 100 Verkehrsunfälle gerech­
net wurden, waren es 1m 1. - }. 

Der Umsoblag an ankommenden Gütern 1m Binnenverkehr ist in den Monaten Januer bis August 1950 ge­
genüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um 25 700 Tonnen zurückgegangen. Mit rund 52 000 Ton­
nen im Monat August 1950 erreichte er in diesem Jahr den höchst~n stand. Von allen bis August 1950 
eingetroffenen Gütern entfielen 23 vH aut Getreide, 11 vH aut Steinkohlen einschlieeslich Koks und 
Briketts und 15 vH aut Erden, Kies und Sand. Der Rest von 49 vB verteilte sich aut andere GUter­
arten. 

Der Umschlag an abgehenden Gütern hat sich dagegen in den Monaten Januar bis August 1950 1m Ver­
gleich zum Vorjahr des gleichen Zeitraumes um rund 165 000 Tonnen erhöht. Nachdem der OUterum­
schlag 1m März 1950 stark angestiegen war, erreichte er im August 1950 sogar eine Umschlaghöhe 
von 122 000 Tonnen und überschritt damit die Umschlagmenge des Monats August 1949 um rund 
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25 000 Tonnen. Erden, Kies und Sand nahmen fast zwei Drittel, Kalk und Zement fast ein !'Unftel 
des GesamtgUterumsahl.ages ein. Wie 1m Vorjahre, hat auch in diesem Jahr Itzehoe den griSssten Bin­
nenverkehrsumachlag. An zweiter Stelle steht wiederum Lübeok. Während in Itzehoe die Menge der 
verschifften Güter etwa doppelt so gross war wie die der angekommenen, war in Lübeok die eintref­
fende GUtermenge viermal so gross wie die abgegangene. 

Schiffsverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 

Der Schiffs~erkehr durch den Bord-ostsee-Kanal hat, wenn man die Zahl der Schiffe betrachtet, 
auch in diesem Jahr - mit Ausnahme der ·Monate Juni und Juli - keinen wesentlich stärkeren Verkehr 
aufzuweisen als 1m salben Zeitraum des Vorjahres. Im Monat Juli 1950 haben 5 400 Schiffe, darun­
ter 3 675 deutsche, den Bord-Ostsee-Kanal im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr passiert. Bemer­
kenswert ist, dass eich der prozentuale Anteil der deutschen Schiffe an der Gesamtzahl von 58 vB 
1m Januar 1950 auf 68 vB im Juli 1950 wieder erhöhte. Entsprechend hat sich bei den Handeleschif­
fen der deutsche Anteil von 57 vB·im Januar auf 63 vH 1m Juli 1950 erhöht. Auch hinsichtlich des 
deutschen Anteils am Raumgehalt ist eine günstige Entwicklung zu beobachten. Der deutsche Anteil 
am Raumgehalt betrug 1m Januar 1950 17 vH und stieg 1m l!ai auf 26 vH an, ging dann aber 1m Juli 
auf 25 vH leicht zurück. Im Jahre 1949 betrug der Anteil im Durchschnitt nur 20 vH monatlich. 

Zeit 

19,8 llto.-~ 
1943 . . 
1949 . • 
1950 
Januar 
Pobruar 
Mlln 

April 
11&1 
Juni 

J~u 

Sohittanrltahr 1a Bord-oetaee-ll:an&l • 

Alle Sohitfe B&nhl .. ohitro 

illepeaai darunte~ 4e~iaohe U.epaaat darunter do~toohe 

lla ... - llaua- Anteil iA YB llaua- jh.ua- .lnioU iA 'II 
..."_ phaH ...,_ ph&li An- phali ..."_ phalt 

uhl 1000 &&111 1000 aa 4or ... aahl 1000 uhl 1000 ~ 4er aa 
llll'l' IR'!' Zahl llaua- liU lfM Zahl llawo-

phalt pbalt 

4 461 1 81!2 ' ,89 971 76,0 ~1.9 4 080 1 782 2 980 850 7},0 47,7 
' 922 1 075 2 "4 265 74,8 24,7 ' 775 1066 2 798 258 74,1 24,2 
} 748 1 400 2 444 281 65,2 20,1 } 519 1 }90 2 226 274 6},2 19,7 

' 056 1 256 1 786 218 58,4 17,4 2 97} 1 243 1 70} 210 ~7.} 16,8 
2 470 1 12~ 1 408 210 57,0 18,6 2 }85 1 119 l }24 204 55.5 18,2 
' 186 12}7 2 048 264 64,} 21,4 ' 088 12}1 1 954 259 6},} 21,0 
} HO 1 165 2 240 26} 67,, 22,6 ' 191 1 1~7 2 102 255 65,9 22,1 
' 870 1 }18 2 620 }}9 67,7 25,7 ' 527 1 }09 2 287 "2 64,8 25,4 
4 521 1 495 2 981 H7 65.9 25,2 4 076 1 482 2 579 }71 6,,, 25,1 
5 400 1 748 '6n 4}8 6a,l 25,1 4 5}9 1 740 2 857 02 62,9 24,8 

Der GUterverkehr 1m Bord-
Ostsee-Kanal verbesserte 
sich gegenüber dem Vor­
jahr beträchtlich. In 
den ersten sieben Mona­
ten des Jahres 1950 wur­
den rund 15 Mill. Tonnen 
Güter befördert, darun­
ter 2,79 Mill.Tonnen auf 
deutschen Schiffen. Die 
Beförderungsleistung lag 
damit um fast 4 Mill.Ton­
nen bzw. 0,93 Mill.Ton­
nen höher als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 
Der deuteehe Anteil an 

•) Dllrobpl>p- un4 'l'dlatreoiter•nruhr. der Gesamttonnage, der 
1949 15,5 vH 1m Monats-

durchschnitt betrug, stieg von 14 vH 1.m Januar auf 22 vH im Juli 1950 an. 

GUterverkehr über See 

Der Gesamt-GUterverkehr über See hat sich, soweit er die Häfen Sohleewig-Holsteins berührte, seit 
Januar 1950 beträchtlich erweitert. Die Eingänge an Gütern erhöhten sich von rund 97 500 Tonnen 
1m Januar auf rund 155 100 Tonnen im August 1950, also um 59 vH, blieben aber beträchtlich hin­
ter den E1ngnngen dee Jahres 1949 zurück. Ein nooh stärkerer Verkehr entwickelte eich bei den 
AUSgängen an Gütern, der von rund 46 900 Tonnen 1m Januar auf 149 400 Tonnen 1m August 1950, al­
so auf mehr als das Dreifache gestiegen 1st. Der Empfang an Gütern 1n der Zeit von Januar bis 
August 1950 war fast doppelt so hoch wie der Versand. ~ährend der Gesamtgüterumschlag von Janu­
ar bis August 1949 insgesamt nur l 104 Mill.Tonnen betrug, stieg er 1m gleichen Zeitraum des Jah­
res 1950 auf l 626 Kill. Tonnen, also um 47 vH. Von dem GesamtgUterumschlag der ein- und ausge­
gangenen Güter entfielen 86 vH auf die Ostaeehäfen, wovon wiederum 61 vH in Lübeck und 21 vH in 

Kiel umgeschlagen wurden. 

Der Anteil der Häfen Schleawig-Holsteina an dem Güte~schlag aller ~ord- und Ostseehäfen des 
Bundesgebietes betrug 1m Durchschnitt 9,5 vH gegenüber 6,8 vH 1m Vorjahr. An den Gütereingängen 
waren die Häfen unseres Landes mit 10,8 vH (Vorjahr 7,5 vH), an den Ausgängen mit nur 7,9 vH 
(Vorjahr 5,2 vH) beteiligt. 



Zeit 

1950 
Januar 
Pabruar 
Mlrz 

April 
Kai 
Juni 

Juli 
Auguet 

1950 
Januar 
Februar 
Jlll.n; 

April 
Kai 
Juni 

Juli 
.August 
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GUterverkehr über See 
in 1000 Tonnen 

davon entfielen auf 
Gütel'WIIeohlag 

darunter inegaaaat Oateaebll!en 
inapa .. t Lübeolt Kiel 

Eingan g 

98 85 57 7 
90 67 31 27 

111 96 32 48 

118 105 57 33 
144 121 13 34 
158 1}3 8} 25 

160 130 87 25 
155 107 70 17 

A u • gang 

47 45 }2 9 
50 48 33 7 
62 60 43 8 

55 53 34 11 
50 45 }1 7 
73 69 47 14 

107 101 6} 11 
149 141 93 14 

Bordeeehifen 
inagaaaat 

1:5 
2} 
15 

14 
24 
25 

30 
48 

2 
2 
2 

' 5 
4 

5 
8 

Deutsche Bundespost 

Der Beförderungs- und Nachrich­
tendienet der Deutschen Bun­
despost weist im Jahre 1950 
in Schleswig-Holatein einen 
leichten Anstieg auf. Die Zahl 
der Briefsendungen ging nach 
einer starkeren Belebung um 
die Weihnachtszeit 1949 zu 
Beginn des Jahres um etwa 
1,5 ~11. zurück und betrug 
1m Januar 1950 13,6 Llill . Im 

August dieses Jahres sind je­
doch wieder 15 ,1 Mill. Briefe 
in Sohleewig-Holstein versandt 
worden. - Die Zahl der Paket­
sendunBen hat von Januar bis 
August 1950 1m Vergleich zum 
Vorjahr (gleicher Zeitraum) 
um et\Ta 0,5 Mill. zugenommen. 
Am Jahresende 1949 betrug die 
Zahl der Fernsprechstellen 
98 000 und etie~ 1m August 
1950 auf rund 101 000. Die 

Zahl der Ortsgespräche hielt sich mit durchschnittlich 6 llill. 1m Monat ziemlich konotant. Gegen­
über dem Vorjahr nahmen die Ferngespräche nur geringfügig zu; durchschnittlich wurden 1m Monat 
1,3 Mill. Ferngespräche geführt. An RundfUnk- und Zusatzgenehmigungen ztihlte man Ende August 
443 700; die Zahl der Rundtunkteilnehmer nahm seit Ende Dezember 1949 um 15 700 zu. 

Im Zahlungsdienst ist seit Januar 1950 eine steigende Entwicklung zu beobachten. Die Zahl der er­
teilten Postautträge stieg bis August 1950 fast aut das Doppelte, und zwar von 1,3 Uill. auf 
2,3 Mill. an. Die Zahl der durch die Post protestierten Wechsel von 131 000 mit einem Wert von 
33,7 Mill.DM 1m Januar ist auf 213 000 mit einem Wert von 56,5 M.ill.DM im August gestiegen. In 

677 000 Fällen wurden Einzahlungen mittels Zahlkarten und Postanweisungen im Januar dieses Jahres 
vorgenommen; ihr Gesamtwert betrug 51,8 Llill.DM. Im August waren es 756 000 Fälle mit einem Ge­
samtbetrag von 71,5 Mill.DK. Den Einzahlungen beim Postsparkaosendienst, die durchschnittlich 
1,098 Mill.DM 1m Monat betrugen, standen RUckzahlungen von 0,983 Mill.W je Monat gegenüber. Der 
intensivste Geldverkehr spielte sich in den Monaten Juli und August 1950 ab. Es betrugen nämlich 
die Einzahlungen 1m Juli l,B M11l.DM 1m August 1,5 Mill.DM, die RUckzahlungen 1m Juli 2,1 Mill.DM 
1m August 2,7 Mill.DM. 

Arbeitsmarkt* 

Beschättiate und Arbeitslosigkeit in 1000 

Buohl!tigte davon . 
und Beeohll.!tigte Arbeitelose arbeitelose Zeit** A.rbeitnebJDer* .ArbaitnebJDer 

(ohne Arbeitslose) 

Sohleawilr"' in <rB Soh1eawilr"' in YB Sohleewilr"' in vH 
Bolatein des Bolateill dee Bolatein des 

Bundes Bundea Bundes 

1949 .;)ept. 84~ 5,7 655 4,8 187 14,2 
Dez. 842 5,6 621 4,6 221 14,2 

1950 März 8}} 5,5 598 4.5 2}5 12,7 
Juni 8}6 5.4 6}2 4,6 20} 1},2 
Sept. 828 5.3 650 4,5 178 14 ,o 

•) .Arbeiter, .Angestellte ucd Beamte. ••) 3tand Ende des Monäta . 

Im September 1949 gab es in 
Sohleewig-Holstein rund 84~ 000 
Arbeitnehmer, von denen 655 000 
oder 77 , 8 vB beschäftigt waren. 
Bis zum Jahresende verringer­
te sich die Zahl der Beschäf­
tigten um rund 35 000 Personen, 
so dass der Arbeitelosenanteil 
zu diesem Zeitpunkt auf 26,3 vH 
anstieg. 

•) ~Qelle' Statiatiaobea Bundesamt 
und .;)tatiatisohe AbteilQng dee 
Lan~eaarbeiteamtea ~onleawi~ 
Boletein. 
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Im 1. Vierteljahr 1950 ging die Zahl der beschlii'tictan Arbeitnehmer weiterhin zurück und betrug 
Emte !l!irz nur noch 598 000. Damit waren seit der Währungsreform erstmalig weniger als 600 000 
Arbeitnehmer in Schleswig-Bolstein beech!iftigt. An diesem Rückgang waren slimtliohe Wirtaohafts­
abteilunGen beteiligt, wie die Ubersichten erkennen lassen. Im Gegensatz hierzu ist die ~eschäf­
tigung im ~undeogebiet mit Ausnahme einer Stacnation im ersten Vierteljahr 1950 stetig gestie-
gen. 

Zeit** 

1949 
September 
Dezamber 

1950 
Dra 
Juni 
Septeaber 

Beschäftigte • nach 'o'firtochafteabteilungen 
- in 1000 -

davon in 

Beaohllftigta Land- u. Industrie Handel Öffentl. 
Forst- und und Dienet u. 

inages&lllt wirtsch. Handwerk Verkehr private 
Dienst-

leiatung 

aba. vR aba vR abs. vH abs. vH aba. vH 

655 100 117 17,9 2}9 36,5 125 19,0 126 19,3 
621 100 103 16,7 2}1 }7,2 123 19,7 120 19,} 

598 100 101 16,9 217 }6,} 121 20,1 116 19.4 
632 100 106 16,8 24} 38,4 124 19,6 115 18,1 
650 100 104 16,0 260 39,9 129 19,8 113 17,4 

*) Arbeiter, Angestellte und Beamte. 
**) Stand Ende daa Monate. 

Arbeitelose 

davon darunter Ver!ln~runs 

Zeit* Flüchtlinge** gegenüber 
inageaamt dea 

IDiinnlich weiblich absolut vR Vormonat 

1949 
' Septeaber 187 324 129 126 58 198 110 590 59,0 - 774 

Oktober 191 698 131 317 60 381 112 1}6 58,5 + 4 374 
Jrovambar 2oo 4n 139 604 60 829 118 045 58,9 + 8 735 
Dezamber 221 184 154 811 66 }13 129 365 58,5 + 20 751 

1950 
Januar 244 458 174 }53 70 105 141 225 57,8 + 23 274 
Februar 246 352 175 593 10 759 140 992 57,2 + 1 894 
lllirz 235 158 165 259 69 899 135 144 57,5 - 11 194 
April 231 727 161 636 70 091 132 6.(2 57,3 - 3 4:51 
Mai 219 599 151 563 68 036 125 852 57.3 - 12 128 
Juni 203 450 138 839 64 611 115 354 56,7 - 16 149 
Juli 193 152 1}0 547 62 605 109 107 56,5 - 10 298 
August 180 821 121 290 59 531 102 622 56,8 - 12 331 
Septamber 178 OA2 120 670 57 412 101 085 56,8 - 2 739 
Oktober 179 546 122 160 57 386 100 425 55,9 + 1 464 

•) Stand am Ende dea ~onats. 
••) Flüchtlinge aua den Reichegebieten östlich dar Odar/Naiase und 

der ruaa. Zone ainachl. Berlin. 

Räual. 
Dieneta 

aba. vH 

48 7,} 
44 7,1 

4} 7,2 
45 7,1 
44 6,8 

Nach dem Tiefstand im 
März nahm die Zahl der 
beschäftigten Arbeitneh­
mer im 2. Vierteljahr 
1950 um 5, 7 vH zu. Die­
ser Anstieg der ~eschäf­
tigung setzte sich auoh 
1m 3. Vierteljahr weiter 
fort. Den Hauptanteil an 
der Beschäftigungszunahme 
hatte die Wirtschaftsab­
teilung Industrie und 
Handwerk. Von den seit 
März bis September wie­
der beochH!tigten Ar­
beitnehmern (51 982) ent-
fielen 42 382 oder 82 vB 

auf Berufe dieser Wirtochaftsab­
teilung. 

Da die Beschtiftigtenzahlen nur 
VierteljHhrlioh anfallen, lässt 
sich die im Laufe der Zeit unter­
schiedliche Entwicklung des Ar­
beitsmarktes an den Arbeitslosen­
zahlen, die monatlich festgestellt 
werden, besser erkennon. In den 
ersten beiden Monaten des Jahres 
1950 setzte eich die ~lahmende 
,\rbeitslosigkeit des letzten Vier­
teljahres 1949 noch weiter fort 
und erreichte ~tte ~ebruar mit 
252 000 Arbeitslosen in Schles­
wig-Holotein den !H:Schststand nach 
dem Kriege. Dis Ende ~ebruar sank 
die Zahl der Arbeitelosen bereits 
wieder auf 246 000 ab. 

Im ll!irz 1950 setzte dann zunächst 
ein saisonaler Au!echv.ung bei den 

Aussenberufen ein, so daoa die Arbeitelosen um rund 11 000 w~rend dieses Uonate abnahmen. Durch 

die ungeklHrte Vorfi.nanzierune :1m l'Cucektor verlaneoamte sich dnn."l der .• utechvrung der ~eachä'!ti­
gung 1m April, in dea die Za~ der Arbeitolooen nur uo 3 000 sank. ~uscebend vom Baugewerbe, 
dehnte eich dann die :Beach1ii'tigungozunahme auch auf die anderen Eeru!e, beoon<lere in Industrie 
und Handwerk, aus, so dnoß in den folgenden llonaten bis einschliesalich August die Zahl der Ar­
beitslosen monatlich stets ~ mehr nls 10 000 Personen abnahm, wobei die gr~aste Abnahme inner­
halb eines Monats im Juni mit über 16 000 erreicht wurde. Im September verringerte sich die Ab­
nahme der Arbeitslosen und betrug in diesem JJouut nicht ganz 3 000, w!ihrend die Zahl der Arbeite­
losen im Oktober durch das jahreszeitliche Abklingen der Aussenarbeiten sowie durch den Zugang 
von Arbeitauchenden aus dem Kreis der vorher nicht Berufstätigen, Zugewanderten uew., - von de­
nen oioh 2 733 Personen neu bei den Arbeitstimtern meldeten -, geringfügig wieder anstieg. Seit 



- 525 -

dem H~chststand der Arbeitslosigkeit Kitte Pebruar mit 252 000 Arbeitslosen sank ihre Zahl bis 
Ende September insgesamt um 74 000 (oder 29 vH) auf 178 000. 

Wie nachstehende Ubersioht zeigt, waren in sämtlichen Berufsgruppen 1m Oktober 1950 weniger Ar­

beitslose vorhanden als 1m April. Den gr~ssten Rückgang hatten in diesem Zeitraum die Bau~ mit 
42,2 vH, während die Arbeitslosigkeit bei den kaufmännischen Berufen mit 12,9 vH am wenigsten 
zurückging. 

Arbeitslose naoh Berufegruppen in Sahleswig-Holstein 1950 

Konat Abnahme 

Berufegruppe Oktober geg.!pr11 

April 14&1 Juni Juli .&.uguat Sept. Oktober aba. yß 

!okerbauer, Tiersüchter usw. 29 202 27 ~50 24 758 23 404 21 ~27 22 146 22 964 - 6 2~8 - 21,4 
Porat-, Jagd- u.Piacherei-
berufe 3211 3 015 2 768 2 546 2 379 2 430 2 458 - 753 - 23,5 

Blluberufa 19 545 16 993 u 946 12 008 10 649 10 5~0 11 292 - 8 251 - 42,2 
Katallersauger u. -Yerarb. 24 001 22 }16 19 9~0 18 425 17 007 16 266 16 763 - 1 238 - }0,2 
Elektriker 4 090 ' 983 3 710 3 5~0 3211 3 002 2 947 - 1 143 - 27,9 
HolsYararbeitar u. zugeh. 

Berufe 1 862 7 231 6 702 6 280 5 623 5 104 4 947 - 2 915 - 37,1 
Textilharsteller u. -vararb. 9 821 9 2~2 9 194 9 30~ 8 605 7 841 1 157 - 2 664 - 27,1 
Lederharate11er, Leder- u. 
Pa11·nrarbeitar 4 610 4 477 4 196 4 092 3 803 ' 630 3 499 - 1111 - 24,1 

Wahrunga- u.GanuB•ittalharat 14 026 13 077 12 031 11 413 10 554 10 300 10 401 - ~ 625 - 25,8 
Inpniaura und Techniker 3 221 3 013 2 896 2 700 2 616 2 479 2 428 - 193 - 24,6 
Techno Sonderfachkrlfta 333 ~02 295 278 278 263 273 - 60 - 18,0 
Kaachiniatan u.zugeh.Berufe 1 996 1 914 l 739 1 609 1 488 1 518 l 580 - 416 - 20,8 
K&urmlnniache Berufe 16 615 16 174 15 650 15 267 14 724 14 551 14 470 - 2 145 - 12,9 
Verkehreberufe 16 662 16 135 14 895 14 047 13 349 13 695 13 876 - 2 786 - 16,7 
Bauawirtaohaftl.Berufe u 318 12 813 11 594 10 267 10 266 10 047 10 372 - 3 006 - 22,5 
Verwaltungs- u. Büroberufe 15 258 14 737 14 24~ 13 84Q 13 162 12 789 12 765 - 2 493 - 16,3 
übrige Berufe 47 898 46 831 44 90~ 44 1~4 41 780 41 491 41 ~54 - 6 544 - 1~, 7 

zuaaaunn 2}1 727 219 599 203 450 19~ 152 180 821 178 082 179 546 - 52 181 - 22,5 

Trotz der erfreulichen Abnahme der Arbeitslosigkeit lag der Anteil der Arbeitslosen an den ge­
samten Arbeitnehmern in Sahleswig-Holstein während der ganzen Zeit h~her als in den anderen LAn­
dern des Bundesgebietes. Neben der Zunabce der Beschäftigung wirkte sich auoh die Umsiedlung und 

Arbeitslose' je 100 Arbeitnehmer in den lindern 
des Bundes seit der Währungsreform 

~M~~k~~~~~~~~~~~~~~~~-~~-~~~~~~ 

1948 19/.9 1950 

liii!!Eill!!l.'"""•· .........,. ·- c-- ·-'-~-·- ~-·-

Auegleichevermitt­
lung o.u:! die Abnah­
me der Arbeitslosig­
keit aus. Die Zahl 
der beschäftigten 
und arbeitslosen Ar­
beitnehmer ging von 
842 676 1m Se,ptem­
ber 1949 um 14 282 
auf 828 394 1m Sep­
tember 1950 zuruck, 
obgleich sich z.B. 
in der Zeit vom 
April bis September 
1950 20 439 neue 
ErwerbspersQnen als 
arbeitslos meldeten. 
Diese setzten eich 
hauptsächlich aus 
vordem nicht be~s­
t ötigen Personen 
(8 927) und .Jugend­
lichenunter 18 Jah­
ren (5 043) zusam­
men. Den gr6ssten 
Anteil an diesen 
Neuzugängen stell-
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Die besohtii'tigten Arbeitnslu:ler* und Ar'beitslooen 
ir. den Kreisen Schleowie-Irolsteins 

Arbei taloae 

1leechlift igte Arbeitelose in vH 
der beach~fticten 

Krei11freie 
Ar bei tneh."!er* und arbeitslosen 

Stll.rlte und Arbe 1 tnehmer 
Kreise 

:n. Dez. 30. Juni 31. Dez 30. Juni 31. Dez . 30. Juni 
1949 1950 1949 1950 1949 1950 

Flaneburg 26 3?8 27 544 10 329 n 9.n 28 , 2 30,2 
Kiel 80 223 69 114 16 938 19 029 19,1 21, 6 
LUbeck 73 1;6 68 720 24 872 23 708 25,4 25,7 
Neumünster ?4 171 20 424 4 777 5 307 ] 6,5 20,6 

Eokernförr\e 13 851 20 219 8 672 8 104 38,5 28,6 
Eideretedt 5 065 5 432 2 055 1 497 28,9 21,6 
E•&tin 22 910 25 969 11 804 10 279 34,0 • 28,4 
Fll!neburg- Land 14 3?9 13 514 8 869 5 926 38,2 30,5 
llzgt . !a'.lenllure 30 ?96 3!i 725 11 916 10 491 ·n ,8 21,3 
llueum 14 511 15 4130 5 873 4 826 28,8 23,8 
NorderdithMarschen 17 399 15 796 7 155 6 489 29,1 29,1 
Oldenbnrg 22 421 n 496 11 010 9 697 32 ,9 30,1 
Pinneberg 57 042 54 917 12 062 11 619 17,5 17,5 
Plön 24 4:'6 30 297 9 506 8 561 28,0 21,7 
Rendebnrg 34 566 42 378 16 704 14 908 32,6 26,0 
Sohleewig 26 961 25 354 11 093 9 268 29,2 26,8 

Seseberg 24 100 25 986 9 022 8 323 27,2 24,3 
Steinburg n 178 35 588 12 959 12 839 28,1 26,5 
Storr:~arn 45 414 39 927 8 743 9 218 16,1 18,8 
SUderdithmarsohen 16 337 19 009 9 291 7 964 36,3 29,5 
Sildtondem n 286 14 747 5534 3 465 29, 4 19,0 

Sohleewig-Holetein 620 650 632 236 221 184 203 450 26,3 24,3 
. 

•) Arbeiter, Angestellte und 'Beamte. 

Die Xftditpwllhrans 1n Sahlenis-Bolatein 
- ltl.ll. ml -

UTOD 

lr..SUe 
hU 

nntrlotip lre41to aittel- ~&ll laacfrietlce0 ln41te 

1D- claYOil &ll "' ....... ..... , lupoeat Wirlocbatt ... ou •• u ..... l..ut'•-' Wirt1101iet\o- Ottea\l1obt _, .... -. ...... ... , ........... ...... 
Wl4 Pri:.-at.e om4 Pri•ato 

a'boo-iia '1!1 aboo- 1D TB a'boo- i.DTI a'boo- uTI a'boo- i.DTI ·-- i.DTI 
lllt Sp. l lut Sp. ~ lllt Sp. 2 lv.t Sp. 1 1ut Sp, 8 1st 8p. I 

2 3 ' ~ 6 8 9 0 12 1 

1949 
ou. }54 2&9 82 270 " 19 7 65 18 57 88 8 u 
IoT. H7 H1 82 296 95 15 5 67 18 58 87 9 14 
:Du. 412 H7 82 }25 96 1) 4 75 18 65 87 10 n 

1950 
Ju. 440 356 81 341 96 15 4 84 19 72 85 12 15 , ...... 474 372 19 356 96 16 4 102 21 82 81 19 19 ..... 515 )11 74 )58 !\4 2} 6 134 26 106 19 28 21 

A.Pr• 5}0 }76 71 '" 97 1) 4 154 29 12$ 8) 26 17 
Iai 556 )96 71 )80 96 16 4 161 29 1}4 83 27 17 
JaDi 592 411 69 ,,. ,., 14 3 181 }1 157 87 24 1) 

Jull 615 420 68 406 91 15 4 194 }2 169 87 26 13 ....... 641 419 66 405 91 14 ' 221 '' 192 87 29 l) 
S.pt. 6&6 4.55 6) 420 91 15 4 251 }7 220 88 }1 12 

ten die Frauen. 

Dine kreisweise Aufß].iede­
rung zeigt, dass die Krei­
se ~t der gr~ssten BevBl­
keruneszunahme seit 1939 
und mit einer vorwiegend 
agrarischen Struktur die 
grösste Arbeitslosigkeit 
a~veisen . Interesoant iat 
hierbei die Tatsache, dass 
bei sttmtlichen Kreisen 
auaser Stormarn der Anteil 
der Arbeitelosen im Juni 

1950 geringer bzw. gleich 
hoch war als 1m Dezember 
1949, wtihrend er ausser in 
dem bereite erwiihnten Stor­
marn in sttmtlichen kreis­
freien Städten zu diesem 
Zeitpunkt - wenn auch ge­
ringi'Ugig - grösser war als 
vor einem halben Jahr. 

Geld und Kredit 

I~edi tverkehr 

Dns Kreditvolumen dehnte 
sich seit Oktober 1949 er­
heblich aus, nicht zuletzt 
bedingt durch die E9rabset­
zung der ~indeotrea~rv~n ~m 
1 . SeptembP.r 1949· Von Ok­
tober 1949 bio September 
1950 nahmen die Kredite an 
die Nichtbankenkundschaft 
(einschlie~slich durchlau­
fende Kredite) von 354 auf 
686 Mill.Dll, d.h. um 94 vH 
zu. Bt>merkenawert war das 
besondere otarke Wachsen der 
oittel- und langfristigen 
Kredite, dert>n l.nteil von 
18 vH am gesamten Kreditvo­
lumen sich fast verdoppelte. 
Die Verteilung dieser Kre­
dite an Private und an die 
öffentliche Hand blieb da­

bei etwa gleich, während der Anteil der ~ffentlichen Hand an den kurzfristigen Krediten auf die 
Hälfte zurückging. Im September 1950 betrug dieser Anteil 12 vH des lang- und ~ttelfristigen und 
4 vH des kurzfristigen Kreditvolumens. Für das gesamte Bundesgebiet ist dieser Anteil etwa dop­
pelt so gross. 

Die kurzfristigen Kredite wurden in den verenngenen Monaten zu 25 bis 30 vH in Form von Wechsel­
krediten gewährt, im Bundesgebiet hat diese Form der kurzfristigen Kreditgewährung mit einem An­
teil von etwa 35 vH etwasgrBssere Bedeutung. 
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Kurzfristige Kredite an die Nichtbankenkundsohaft 
in Schleawig-Holstein und im Bundesgebiet 

Zunahme des kurztriatigen XX.ditvolumena Anteil 
gegenüber dem Vormonat (Zuwachsrate) Sohleawig-Rolateina 

aa gesamten 
Zeit Sohleewig-Holetein Bund illaseaaat kurztristigen 

Kreditvolumen • 

lolill .DJA in vH JUll.DM in vH in yß 

1949 
Oktober 16,} 5,9 811,8 10,1 '·' November 21,7 7,5 629,8 7,1 '·' Dezember 26,7 8,6 346,5 },6 },4 

1950 
Januar 18,( 5.5 }69,4 },8 },5 
ll'ebruar 16,} 4,6 }86,5 },8 },5 
llllrz 9,1 2,4 }82,2 },6 },5 
April - 5,0 - 1,} 141,4 1,} },4 
Mai 19,5 5,2 94,2 0,8 },5 
Juni 15,5 },9 244,0 2,2 },6 

Juli 9,2 2,2 174,0 1,5 },6 
August - 1,2 - 0,3 214,5 1,8 },5 
September 15,4 ·},7 ... . .. . .. 
•) Be..-ölkerungazahl Sobleawig-Boleteina am Bund 5,6 ..-H. 

Das kurzfristige Kreditvolu­
cen wuchs von Monat zu Monat 
recht unregelmässig und ging 
in einzelnen tdonateR sogar 
leicht zurück; am stärksten 
war die AusdennU.''lß wie auch 
im gesamten Bundesge~iet in 
den letzten ~onaten des Jah­
res 1949 . Der Anteil Schles­
wig-Holsteina am geoamten 
westdeutschen Kreditvolumen 
stieg im letzten Jahr leicht. 
Da die Mindestreserven und 
weiterhin der Diskontsatz vor 
kurzem erhöht wurden, ist an­
zunehmen, dass eine Kredit­
ausweitung in grösserem Masse 
in Schleswig-Holstein wohl 
niaht mehr erfolgen wird. Die 
schwierige Wirtschaftslage 
Schleswig-Holsteins im Ver­
hältnie zum Bund ~ird durch 

diese umstrittene Massnahme der Ba~< Deutscher Länder wahrscheinlich noch stärker zum Ausdruck 
kommen als bisher. 

Einlagen 

DM 
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JE 
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-----r----~------~-------rUI 

---1-----1111 
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Zeit 

1949 
Ok:t. 
}lov. 
Dez. 

1950 
Jao. 
Pebr. 
März 

April 
llai 
Juni 

Juli 
Aug. 
S&pt. 

- ~28 -

Einlagen auf Frei konto in Sohleewig-Holstein 
- in llill.DII -

davon 
&inbgen 

Geld- 'iirtschafta- öffentlich- ::>par-
ins- institute unternehmen rechtliche einlagen 

gesamt und Private lörper-
ac!laf ten 

37a 26 199 54 100 
380 25 201 52 102 
378 2} 192 58 106 

62 378 20 185 110 
371 22 18:! 60 114 
382 24 186 55 117 

406 26 204 55 120 
399 26 205 45 123 
437 26 216 68 126 

452 }3 230 63 127 
461 32 243 59 127 
47} }0 248 66 129 

Die Einlage!! bei schleswig-holstei­
nischen B~en nahmen im letzten 
Jahr stetig zu • .Daran waren beson­
ders die Einlagen von Wirtschafts­
unternehmen und Privatensowie die 
Spareinlagen beteiligt. Von der 
durch die Koreak~ise ausgelösten 
wirtschaftlichen Entwicklung wur­
den vor allem die Spareinlagen be­
troffen, die sich seit Mitte des 
Jahres kaum noch erhöhten. In ande­
ren Ländern des Bundesgebietes ent­
wickelten sich die Spareinlagen so­
gar rückläufig, in Schleswig-Hol­
stein blieben sie dagegen annäh­
rend konstant. 

Emissionen und E.R.P.-Kredite 

Die Boden- und Kommunalkreditinsti­
tute emittierten bis September 1950 insgesamt Wertpapiere 1m Gegenwert von 7 Mill.DM. Diese set­
zen sich zuskmmen aus 5 Mill.DM fünfprozentigen Hypothekenpfandbriefen und 2 Mill.DM sechsprozen­
tigen Schiffspfandb~iefen. 

Zahlungsschwierigkeiten 

Die Zahl der Konkurse in den vergleichbaren Zeiträumen der Jahre 1949 und 1950 (Januar bis Septem­
ber) hat sioh·nicht verändert. Bemerkenswert ist jedoch, dass der Anteil des Handwerks und des 
Grosshandels an den Konkursen stark zurückging, während sieb der Anteil des Einzelhandels mehr 
als verdoppelte. Im Einzelhandel waren an den Konkursen besonders viele Konkurse im Textil-, Nah­
rungsmittel- und Gemischtwarennandel zu verzeichnen. Etwa zwei Drittel aller Konkurse entfielen 
hier auf diese drei Gru.ppen. 

Die Zahl der Vergleichsverfahren ist dagegen fast um das Doppelte angestiegen. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

Konkurse darur.ter Von den .!!.onkursen lllitf:ielen auf' R öffnete 
mangels 1h<1Ustrie Hand wer~ Groas- b:iru:el- sonstige andere Ver-

Zeit ins- Masse hande1 hande1 Wirt- Gemein- gleiche-
geaa.mt abgewiesene sob~:t'ts- aohllld- verfsbren 

Konlru.rs-
an träge 

gruppen ner 

abs. vH ~ba . VII abs. vB: aba. vB: abs. vH abs. vB 

1949 
Jan.-Sept. 208 57 54 26 47 2} 43 21 35 17 15 1 14 1 48 

1950 
Jan.-Sept. 206 54 29 14 33 16 33 16 78 40 7 3 26 l} 8} 

Ok:t. 1949 -
Sept. 1950 265 65 46 17 }9 15 47 18 93 35 9 3 n 12 110 

Von Oktober 1949 bis September 1950 wurden insgesamt 122 121 Anträge auf Erlass eines Zahlungs­
befehls gestellt, gegenüber 68 052 im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 
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Steuern 

Im April dieses Jahres trat die im Grundgesetz vorgesehene Verteilung der ehemaligen Reichssteu­
ern und Zölle auf Bund und Länder in Kraft. 

Das Aufkommen an Landes- und Bundessteuern, das in der ersten Jahreshälfte 1950 geringfügig rück­
läufig war, ist im letzten Vierteljahr erbeblich angestiegen. Betrachtet man jedoch das Aufkom­
men getrennt für beide Steuergläubiger, so zeigt es sioh, dass die Einnahmen aus den Landeasteu­
ern in der letzten Zeit ständig gesunken sind, während die Einnahmen aus Bundessteuern diesen 

Die Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern in Sohleswig-Holstein * 

davon 

ins- Landessteuern llundassteuem 
Zeit gesamt 

in absolut absolut 
Will . DM in vH in vH 

Kill . DW lllill.DK 

Rechnungsjahr 1q49/50•• 557 217 ~9 }40 61 

1949 
4. Vtj . *"* 144 54 ~8 90 62 

1950 
1. Vtj.** 14~ 55 38 88 62 
2. " ••• 137 46 ~~ 91 67 

'· " 178 40 22 1~8 18 

1.10.1949- 30.9 . 1950 600 194 ~2 406 68 

•~ einsoh1. "Notopfer llerlin" (ohne Abgabe auf Poetsendungen). 
•• Landes- und Bundessteuern umgerechnet n~ch der Regelung ab 1. 4. 1950. 

••• ainsohl. dar Nachbuchungen für daa Rechnungsjahr 1949. 

Rückgang nicht nur aue­
glichen, sondern insgesamt 
die erwähnte Erhl:Shung her­
beiführten. Bei einer ent­
sprechenden Aufteilung 
auoh für das Jahr 1949 
war das Aufkommen an Lan­
dessteuern im }. Viertel­
jahr 1950 um 14 Mill.DM 
oder 26 vH geringer als 
im 4 . Vierteljahr 1949, 
während das Aufkommen an 
Bundessteuern in demsel­
ben Zeitraum um 48 Jlill • .DK 

oder 53 vH stieg. 

Während der Anteil der Lan­
dessteuern an den gesam­
ten Steuereinnahmen im 
Rechnungsjahr 1949/50 noch 

39 vB betrug, sank dieser Anteil auf 22 vH 1m }. Vierteljahr 1950. Dieses waren vor allem die 
Auewirkungen der kleinen Steuerreform mit den Steuerrüokerstattungen bis Januar 1950. 

DES 
AUS 
(JE 

EINNAHMEN • 
BUNDES UND DER LÄNDER 
STEUEilN .. UND lULLEN 

KOPF DER BEVÖLKERUNG IN DM) 
VOM 1. 10. 49 -30 . 9. 50 

3oo loo 1oo o 1oo 2oo 3oo 4oo 5oo 6oo loo 8oo 9oo 1ooo 11oo 

LANDESSTEUERN I Bl.iHDESSTEUERN 

'*Jgamöß der Ragalung ab April 1950 
**~cin$chl. Notopfer Bcrlin 



Von allen anderen Ländern des Bundes hatte Schleswig-Holstein im Berichtszeitraum weiterhin das 
geringste Steuerau!ko~en je Kopf der Bevölkerung. Besonders niedrie 1m Verhältnis zum Bundesge­
biet sind hierbei die Lohnsteuer und die Körperschaftsteuer , während die Tabaksteuer,die zu den 
Bundessteuern gehört,im ~. Vierteljahr 1950 in Sohleewig-Holstein bereits höher lag als 1m Bun­
desdurchschnitt und im }. Vierteljahr 1950 fast zweieinhalb mal so gross war. 

Das Steuerauf~omman 1 >in Schleswig-Holst~in und im Bundessebiet 
je Kopf der Bevölkerung 2J in DM 

da Ton 

Zeit Landae- Lo.ndeasteuarn 

(Kalander- und 
Jahr} Gebiet Bundae- darunter 

steuern ine-
gesamt Lohn- Veranlagte 

eteuer Einkolllllltlll-
steuer 

1949 
4. ftj. 3) Sohleewig-Holetein 54 20 6 10 

Bund 83 36 11 12 

1950 
l. Vtj)) Sohleewig-Holetein 53 20 1 9 

Bund 8} 31 12 12 

2. Vtj. 4) Sohleewig-Holetein 51 17 3 9 
Bund 75 " 8 ll 

}. Vtj. Soh1ea~g-Holatein 66 15 2 I 1 
Bund 77 ?7 7 9 

2 Portgeschriebene Bav~1karung nach dem Stande vom }1. 3· 1950. 
1! einaoh1. "Notopfer Bar11n". 

3 Landes- und Bundesateuern,umgerechnet gemlB dar Regelung ab 1. 4• 1950. 
4 ainechl. dar ~achbuchungen für dae Rechnungsjahr 1949• 

Körper-
aohafta-
steuer 

2 
8 

2 
1 
2 
8 

2 
1 

Bundeeetauern 

darunter 
ine-

geeamt ilmeatz- Tabak-
etauer eteuer 

34 16 9 
47 2} 12 

33 15 9 
47 22 ll 

34 14 n 
41 22 9 
52 16 27 
50 24 12 

Noch deutlicher wird das geringe Steueraufkommen bei den einzelnen Steuerarten, wenn das jeweili­
ge Aufkommen je Kopf der Bevölkerung im Bundesdurohachnitt = 100 gesetzt wird. Danach erreichte 
das Lohnsteueraufkommen 1m }. Vierteljahr 1950 in Sohleewig-Holstein nur 43 vB und das Karper­
achaftsteueraufkommen nur 28 vH des Aufkommens 1m Bundesdurchschnitt. Die Tabaketeuer lag als 
einzige ~teuer über dem Bundesdurchechni~t, und zwar im 2. Vierteljahr um }8 vH und 1m }. Vier­
teljahr sogar um 133 vH. 

Aufkommen der wichtigsten Steuern in Schleswig-Holstein 1m Vergleich zum Bundesaufkommen 
je Kopf der Bevölkerung in vB 
- ~utkoamen ia Bundeagabiet - 100 -

da TOD 

Landes- Landaaeteuern Bundaeatauern 
Zeit und 

(blander jahr) .Bundea- darunter . darunter 
ine- ins-eteuern gaaa•t Lohn- Veranlagte K~per- gesamt u ... ts- Tabak-

ateuar iliokomen- achatt- ateuer atauer 
ateuer stauer 

1949 
4· vtj. 65 57 59 80 ~ 71 69 79 

1950 
1. Vtj. 64 56 56 75 24 71 65 76 
2. vtj. 68 51 }8 71 29 82 65 1}8 
}. ftj. 87 55 4} 78 28 104 65 23} 

Der Unterschied zwischen Schleswig-Holstain und dem Bundesdurchschnitt ist bei den Landessteuern 
etwa gleich geblieben, bei den Bundesstauern dagegen hat er sich zun<iohst verringert. Im 3. Vier­
teljahr 1950 war das Aufkommen aus Bundessteuern je Kopf der Bevölkerung in Schleswig-Holstein um 



in DH 

50 I 

- 'I 1/ ' BU(oESSTEUERN l'vJ 
, 

I I 
BUNDES DURCHSCHNITT 

I I I ---. LANDESSTEUERN .. ------··------ ---- .......... 
- ~ 

~ V 
,, 

~ 
,, 

...... ' ~NDESSTEUERN 
,, 

I I 
,, 

45 

35 

30 

25 SCH LES Wlu- HOLSTEIN 

I I 
LANDESSTEUERN ··- ... r-..... r----~ ~ ... 

~--- lt-·-
20 

15 

EINNAHMEN• 

10 DES BUNDES UND DER LÄNDER 
·-

AUS STEUERN .. UND l'OllEN 
(JE KOPF DER BEVÖLKERUNG IN 

5 VOM 1. t.. 49 - 30. 9. 50 

1. Vj. 49 ' 2 Vj.49 3. VJ. 49 
0 

*)gtmci& d&r RegtJung ob April 1950 
'* *) tinschl Notopfu Bcrtin 

4 .Vj.49 1. Vj. 50 

DM) 

-

~ 
~ 

2. Vj. 50 

4 vH grösser als im Bundesdurch­
schnitt, während das Aufkommen 
aus Landessteuern um 45 vH un­
ter dem Durchschnitt blieb. 

Das gerin&e Aufkommen je Kop! 
der Bevölkerung an Lohnsteuer, 
veranlagter Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer rührt daher, 
dass in Schleswig-Holstein der 
Anteil der steuerbefreiten bzw. 

I 
nicht steuerpflichtigen Ein-
kommensbazieher wie Rentner, 
Arbeitsloaenunterstützungs-, 
Arbeitslosen!ürsorgeunterstüt­
zungs- und Fürsorgeempfänger 
erheblich höher liegt ala 1m 

Bundesdurchachnitt. Ausaardem 
dürfte der Anteil der Empfän­
ger hoher Einkommen 1m Bundes­
durchschnitt grHsser aein als 
in Schleswig-Holstein. Die 
rückläufige Tendenz der Einkom­
menbesteuerung gegenüber der 
Verbrauchbesteuerung • zeigt 
untenstehende Übersicht . 

Das Aufkommen aus der omaatz­
ateuer war illl 3· Vierteljahr 
1950 in Schleswig-llolstein wie 
auch im Bundesdurchschnitt h~­
her als das aus den drei Ein­
kommensteuern, wobei ee in 
Sohleewig-Holstein um 37 vH, 
illl Bund jedoch nur um 12 vH 
darüber lag. Zu einem wesent­
lichen Teil ist diese Tatsache 
auf die Auswirkungen der Steu­
erreform bei der Lohn- und Ein­
kommensteuer zurückzuführen, 

es dürfte sich in ihr 
Die Verbrauch- und Einkommensteuern in Sohleewig-Holstein und im Bundesgebiet 

je Kopf der Bev;;l1kerung in DM 
aber auch die schlech­
tere wirtschaftliche 
Lage Sohleswig-Hol­
steine widerspiegeln. 

Lohn-, 
Zeit Gebiat veran l&.gto~ 

(Kalender- Äii·l<o-en- u. 
jr.br) Körper ecbaf t-

oteldr 

1949 
4. Vtj. Sohleaw.-Bolat. 18 

BUD4 }l 
1950 

1. Vtj. Schleew.-Ho1st. 17 
l!Wld }1 

2. vtj. Sah1en.-Ho1at, 14 
.Bund 27 

}. Vtj. Schlesw.-Ho1at. 12 
Bund 22 

Umsatzsteuer 

in vH der 
aoa. t.in ltolll:len-

steuern 

16 88 
2} 74 

15 86 
22 u 
14 99 
22 7S 
16 1}7 
24 112 

Umsah- und 
Verbrauohstauern 

in vH <1er 
ab11. J;in.t(Ol:llleD-

steuern 

j1 174 
44 144 

jl 179 
4} 141 

}2 2}1 
38 1~9 

50 431 
45 22j 

Das Verhäl tnia der 
Umsatz- und Verbrauch­
besteuerung zur EiD­
kommenbesteuerung 
schwankte in Schlea­
wig-Holatein erheblich 
stRrker als im Bundes­
gebiet. 
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Finanzen 

Gemeindefinanzen 

Die Finanzlage der Gemeinden hat sich seit der Geldumstellung ähnlich wie die des Landes laufend 
verschlechtert; sie wird dadurch augenfällig, dass sich die Hebesätze der Realsteuer auf die 
HBohsthebesätze konzentrieren\Diese Entwicklung ist seit Ende des Rechnungsjahres 1949 fast zum 
Stillstand gekommen. Wenn die Steuereinnahmen in dem beobachteten Zeitraum (1 . 7.1949 bis 30.6.1950) 
verhältnismässig günstig gegenüber dem Vorjahre liegen, so sind daran namentlich die Einnahmen 
aus der Grundsteuer A und B infolge dieser starken Erhöhung der Hebesätze beteiligt. 

Durchschnittliches Monatsaufkommen an Gemeindesteuern in Sohleewig-Holstein 

Grundeteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer VergnUgungesteuer 

Zeit nach Ertrag und Kapital 

(Rechnungs- absolut je Kopf absolut je Kopf absolut je Kopf absolut je Kopf 
jahr) in der :Sav. in dar Bev. in der Bev. in der Bev. 

1000 DN in Dll 1000 Dlol in Dll 1000 DN in Dll 1000 DM in D" 

1949 . 
~. Vtj. 2 014 0,75 ~ 076 1,14 ~ 047 1,1~ 551 0,20 

4· " 2 1?8 0,79 ~ 170 1,18 ~ 072 1,14 542 0,20 

1950 
l. Vtj . l 727 0,65 2 942 1,10 2 75~ 1,0~ 486 0,18 
2. " 2 032 0,76 2 977 1,11 ~ 0~9 1,14 501 0,19 

Durch sie konnten die Ausfälle der Vergnügungssteuer und sonstigen Gemeindesteuern weitgehe~d 
aufgefangen werden. Die allgemeine Annäherung an die HBchsthebesätze beweist, dass der normale 
Finanzbedarf vieler Gemeinden nicht mehr durch eigene Steuerkraft gedeckt werden kann. Eine Pi­
nanzhilfe des Landes wurde deshalb in immer stärkerem Umfang nötig. Die Zuweisungen des Landes -
Bedarfszuweiaungen, SchlUsselzuweisungen, zweckgebundene Finanzzuweisungen, Darlehn - an die Ge­
meinden, Ämter und Kreiee betrugen 1948 121,7 Mi~l.DM, wobei zu beachten ist, dase in dieser 
SUmme die Erstausstattungen an die Gebietskörperschaften mit 31,3 Mill.DM enthalten sind. 

Die Zuweisungen betrugen 40 vH der Gesamteinnahmen••der Gebietskörperschaften. Im Rechnungsjahr 
1949 stiegen sie auf 134,9 Mill.DM, während ihr Anteil an den Gesamteinnahmen auf 24 vH sank. Den 
grössten Anteil an den Zuweisungen nahmen im Rechnungsjahr 1948 die Erstausstattung mit 25 vH ein 
und die Erstattung von 85 vH der kriegsbedingten Füreorgekosten, die 1948 49,4 Mill.DM (oder 
41 vH aller Zuweieungen) betrug, dagegen im Rech~gsjahr 1949 43,6 Mill.DM oder 32 vH der ge­

samten Zuweisungen ausmachte. Die sinkenden Ausgaben für die kriegsbedingte Fürsorge wurden ver­
anlasst durch Zahlungen aus Soforthilfemitteln••~ Die allgemeinen Finanzzuweisungen an Gemeinden 
und Kreise (ohne Erstausstattungen) betrugen seit 19481 

SChlüsselzuweisungen Bedarfezuweisungen insgesamt 
Rechnungsjahr abeolut in vH absolut in vB absolut in vH 

der Cee&llt- der Gesamt- der Gesamt-
in lllill.DII zuweieungen in llill.D.II zuweiaungen in .llill.DM zuwe i eungen 

1948• 8,4 6,9 2,2 1,9 10,6 8,8 

1949 24,7 18,~ 0,9 0,7 25,6 19,0 

•) DM Reehnungejahr, 

Die beträchtliche Verminderung der Bedarfezuweisungen 1m Rechnungsjahr 1949 ist darauf zurückzu­
führen, dass die Bedarfszuweisungen zum Ausgleich von Fehlbeträgen für das Rechnungsjahr 1949 
erstmalig nachträglich, d.h. im Rechnungsjahr 1950 gezählt wurden • 

. :~ 
... , 

Vergleiche auch "Statistische Monatebette Sehleewig-Holstein" Oktober 1950 Seite 417 ff. 
In den Cesamteinnahmen sind die Eratattungen, die im DM-Reohnungejahr 1948 1,4 vH der Einnahmen betra­
gen, enthalten. Der Anteil der Zuweisungen würde eioh aomit naoh Aueschaltungen dieaer Poeten weiter er­
höhen. 
Weitere Angaben siehe Seite ~36 • 
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Einnahmen und Auagabenl)daa ord~ntliohen und ausaarordentlichen Baushalts 
im Rechnungsjahr l9492Jund im DM-Dreivierteljahr 1946 

Einnah 111 e n Auegab 

inegea&lllt inagee&llt 
darunter 

darunter .ICrle ga-
Zuwei- aohlden-

je Xop1 
au.ngen beeeiti-

u. Dar- ja Kopf gung Cebietekörperaoha!ten absolut der leben abeo1ut der 
in Bevöl- v.Land in Bavö1-

llil l.DM keru.ng in vH JUll.DK kerung 
in der in 
niP) Oeeamt- DJI in vB 

ainnah- der 
man Ceeamt-

ausgaben 

Iraieangeh. GaMindan und .latar 1948 96,4 6} 22 95,8 62 1 
1949 151,1 75 20 1(9,8 74 1 

lraie!raie Städte 1948 108,9 220 41 112,0 226 8 
1949 16},0 245 }1 162,3 244 8 

Iraiee 1948 101,6 66 55 10},} 67 0 
1949 125,0 62 44 126,7 62 0 

Sohleewig-Holetein 1948 }06,9 151 40 }11,1 153 ' inegaeaat 1949 4}9,1 163 31 4}8,8 16} ' 
1~ aineohl. dae Erwarbsvarmögene. 
2 auerunde 88lagt wurden die Ergabniaea dar Vorausmaldung zur Jahraaatatietik 1949. 
3 1948 aut vier Vierteljahre bezogen 

• n 

Von den Ce samt-
auegaben entfielen 

aa.f 

Fürsorse 

ins- darunter 
geetllllt Kriege-

folgenh. 

in vH in vH 
der der 

Ceeamt- Flireorge-
ausgaben auegaben 

11 . 
8 }} 

21 56 
18 }7 

59 82 
51 74 

31 . 
24 59 

Obwohl den Gemeinden durch ein mHglichst gerechtes System Schlüsselzuweisungen in zum Teil be­
trächtlicher B~he überwiesen wurden, war es vielen Gemeinden nicht möglich, ihren Jinanzbe!lar! 
voll zu decken. So konnten die durch den Flüchtlingszustrom bedingten er~orderlichen Schulbau­
ten bei weitem nicht in angemessenem Umfang gebaut werden, da es selbst au! Landesebene nicht 
möglich war, durch Landeszuschüsse diesen Bedarf zu befriedigen. Im Rechnungsjahr 1949 wurden 
allein für Neubauten, Erweiterungen und Umbauten von Volksschulen 8,9 Yill.DY Hffentliche Kit­
tel ausgegeben; das sind je Kopf eines Volksschülers 20 DY. Der auaaerordentlioh hohe Bedarf für 

die inatandsetzung der Kreis- und Gemeindestrassen kann auch mit Hilfe gröseerer Landeszu.ohUa­
se nicht in dem Umfang finanziert werden wie es notwendig wäre. Auch können die eigenen Anteile 
für die Massnahman der werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge nur in so unzureichendem Masse auf­
gabracht werden, dass diese wirklich dringenden Vorhaben gerade in den Notstandsgemeinden viel­
fach unterbleiben mussten. 

Der hohe Finanzbedarf bedingt zugleich ein starkes Ansteigen der Verschuldung der Gemeinden. Die 
Verschuldung dar GebietskHrpersohaften in Sohleewig-Holstein betrug am 31.3.1950 etwa 53,6 Mill. 
DM • 2 DM je Kopf der Bevölkerung. Sie stieg damit gegenüber dem Stande vom Dezember 1949 um fast 
das Doppelte. Ea ist hierbei allerdings zu berücksichtigen, dasa der Schuldenstand der Gebiets­
körperschaften infolge der Währungsreform und des Geldüberhanges in der Zeit vor der Währungsre­
form absolut gesehen ungewöhnlich niedrig war. Bis zum 30.9.1950 nahm die Verschuldung weiterhin 
zu. Sie stieg bei den kreisfreien Städten, Kreisen und den Ge~einden über 10 000 Einwohner um 
9,3 Mill.DK oder 19 vB auf insgesamt 49 Mill.DM. Die Neuverschuldungen dieser Gebietskörperschaf­
ten, die seit der Geldumstellung am 31.3.1950 70 vB aller Schulden ausmachte, stieg bis zum 
}0.9.1950 auf etwa 83 vB. Der Schuldenstand stieg somit insgesamt je Kopf dar Bevölkerung auf 
ca. 23 DM. 

Landesfinanzen 

Mit der Verschlechterung dar gemeindlichen Finanzlage- die Einnahmanre~hten selbst bei gröas­
ter Sparoamkeit zur Deckung der dringendsten Ausgaben nicht aus - hat sich auch die Baushalts­
lage des Landes verschlechtert. Ale Land mit einer 1m wesentlichen agrarischen Struktur war es 
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auch vor dem Kriege finanzschwächer als stärker industrialisierte Gebiete und verfügt auoh gegen­
wärtig bei weitem nicht über die Steuerkraft, die erforderlich wäre, die Ausgaben, die es infol­
ge des Flüchtlingszustroms hat, auszugleichen. Sohleewig-Holstein hatte früher als Provinz einen 
bedeutend geringeren Aufgabenkreis, da wesentliche Aufgaben, die nunmehr das Land selbst erfül­
len muss, dem preussisohen Staat oblagen. Seit der Währungsreform ist Sohleewig-Holstein in zu­
nehmendem Masse auf Bundeshilfe angewiesen, zumal das Ansteigen der Arbeitslosigkeit im Herbst 
1949 und die damit verbundene Schwächung der Wirtschafts- und Finanzkratt es vor neue, fast un­
lBsbare Aufgaben stellt. Der Ubergang der Besatzungskosten, der Kriegsfolgelasten (Kriegsfolge­
fürsorgel), der Lasten der Sozialversicherung mit Einachlues der Arbeitslosen!ürsorgP., wie er 
1m Artikel 120 GG testgelegt wurde, konnte dem Landeshaushalt Sohleewig-Holstein keine Entlastung 
bringen, da nach Artikel 106 GG gleichzeitig einige der ergiebigsten Einnahmequellen auf den 
Bund übergingen. Die Regelung im Artikel 106, die besagt, dass besonders finanzschwaoben Ländern 
ein Ausgleich gewährt werden kann, verweist somit Schleswig-Holstein gerade intolge dieser Kann­
Bestimmung in die Rolle eines Bittstellers. 

Im DM-Reohnungsjahr 1948 betrugen die Einnahmen des Landes 656,9 Mill.DM und die Ausgaben 
67},6 Mill.DK. Der Auftragahaushalt, wie Zollgrenzschutz, ReichsvermBgensverwaltung und Besat­
zungskosten ist mit seinem Zuschussbedarf in diesen Zahlenangaben enthalten, nicht aber die Ar­
beitsverwaltung und der Reiohsstock. Das Defizit betrug somit 16,8 Mill.DM. In den Einnahmen 
sind enthalten 86,9 Mill.DM Finanzzuweisungen anderer Länder, das sind 12 vH der Gesamteinnah­
men und die Erstausstattungen in BBhe von 129,5. J4111.DM, das sind 18,5 vH der Einnahmen. 31,2 Mill. 
DM der Erstausstattungen wurden an die Kreise, Gemeinden und sonstigen Bffentlichen KBrperachat­
ten weitergeleitet. 

Im Rechnungsjahr 1949 erh6hte sich der Haushalt in seiner Einnahme einaohlieaalich der Arbeits­
losenfürsorge auf 978 Mill.DM und der Ausgabe auf 1 024 Mill.DM. Wiederum iBt der Auftragshaus­
halt mit seinem Zusohnsabedarf in diesen Zahlen enthalten, während Arbeitsverwaltung und Reichs­
stock nioht berücksichtigt wurden. Die Erstausstattungen und durchlautenden Gelder sind sowohl 
1m DM-Reohnungsjahr 1948 wie auch im Rechnungsjahr 1949 hier nachgewiesen. Die Finan~ilfe an­
derer Länder an Sohleswig-Bolatein betrug im Rechnungsjahr 1949 220 Mill.DM • 22,5 vB der Ge­
aamteinnahmen. Zu dem Defizit in BBhe von 46 Mill.DM kommen noch Forderungen des Reichsstocks an 
verausgabter Arbeitslosentürsorge in Höhe von 73,3 Mill.DM, die aus Landesmitteln nicht aufge­
bracht werden konnten, ao dass sich das Defizit auf 119,} Mill.DM erhöht hat. 

Im Reohnungajahr 1950 beläuft sich der Haushaltsplan in seiner Einnahme auf 519,6 Mill.DM -ein­
sohlieaalioh 7,4 Mill..DM durchlaufender Gelder - und in seiner Ausgabe auf 646,9 Mill.Dirt, eben­
falls einsohliesslioh 7,4 Mill.DK durchlautender Gelder. Es verble:i.bt somit ein ungedeckter Be­
trag ·von 127,3 llill.DM, der sich noch durch den im Haushalt nicht veranschlagten Teil der In­
teresaenquote* (insgesamt 80 M:1.ll.DJ4) um zusätzliche 32 Mill.DM erh6ht. 

Da die Einnahmen an Landessteuern bedeutend geringer sind als veranschlagt, dürfte sioh das De­
fizit noch erhöhen. Ein Finanzausgleich ist in den hier gegebenen Zahlen für 1950 noch nicht ent­
halten, da die Verhandlungen darüber zur Zeit noch nicht abgeschlossen sind. Vorläufig erhält 
Bohleewig-Holstein monatlich eine Zahlung von rund 7 Kill.DK. Das Defizit würde sich damit um 
84 Mill.DM verringern. 

In dem Entwurf eines Gesetzes über den Pinanzausgle:i.ch unter den Ländern wurde die Pinanzkraft 
Sohleswig-Bolsteina mit 35,7 vR des Durchschnittes aller Länder des Bundesgebietes errechnet. 
In weitem Abstand folgt Biedersaohsen, das mit 69,5 vH fast doppelt so hoch liegt wie Schleswig­
Bolatein. Der Anteil Sohleawig-Bolsteina an der gesamten P:i.nanzkratt des Bundes beträgt nur 
2,8 vB, während der Bevölkerungsanteil des Landes 5,6 ausmacht. 

Offentliehe Fürsorge und Soforthilfe 
Öffentliche Pürsorge 

Die in der Zeit vom 1. Oktober 1949 bis }0. Juni 1950 genehm~ ;ten Anträge auf Soforthilfe (Un­
terhaltehilfe, Hausratshilfe usw.), die zahlungvon Überbrückungsbeihilfen an ehemalige Wehr-

•) dem Land Yerbleibender Anteil an Y&rachiedenen Auegaben. die auf den Bund Ubergegangen eind. 
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machtangehörige und vertriebene Beamte, die Anerkennung zeitweise ruhender Rentenzahlungen und 
andere soziale Maesnahmen, haben die Fürsorgeausgaben in dem eingangs erwähnten Zeitraum weiter­
hin entlastet. Dae Absinken der Fürsorgezahlen bedeutet also keine echte Abnahme des aus öffent­
lichen Mitteln unterstutzten Personenkreises, sondern ist lediglich auf die Verlagerung der Aus­
gaben auf Soforthilfe, Renten usw. zurückzuführen. Die öffentliche Soziallast wird demzufolge llicht 
geringer. In den letzten drei Vierteljahren 1.10.1949 bis ~0.6.1950 ergibt sich folge,.,de Entwick-
lung in der "Offenen Fürsorge" in Schleswig-Holstein. 

Der unterstützte Personen­
kreis, der im 4. Viertel­
jahr 1949 noch rund 120 000 
Personen umfasste, ist 1m 

2. Vierteljahr 1950 um 

Unter-

Zeit • stützte ine-
Personen gesamt 

in 
1000 Dll 

1949 
4. Vtj. 120 121 14 525 

dar. l'lüohtlinge 59 681 7 564 

1950 
1. Vtj. 108 575 12 696 

dar. Flüchtlinge 51 175 6 782 
2. Vtj. 95 575 9 547 

dar. Plilohtlinge 4' 21:5 4 708 

Aufwand 

je darunter 
Ein- tür U'd. 

'l'ohner Barleistg. 
in 

in DM 1000 DM 

5,42 10 810 
2,82 5 788 

4,75 9 200 
2,54 4 740 
},61 8 145 
1,78 } 859 

Anteil der 
AufWllndung f. 
FlUchtlinge 
an den lfd. 
Barleietungen 

in vH 

54 

52 

47 

rund 24 500 auf 95 575 Per­
sonen zurückgegangen. Die 
Anzahl der unterstützten 
~lüchtlinge, deren Anteil 
1m 4. Vierteljahr 1949 rund 
50 vB der unterstützten 
Personen betrug, verringer­
te sich von 59 681 auf 

•) Stand •• Ende des Vierteljahres, 

43 213 Personen und ist 
damit auf rund 45 vH der 
insgesamt unterstützten 
Personen gesunken. 

Der GesamtaufWand der offenen Fürsorge ging von rund 14,5 Mill.DM im 4. Vierteljahr 1949 auf rund 
9,5 Mill.DM 1m 2. Vierteljahr 1950 zurück (34 vH). Dadu.rch ermlissigten eich die Ausgaben je Ein­
wohner, die der offenen Fürsorge zuflossen, von 5,42 DM auf 3,61 DM. 

Der Anteil der Aufwendungen für Flüchtlinge 1m Rahmen der laufenden Barleistungen verminderte 
eioh in dieser Zeit ebenfalls; er ging von 54 vH im 4. Vierteljahr 1949 auf 47 vH im 2. Viertel­
jahr 1950 zurück. 

J., 

B. 

c. 

Aufwendungen bei der "Geschlossenen Fürsorge" 
nach Gruppen der Hilfebedürftigen 

1949 1950 
Gruppen der 

Hilfebedürftigen 4. Ytj. 1. Vtj. 2. Vtj, 

DM 

Kriegefolgenhilfe 

Heimatvertriebene 1 860 526 2 010 581 1 686 0}9 
Evakuierte 229 1}9 268 870 22} 594 
Zugewanderte aus der eowjet. 
Bee.-Zone und Berlin 119 599 117 }59 105 691 

J.uelKnder u. Staatenlose . 10 2 620 
AngehBrige v.Kriegsgef.u. 
Verm18ten eowie heimgek. 
Kriegegefangene H 740 }7 568 }0 885 

(örperbeechKdigte u.Hinter-
bliebene aua beiden Welt-
kriegen u. ihnen Gleich-
geete11te 95 61} 95 42} 64 737 

Kriegefolgenhilfe sueammen 2 }}9 617 2 529 811 2 11} 566 

A1lgea. (nioht kriegebedingte) 
Püreorge 1 115 517 1 407 642 1 }67 399 

PUreargegruppen inegesamt } 455 1}4 } 9}7 45} } 480 965 

Bei der geschlossenen Fürsorge un-
terlag die absolute AufW&ndwumme 
keinen nennenswerten Schwankungen, 
jedoch stieg durch den bereits er­
wähnten Auegabenrückgang in der of­
fenen PUrsorge der Anteil der Aus­
gaben für die geschlossene Fürsor­
ge. Der AufWand für die geschlosse­
ne Fürsorge betrug im 4. Viertel­
jahr 1949 knapp ein Viertel, dage­
gen im 2. Vierteljahr 1950 mehr als 
ein Drittel des Aufwandes der offe­
nen Fürsorge. Die Auegaben für die 
Heimatvertriebenen (Flüchtlinge) 
innerhalb der ges~hlossenen Fürsor­
ge sind im Verhältnie zu den Auega­
ben für die übrigen Gruppen der 
Hilfsbedürftigen sehr hoch. Ihr An­
teil an den Gesamtausgaben der 
Kriegsfolgenhilfe betrug gleich­
bleibend taat 80 vH. - Der Anteil 
dPr Kriegsfolgenhil!e am Gesamtauf­
wand für die geschlossene Füraorge 
betrug 1m 4. Vierteljahr 1949 rund 

68 vB und 1m 2. Vierteljahr 1950 rund 61 vH, war also rückläufig. 
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Soforthilfe 

Im September 1949 lief die Soforthilfe an. Im Laufe eines Jahres ( 1.9.1949 bis ~1.8.1950 ) brach­
te Schleswig-Holstein für diese insgesamt 114 Mill.DM auf. Davon entfielen 68 vH auf Soforthil­
femittel, 24 vH auf Umstellungsgrundschulden und 8 vH auf Soforthilfeabgaben. Im gleichen Zeit­
raum wurden 167,4 Kill.DM an Soforthilfeempfänger ausgezahlt, darunter ;;,5 vH tür Wohnungsbau, 
41,5 vH für Unterhaltehilfe und 20,5 vH ttir Hausratehilfe. Im Laufe des ersten 

Halbjahres der So­
forthilfezahlungen 
wurden rund 99 000 
Antragstellern, von 
denen 91 vH Flücht­
linge, 8 vH Woh­
nungs- und 1 vH 
Saobgeechädigte wa­
ren, Unterhaltehil­
fe von 40,8 Mill.DM 
gewährt. Einaohliese­
lioh der Pamilienan­
gehBrigen der An­
tragsteller werden 
16~ 000 Personen un­
terstützt. Durch 
die Soforthilfezah­
lungen sind 9 Mill.DM 
Fürsorgeausgaben 
eingespart worden. -

Darüber hinaus wurden an 2 560 Antragsteller 4,5 Kill.DM Unterbaltezusobüese gezahlt. Diese Emp­
fänger von Unterbaltezuaobüseen waren ~ grBeeten Teil Wäbrungegesohädigte. 

Von März bis Oktober 1950 wurden ferner an 18 607 Antrageteller 45 1~2 000 DM Unterbaltehilfe 
und 959 000 DM UnterhaltsZQachUeee gezahlt. 

Zahlungen TOD Unterhaltehilfe und -zusohusa vom September 1949 bis Februar 1950 
lln terh&l tehilte 

d&YOD in YH Lau:lnach- Z&b1Wlgen 
ten- ge- ia ereten halben 

FlUcht- Saoh- Wllh- Polit. de a&b1te Jahr der Sotorth. 

Zeit .lntras- linge geechl\• runge- Ver- Unter- darW1ter 
ateller digte geecbl- folgte haltshilh ine- lautende • lligte eeeu.t Unter-netto halt eh. 

in 1000 DM 

1949 September }4 749 98,9 0,2 0,9 o,o 1 980 5 549 7 529 1 980 
Oktober 17 615 96,6 0,4 2,9 o,o 82} 2 950 5 75:5 2 80} 
l'foyember 18 681 92,} 0,9 6,8 o,o 861 ' 68} 7 :547 ' 664 Deae111ber 16 328 8:5,6 1,5 14,8 :l,l 716 ' 493 787:5 4 380 

1950 J&n•l&r 8 129 66,7 2,6 }0,4 0,2 360 19:51 6 671 4 740 
Pebruar 3 408 55,8 5,5 }8,6 01 1 154 776 5 670 4 894 

lnegeeaat 98 910 90,6 1,0 8,4 0,1 4 894 18 382 40 84} 22 461 

Unterha1tezuschuee 

1949 September n - - 100 - ~6 8 44 '}6 
Oktober :587 - 0,5 99,5 - 204 55 295 240 
November 459 - 2,8 n.~ - 240 67 547 480 
Dezember 605 - 2,0 98,0 - }30 101 911 810 

1950 Januar 654 - 2,3 97,7 . 359 117 1 286 1 169 
Pabruar 382 - 1,8 98,2 - 195 63 1427 1 364 

lneBIIeamt 2 560 - 1,9 98,1 . 1 364 411 4 510 4 099 

Dadurch 
ein-

gaeparte 
I'Ur--

eorga-
leietB• 

980 

l 270 
l 472 
1 655 

1 757 
1 802 

8 9~~ 

. 
• . . 
. . 
. 

•) an die im betreffenden ~onat die NaohzahlunB geleietat eowie die lautenden Zahltmgen begonnen wurden. 
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Preise 

Die rückläufige Preistendenz des Vorjahres setzte sich in abgeschwächtem Masse bis etwa Mitte 
dieses Jahres fort, um dann in das Gegenteil umzuschlagen. Durch den Korea-Kon!likt stiegen in­
folge der einsetzenden Hausse auf den Weltmärkten die Preise für viele Roh- und Grundstoffe, wo­
von auch das deutsche Preisniveau beeinflusst wurde. Die noch vorhandenen Vorräte an Fertigwaren 
und Rohstoffen sowie das Bemühen von Industrie und Handel, die Verteuerungen der RohprodUkte 
durch Rationalisierungsmassnahmen und Herabsetzung der Handelsspannen aufzufangen, führten auf 
dem industriellen Sektor zunächst zu einer Stagnation der Preise. Im September setzte dann der 
erste z~gernde Preisanstieg ein, dem 1m Oktober eine eindeutig steigende Preistendenz folgte. 
Durch die Aufhebung der Küsten-Kohlentarife ab 1.10.1950 dürfte sich dieee Tendenz in Schleswig­
Bolstein in den nächsten Monaten noch veretärken. PUr die Preisentwicklung nuf dem Agrarsektor 
war die Neuregelung der Preise für Getreide, Getreideerzeugnisse und Futtermittel von ausschlag­
gebender Bedeutung; durch Aufhebung fast sämtlicher Preisbindungen und den teilweisen Fortfall 
der bisher gezahlten Subventionen für Getreide und Futtermittel traten in Angleichung an die 
Weltmarktpreise Preiserh~hungen ein, die sowohl für die Lebenshaltung der Bsv~lkerung als auch 
für die Versorgung der Landwirtschaft mit Futtermitteln bedeutsam wurden. Allerdings waren -
durch die gute Ernte bedingt - auch starke Preisermäsaigungen bei Kartoffeln, GemllBe und Obst zu 
verzeichnen, die aber - wie die Oktober-Ergebnisse der Preisstatistik aueweisen - ihren Tief­
stand bereits überwunden haben und in den nächsten Monaten weiter anziehen dürften, so dass die 
hierdurch eingetretenen Erleichterungen für die Lebenshaltung der Bev~lkerung in den kommenden 
Monaten hinfällig werden. Betrachtet man die einzelnen Preisgebiete, so ergibt sich folgende 
Entwicklung: 

Erzeuger- und Grasshandelspreise 
Hier standen einem im wesentlichen ruhigen, zum Teil leicht abwärts gerichteten Preisverlauf bei 
den industriellen Halb- und "Fertigwaren • lebhafte Preisbewegungen auf dem Agrarsektor gegenüber. 
Vor allem bei Schlachtvieh, Fleisch, Kartoffeln, Obst und Gemüse waren gr~ssere Preisschwankun­
gen festzustellen. 

Die Schweinepreise waren von Konat zu Monat starken Veränderungen un~erworfen, sie erreichten 1m 

Kai ihren Tiefstand und stiegen dann bis zum September um rund 30 vH wieder an. Eine entsprechen­
de Preisentwicklung zeigte eich beim Schweinefleisch. Jür Rindvieh bewegten sich die Preise vor 
und nach Aufhebung der Preisbindung 1m Mai durchweg etwa in H~he der amtlichen H~chstpreise. Der 
etarke Angebotedruck für Rindfleisch hielt die Preise in den ersten Monaten des Jahres verhält­
nismäasig niedrig; ab Mai lagen sie vielfach jedoch über den Preisen für Sohweinefleisch. 

Bei Kartoffeln, Obst und Gemüse bewegten sich die Preise in umgekehrter Richtung wie das Jahres­
zeitlich bedingte Ans-bot, wobei die gute Ernte dieses Jahres zu besonders grossen Preisermässi­
gungen führte. So lag der Preis für Speisekartoffeln im September nur noch um 22 vH über dem Jah­
resdurchschnitt von 1938; Gemüse wurde vereinzelt billiger als 1m Jahre 1938 angeboten. 

Zu Preiserh~ungen von 10 bzw. 20 vH für Roggen und Weizen führte die Neuregelung der Getreide­
preise. Die Preise tür Getreideerzeugnisse folgten, mit Ausnahme von Mehl, nicht ganz so stark. 
Sie lagen durchweg auf dem Niveau der bis zum Juni gültigen amtlichen H~ohstpreise (die vorher 
bereits erheblich unterschritten wurden). Auf dem Puttermittelmarkt ergaben sioh durch die vHl­
lige Preigabe der Preise Preissteigerungen bis zu 30 vH. - Erwähnenswert bleiben noch die zu Be­
ginn des Jahres eingetretenen Preisermässigungen für Käse Lntolge der Käaeschwemme, die ErhHhung 
der Bu.tterpreise ab :Pebruar und der ab Mai hierfür geneh:Digte Saisonabschlag, sowie die durch 
das Gesetz vom 18.4.1950 erfolgte Senkung der Zuckereteuer zugunsten des Erzeugerpreises für 

Zuolcer. 

Auf dem industriellen Sektor sind die ab Juni in stärkerem Masse für wollhaltige Sto!te einoet­
.zenden PreiserhHhungen nennenswert. 

•) basos-n aut dia in dar Statiatik dar Erzeuger- und Groasbandalapraiaa baobaohtatan Waran. Ie R&nean dar 
Erhebung ie gaaaetan Bundeagabiet •ird in Soblaawig-Bolatain nur aina Y&rhlltniaaaaaig klaina Waranaua•abl 
artaaat. 
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Messziffern einige~ wichtiger Erzeuger- und Grosshandelspreise 
1938 • 100 

1949 1950 
Uandelaatufe No-... Dez. Durch- JRn. Febr. Wirz April Wai Juni Juli 

echnitt 

Erzeugerpreis 126,8 128,1 127,9 129,3 1}0,5 1}1,8 13j,O 134,2 135,5 153,2 

" 127,7 129,0 128,8 130,4 131,7 1:53,1 134,4 135,8 1}7,1 145,8 

" 128,4 128,4 122,5 128,4 128,4 128,4 128,4 128,4 128,4 . 
M 174.5 184,3 159,1 201,4 201,4 181,1 188,1 217,5 184,3 178,0 

GroBnandela-
verlcautepreie 132,9 137,2 143,2 209,3 245,5 293,3 556,4 300,2 196,2 82,0 

Mo1kereiaua-
zahlungepreia 217,5 21},9 203,2 191,4 189,5 179,3 161,1 157,2 154,6 157,4 
hrktpreia 216,2 283,3 200,3 220,9 214,2 218,9 201,0 191,6 197,8 232,7 
Werk-
-..erkaufepreie 209,4 208,4 212,0 211,4 211,4 211,4 210,4 209,5 209,5 208,4 

Werk-
verkautapreie 209,6 205,7 232,0 204,7 203,4 203,4 202,3 201,3 201,3 196,1 
Fabrik-
-..erkauf'apreia 199,2 192,2 198,1 188,7 188,7 188,7 193,1 196,8 217,2 217,2 

1ug. Sept. 

160,3 160,9 

147,1 149.4 
169,8 162,9 

122,4 122,0 

6},8 63,6 

159.3 . 
241,7 252,6 

208,0 207,0 

196,1 197,8 

218,9 220,0 

Kleinhandelspreise und Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 

2l.Okt. 

156,4 

149,8 
164,2 

130,4 

70,7 

. 
252,6 

207,0 

203,4 

221,0 

Bis~ September dieses Jahres ging die Preisindexziffer für die gesamte Lebenahaltung· (umba­
aiert auf 1938 • 100) um 5 TH auf 143,6 zurück, nachdem sie bereits im Vorjahre um rund 9 vH ab­
gesunken war. Sie lag damit um etwa 6 vH unter dem Stand zum Zeitpunkt der Währungsreform. Im Ok­
tober stieg sie um 0,9 vH au! 145,0 an. Die hauptsächlichsten Preisrückgänge sind in den Gruppen 
Ernährung, Bekleidung und Hausrat eingetreten. Während auch die anderen Ausgabengruppen durchweg 
gering rückläufig waren, stieg die Gruppe Miete seit Beginn des Jahres um 5 vH an, bedingt durch 
die Umlage der Grundsteuererh6hung auf die Mieter, die ab April 1950 für zulässig erklärt wurde. 
An der Erh6hung der Gesamtindexziffer ab Oktober sind dann fast alle Indexgruppen beteiligt. 

1948 

1949 

1950 

Zeit 

Dezember 

Oktober 
Novetllber 
Dezembar 

Preisindexziffern tür die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien• 
Neuberechnung (Verbraucheschema 1949) umbasiert auf 1938 a 100 

davon 

in•- Ernllh- Genus- Miete HeisWlg Belclei- Reinigung Bildung seaut rang mittel u. Be- dung u.Xörper- u.Unter-
leuchtg. pflege haltung 

165,0 159.9 284,0 101,6 118,7 268,8 144,2 146,6 

151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 146,0 
151.~ 152,4 282,} 101,9 116,6 198,3 142,4 144,5 
151,2 152,3 283,1 101,9 116,6 196,3 141,7 143,9 

Duroheohnitt 157 ·' 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 

Januar 149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 143,6 
J'ebruar 140,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1}8,4 143,3 
Urs 147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,3 136,9 142,8 

April 149,1 151,1 280,0 103,8 115,9 187,0 136,4 142,2 
Jlai 151,6 157,4 278,9 105,1 lJ.5. 9 186,0 136,1 142,0 
Juni 150,4 154,6 279.4 106,0 115,9 185,2 136,1 142,3 
Juli 146,8 146,2 219.7 106,7 116,1 182,0 135,9 142,0 
Auguet 144,0 139,9 280,0 107,0 115,9 180,3 135,9 141,9 
Septeaber 14},6 139,4 271,1 107,0 115,6 182,0 136,1 141,9 
Oktober 145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 136,9 142,2 

•) 4 köptiga J'ami1ie, darunter 2 Verdiener und 1 Ilnd unter 14 Jahren. 

Hauerat Verkebr 

218,9 141,5 

178,4 135,7 
177,6 134,8 
176,3 134,1 

188,7 135.9 

176,5 1H,1 
174,5 1.5:5,5 
172,2 133,1 

170,0 1}2,7 
168,7 132,8 
168,5 1}2,6 

166,9 132,6 
164,4 132,4 
164,2 133,1 
165,8 133,5 

Pl1r die Entwicklung der Gruppenindexziffer Ernährung, die durch ihr grosses Gewicht innerhalb 
des Gesamtindex den Verlauf der Gesamtindexziffer massgeblioh beeinflusst, waren die jahreszeit­
lich stark achwankenden Preise !Ur Kartoffeln, Obst und Gemüse ausschlaggebend. So ist der An-
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stieg der Indexziffer für Ernährung in den Monaten April und Mai, die einen leichten Anstieg der 
Gesamtindexziffer in diesen Monaten herbeiführte, auf den Preisanstieg für Feldfrüchte zurückzu­
führen. Andererseite traten in den Monaten Juli bia September die Preiserhöhungen für Brot, Ge­
treideerzeugnieee und Pleiech nicht in Erscheinung, da sie von den starken, saisonalen Preiaer­
mässigungen für Kartoffeln, Obst und Gemüse überdeckt wurden. Erst im Oktober, der einen allge­
meinen Preisanstieg für Obst und FeldfrUchte brachte, stieg auch die Indexziffer für Ernährung 
wieder an. Im übrigen spiegelt eich 1m Verlaut der Indexziffer für Ernährung die bei den Erzeu­
ger- und Groaahandelapreisen für Agrarerzeugnisse aufgezeigte Entwicklung wider. 

In allen anderen Indexgruppen sind die Ureaehen für die Bewegung der Indexziffern in den bereits 
vorstehend genannten allgemeinen Gründen zu suchen. 

Ea bedarf in diesem Zusammenhang noch des Hinweises, dass die 1n der Preisindexziffer für die Le­
benshaltung aufgezeigte Entwicklung nur als grobe Richtzahl dienen kann. 

Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Die Indexziffer lag am 15.8.1950 mit 159,9 (1938 • 100) auf gleicher HHhe wie im August des Vor­
jahres, nachdem sie bis zur Jahresmitte auf 156,6 abgasunken war. Bedeutende PreisrUckgänge sind 
seit November 1949 in der Gruppe Neuansehaftung von Maschinen und Geräten und 1n der von der In-

~ 

dexziffer für die Lebenshaltung abhängigen Gruppe Wirtaohaftshauahalt eingetreten. Bemerkenswert 
ist ferner die starke Erhöhung der Indexziffer für ZukauffUttermittel um rund 3} vH seit Bovem­
ber 1949, die auf die Aufbebung der Preisbindungen tur luttermittel ab Juli 1950 zurückzuführen 
iat. Die 1m Januar eingetretene Preisermäsaigung für RUckkaufmilch von 7 aut 4 Dpt je Liter wur­
de dadurch mehr als ausgeglichen. Weiter ist in der Gruppe Brennatoffe durch Neuregelung der Mi­

neralölpreiae im Dezember 1949 eine Erhöhung eingetreten, die ab 1.4.1950 durch die Herabsetzung 
des Benzinpreises vermindert wurde. Hier ist durch die Aufhebung der Küsten-Kohlentarife sowie 
durch die geplanten Treibetoffsteuern ein weiterer Anstieg der Indexziffer zu erwarten. Auch 1n 

den ~brigen Indexgruppen, 1n denen die Indexziffern seit November 1949 leicht zurückgegangen 
aind, dürfte in den kommenden Monaten mit einer steigenden Tendenz zu rechnen sein, so bei Neu­
bauten und Unterhaltung der Gebäude, durch die Lohnerhöhungen 1m Baugewerbe, ferner bei Lederwa­
ren durch die gestiegenen Häute- und Lederpreiae. 

Preisindexz1ffern für aäohliohe Betriebemittel der Landwirtaohaft 
19.58 • 100 

1948 1949 

Indexgruppen 
15·11· 15.8. 15.11. Durch- 15.2. 

schnitt 

HandebdUnjpr 150,0 148,8 15.5,0 15.5,1 15.5,8 
Brennstoff• 1:56,7 135,0 134,9 135,2 143,0 
Zukauftutteraitte1 131,7 138,5 144,4 136,4 135,1 
Unterhaltung der Gebäude** 190,3 169,2 166,, 171,3 163,9 
lfeubauten** 180,3 169.2 166.3 171.3 163,9 
lfeuaneohaftung von Kaaohinen und GerAten 197,3 190.7 177,1 194,0 169,4 
Unterhaltuns von Kaaehinen und Geräten, landwirteohaft-
liehen Textilien, Leder- und Kleineisenwaren 240,6 175,0 174.2 196,9 171,9 

Wirtschaftshauehalt 199,3 171,2 169,2 179,9 165.7 
Allgemeine Wirteohafteauegaben 144.4 142,9 139.9 142.4 1~9.4 

Inagesast 177.1 159.9 159,7 164,0 157,6 

1950 

15·5· 15·8· 

152,8 145.5 
140,9 140,7 
141,1 192,1 

161,8 161,6 

161,9 161,6 

168,7 169,7 

169,5 170,9 
162,9 156.2 

137,0 136,7 

156.6 159,9 

*) lineohl. Iraft- und Schmieretoffe ecwie elektr. Stro• unter Zugrundelegung der Grundgebühran tur einen 
40 ha groeeen landwirteehaftlichen Betrieb und einen Jahreaverbrauob von 650 klh. 

**) unter BerUokaiohtigung der Preise für Kauerateine dee roraata "lieler Dicke" bei Uareobnung a~ die 
Menge des Reiohaforaate. 

Preisindexziffer !Ur den Wohnunga~u 

Entaprechend den anderen Preisgebieten iet auch hier die Entwicklung bis Mitte des Jahres rUck­
läufig, und zwar 1n Kiel, das Anfang vorigen Jahree im Preisniveau erheblich höher lag, ausge-
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prägter als in Lübeck, so dass von einer Angleichung des Preisniveaus gesprochen werden kann. Im 
Oktober stieg die Indexziffer wieder an, und zwar um 6,3 vH auf 169,1 in Kiel und um 6,6 vH auf 

• 167,4 in LUbeok (1936 • 100). Die Erhöhung erstreckte sich auf alle Kostengruppen und wurde durch 
die gestiegenen Materialkosten sowie die Lohnerhöhungen im Bau- und Daunebangewerbe hervorgeru­

fen. 

Hervorzuheben ist der unterschiedliche Verlaut der Indexziffer tür Erdabfuhr in den beiden Städ­
ten, der in den unterschiedlichen Preisen für 1938 begründet ist. Die absoluten AufWendungen für 
die Erdabfuhr weisen in beiden Städten aber nur noch verhältnismäesig geringe Abweichungen auf. 
Im übrigen sind in Kiel die Baustoffe stärker im Preis gesunken als in Lübeok. Die Gesamt-Bauko­
stensummen in Lübeok und in Kiel weisen jedoch keine nennenswerten Unterschiede mehr auf. 

Bemerkt sei noch, dass die Indexziffer nach dem vom Statistischen Bundesamt aufgestellten im we­
oentliohen dem alten Reichsindex angeglichenen Mengenschema berechnet wurde. Eine Reform der In­
dexberechnung ist beim Statistischen Bundesamt in Vorbereitung und wird wahrscheinlich Anfang 
nächsten Jahres durchgeführt. 

I. 

II. 

III. 

IV, 

T, 

VI. 

VII. 

VIII. 

Preisindexziffern für den Wohnungsbau in Kiel und Lübeck 
1936 - 100 

Iiel 

1949 1950 1949 

OJct, Jan. April Juli Olct. Okt. Jan. 

Erdabfuhr 74,2 93,8 74,2 71,9 78,1 166,7 166,7 

Bauato!!e frei Bau 169,} 171,9 167,7 160,0 170,4 157,} 157,2 
darunter 

Kauereteine* 218,4 224,6 207,7 190,8 200,0 1}8,9 1}8,9 
Kalk* 142,9 142,9 154,8 142,9 142,9 148,7 148,7 
Zeoent* 125,5 127,6 123,4 122,4 122,4 141,7 141,7 
Schnittholz 179,7 182,4 17},0 171,6 201,4 184,9 184,9 
Baueieen 155,7 160,2 16},1 16},6 164,0 164,} 164,} 

Randwerkerarbeiten 147,1 144,8 145,7 141,9 149,0 141,8 140,} 

Löhne ainachl. Z11-
ech1~ge !Ur Unkosten, 
Verdienet u. Uinder-
laiatu.ng 169,6 169,6 169,6 169,6 181,} 169,6 169,6 

darunter 
Tarif16hne u. Yin-
dar1eiatung ohne 
Unkneten u.Verdienat 154,1 154,1 154,1 154,1 165,0 154,1 154,1 

Baukoetenaumme (I-IV) 160,} 161,0 159,2 155,2 164,9 156,1 155,5 

Planung u. ~aul~itung 256,4 257,6 251!,8 227,0 2}7,4 253,6 252,8 

Baupol beiliehe 
Ceb'lhren 128,2 12fl,8 1n,4 124,2 1}1,9 124,8 124,4 

Zinsen für 'Bau6Q1d 
dee Bauherrn 240,4 241,4 2}8,9 }29,8 371,0 2}4,1 23},3 

Insgesamt 164,4 165,1 163,5 159,1 169,1 160,2 159,7 

LUbeck 

1950 

April Juli Olct. 

166,7 166,7 173,} 

157,8 154,9 164,5 

1}8,9 1}8,9 144,4 
148,7 148,7 148,7 
141,7 141,7 141,7 
184,9 178,1 205,5 
168,0 169,3 169,} 

1}9, 7 1}5,9 144,8 

169,6 169,6 181,3 

154,1 154,1 165,0 

155.5 153,} 16},2 

252,8 224,1 2}5,0 

1.24,4 122,6 1}0,6 

2}3,} 325,7 }67,2 

159,7 157,1 167,4 

•) ~Ir Kiel unter 'Berückeichtigung der Preiee rar Kauerateine des Formats "Xia1er Dicke" bei Umrechnung auf 
die Menge dee Reioheformate sowie des erhöhten Bedarfs an Kalk, Zement und Sand. 

Löhne 
Eine Gegenüberstellung dar Ergebnisse der Industrielohnerhebung September 1949 mit der vom Juni 
1950 zeigt sowohl eine Zunahme der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit als auoh der Brutto-Stun­
denlöhne. Die Wooh3narbeitszeit hatte aioh um durohachnittlioh 1,4 Stunden oder 2,9 vH erhöht, 
die Brutto-Stunden16hne stiegen durchschnittlich von 112,7 Dp! auf 117,2 Dpf, d.h. um 4,5 Dp! an. 
Aus der Zunahme von mittlerer Arbeitszeit und mittlerem Brutto-stundenverdienst ergab sioh ein 
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Ansteigen dea durobsohnittliohen Wochenverdienstes um 6,9 vH (von 53,80 DM auf 57,51 DM). 

Durohschnittliohe Wocbenarbaitszeit, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter in Schleswig-Holstein 

llualuoohaUtUC>he (r) 

'fooheaarbeUaaeU Bn>tto-5hA4tllnn1JoDot Bnotto-loohllllnrihDo' 

l.eiotW\p-
ITUPP•" 1949 1950 Yo:rbq •. 1949 1950 Ya.rtDq. 1949 19r~ , ....... ,. 

S.pt.JDn. lllraiJ'ud 1n..tl Sopt.jht. lllra jJoml. 1n ... S.pt:j:o.a. Mra Jual. iD 'fl 
JIUli 50 Jud 50 Jul\1 50 

StW\dOn .... l)pt .... 1111 
,., . 

S.pt.49 S.pt.49 Sopt.49 

.1.111 Cewtrbll'l'UPP'D • 

IIIDDl. h.oharbottar 48,5 47,2 48,1 50,1 .. '·' 1}1,5 1}4,2 1",, 1}6,9 .. 4,1 6},79 6,,, 65,11 68,66 + 7.0 . Ml'lomto .l~. 49,6 .t8,0 48,9 49,8 + 0,4 119,4 120,5 122,9 12},9 + },8 59,22 57,82 60,oe 6t,n + 4,2 . llltoorbeher 47,2 46,8 47,0 49,0 + },8 109,5 109,8 109,0 110,0 • 0,5 51,72 51,}5 51,21 53,86 + 4,1 
.lllo lllna1 • .1.rbeUer 48,<1 47,2 48,0 49,8 + 2,9 12,,1 125,2 126,, 127,5 + },6 59,6} 59,1' 60,67 6,,46 • 6,4 

'loibl,h.olo-u.ulll•.lrll. 44,4 44,6 ''·' 45,5 .. 2,5 79.7 78,0 81,5 81,7 • 2,5 }5,}8 }4,80 35.~~ n,u • 5.1 . IUfurbeiter 46,4 46,5 45,9 41,9 + },2 12,'l 70,8 10,2 75,7 + 4,8 ",51 }2,95 }2,21 }6,2, • 8,1 

.l.llo wol'bl • .l.rbeUor 45,4 45,5 44.5 46,7 + 2,q 75,8 74,5 76,0 18,1 • },8 }4,45 ",92 }},82 }6, 72 • 6,6 

.l.llo .l.roel.tor 47.7 46,8 47,2 49,1 • 2,9 112,7 114,0 115,6 117,2 + 4,0 5},80 5,,,9 54,62 57,51 + 6,9 

•) I'WOI'DOr Durohaollllit\, 

Gewogener Brutto-Stundenverdienet aller Arbeiter 
der einzelnen Gewerbegruppen 

Die prozentualen Erhö­
hungen der Arbeitszeit 
je Woche wie auch der 
Bruttolöhne sind bei den 
männlichen und weibli­
chen 'Arbei~ern nahe~u 
gleich. 

1949 
Sopt. 

Gewerbegruppe 

1 Eieeneohettende lndu8trie . 
2 Wichteieenaeta11-Industrie 126,7 
} Cießerei-lnoiustrie 128,6 
4 Meta11Yerarbeitende Industrie 117,6 
5 Chemieehe u. Kautaehuk-Induatrie 99,5 
6 Industrie der Steine •.tnd Erden 120,6 
7 Xeramieehe In~uetrie . 
8 Cl~e-Induatrie . 
9 Baugewerbe 1}1,} 

10 SKge-Inoiuetrie 100,9 
11 Bautiechlerei, KObelherstellung und 

eonetige Holzwaren 108,5 
12 Papiererzeugende Industrie 108,8 
1} Papierverarbeitende Induetrie 79,} 
14 Buohdruokgewerbe 1}4,1 
15 Flachdruck 107,4 
16 Textil-Industrie 94,6 
17 Bekleidungsgewerbe 80,1 
18 Ledererzeugende Industrie 122,} 
19 Lederrararbeitende Industrie 118,5 
20 Schuhindustrie 90,9 
21 Wahrunga- und Cenußmittel-Induetrie 90,9 
22 Braugewerbe 129,7 
2' Kusikinetru~ente u. Spielwarenindustrie 109,1 
24 lunetstottYerarbeitung . 

1950 
Juni 

Dpt 

. 
13},2 
140,0 
125,8 
101,4 
122,} . . 
131,4 
102,9 

108,9 
108,7 
88,6 

1:5:5,5 
114,} 
98,0 
80,1 

129,} 
118,5 
92,8 
9'(,0 

1}4,1 
107,} . 

Verlinderung 
in YH 

Juni 1950 
gegenllber 
Sept.l949 

-
+ 6,5 
+ 11,4 
+ 8,2 
+ 1,9 
+ 1,7 . . 
+ 0,1 
+ 2,0 

+ 0,4 
- 0,1 
+ 9,} - 0,6 
+ 6,9 
+ },4 -
+ 1,0 -
+ 1,9 
+ 6,1 
+ 4,4 
- 1,8 

-

Aue den Tabellen ergibt 
eich, wie bereits er­
wähnt, ein Ansteigen der 
Bruttostundenverdienste 
sämtlicher Arbeiter um 
durch8ohnittl1ch 4,5 Dpt • 
So stiegen durchschnitt­
lieb die Stundenlöhne -
wie Qie nebenstehende 
Tabelle zeigt - in der 
Giesserei-Industrie um 
11,4 Dpf, in der Papier­
verarbeitenden Industrie 
um 9,} Dpf und in der 
Metallverarbeitenden In­
dustrie um 8,2 Dpf. Das 
Bekleidungsgewerbe und 
die Lederverarbeitende 
Industrie hatten keine 
LobnverHnderungen zu 

verzeichnen. In drei weiteren Gewerbegruppen trat sogar ein Rückgang der durchschnittlichen Stun­
denlöhne ein. Insbesondere bei der Musikinstrumente- und Spielwarenindustrie und beim Bllchdruck­
gewerbe sind diese Rückgänge nennenswert. 

Streiks 
Die 1950 bis einechliesalioh Oktober durchgeführten Streike nahmen keinen groesen Umfang an und 
haben das Wirtschatteleben des Landes kaum beeinträchtigt. Auch der im Oktober auegebrochene Streik 
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der Arbeiter und Angestellten das Wasserstraasanverkehrswesane wurde so rechtzeitig abgebrochen 
(nach sieben Tagen), dass keine ernstlichen StHrungen im Wirtschaftsleben auftraten. Die Ursache 
aller Streiks lag in Lohnforderungen der Arbeitnehmer, die von den zuständigen Gewerkschaften ge­
billigt wurden. Während der Streik der Arbeitnehmer in den Säge- und Hobelwerken und auch 1m Was­
eerstrassenverkehrswesen mit einem ~rfolg der Streikenden endete, mussten die Fliesenleger ihren 
Streik naoh zwei Tagen ohne Ertolg abbrechen. 

Aussperrungen kamen im Jahre 1950 bisher nicht vor. 

Streiks 1m. Jahre 1950 

Wirtecbaftagruppe Zahl .Anzahl Verlorene Streik- Wurde der Streik 

Zeit und der der J..rbeita- grund ait einea Erfolg 
betroffenen betroffenen tap der Arbeitnehmer 

Wirtechattezweig Betriebe J..rbeitnehlll. beendet? 

1950 Baugewerbe 
Jan./rebr. Slge- und Hobelwerke 2 31 262 Lohnfordg. ja 

.l1J8Uat rueaenleger 8 40 80 " nein 

Terkehr 
Oktober WaeaeratraBenverkehr 4 2 8~4 18 6~4 " ja 

Sdlulen 

Allgemeinbildende Schulen 

Die Zahl der Schulkinder an Hffentlichen Volkeschulen ist 1m Berichtsjahr erstmalig um etwa 18 300 
~okgegangen. Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf die BevHlkerungsabnahma zurückzuführen. Et­
wa 13 400 Schulkinder haben Schleswig-Holstein durch Umsiedlung und sonstige Abwanderungen ver­
lasaen. Der übrige Rückgang um 4 900 erklärt eich dadurch, dass rund 50 600 Schulkinder Ostern 
1950 die Volkeachula verlasaen haben, während nur 45 700 Kinder neu eingeschult wurden. Von den 
50 600 Volksschulabgängen waren 38 500 Schulentlassungen, während 12 100 Schulkinder auf weiter­
führende Schulen übergingen. Durch die Aueleseprüfung tür die Mittelschulen und die hHheren Schu­
len wurden fast 13 000 Prüflinge für diese Schulen ausgelesen. Von ihnen sind 6 300 in die unter­
sten Klassen der Mittelschulen und 5 800 in die Quarten der hHheren Schulen aufgenommen worden, 
der Reet wird in den neu eingerichteten Aufbauzügen der Volkeschulen geblieben sein. Im einzel­
nen ergibt sioh für die 6ffentliohen Schulen folgendes Bild*. 

Oftentliehe Schulen 1949 und 1950 

Schulen Schüler Schüler- Hauptamtl. Schüler je 

Zeit ldaeaen Lehr- Schiller- hauptamtl. krllfte klaue Lehrer 

Tollceechulen* 

15· 5· 1949 1 623 14~5 5321 9 628 I 7 ,91 I 45 I 59 
15. 5· 1950 1 630 417 195 9 742 8111 4~ 51 

IUttelachulen 

15. 5· 1949 62 I 17 951
1 

511 I 570 I 35 I n 
15. 5· 1950 6~ 20 176 568 64~ 36 31 

höhere Schulen 

15. s. 1949 52 j 21 96~1 815 l 1 284 

I 
27 17 

15. 5· 1950 52 23 ,86 827 1 245 28 19 

*) einacbl. Au!bauzüge, ohne Sonderachulan (Schulen in Ueimen, DP-Schulen, 
Landee~hörloaenachule, Hil!aaohulen). 

Der Anteil der Schulan­
fänger bei den Volkeschu­
len an der Geaamtachüler­
zahl hat eich von 14 vH 
im Jahre 1948 auf 12 vH 
1949 und 11 vH 1950 ver­
ringert. Bei den Mittel­
schulen beträgt er 1950 
für die in die unterste 
Klasse dieser Schulen 
neu aufgenommenen Schü­
ler 31 va der Geeamt­
schülerzahl, bei den h6-
heren Schulen 25 vH. 

Bei den Volksschulen konn­
te die Schülerzahl je 
Schülerklasse auf 43, 
die Zahl der Schtiler je 
Lehrer auf 51 gesenkt 
werden. Die Zahl der 

•) Die hier für 1949 angegebenen endgültigen Zahlen weichen von der in den Statistischen Monateheften Schlea­
wig-Hcletein, Heft 12/1949, Seite 407 veröffentlichten Tabelle mit den vorläufigen Zahlen auch inacfern 
ab, ala in der vorjährigen Tabelle auoh die Sonderechulen, eine private Volkeechule und eine höhere Schule 
•it enthalten aind. 
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hauptamtlieben Lehrkräfte an den tlffentlichen Volksschulen ist um etwa 10 vB gestiegen. 

zu Ostern 1950 haben nach Beendigung der Schulpflicht die 6ftentliehen Volksschulen verlassena 

nach achtjährigem Schulbesuch • 668 Jungen und 953 Mädchen 
nach neunjährigem Schulbesuch • 17 807 Jungen und 17 297 Kädchen 
nach zehnjährigem Schul.beaucb • 1 20} Jungen und 640 Mädchen. 

Eine Aufgliederung der tlffentlicben Schulen nach sohleewigsehen und holsteinischen Stadt- und 
Landkreisen zei~, dass bei den Volks- und den htlheren SchUlen die schleswigsohen Kreise hinsicht­
lich der Schüler je Schülerklasse und der Sobüler je Lehrer günstiger dastehen als die holsteini­
sohen. Der Anteil einbeimisoher Lehrkräfte im Vergleich zu den Heimatvertriebenen ist in den 
eohleswigsohen Kreisen stärker als in den holeteiniscben. Diese bereits 1949 gemachte Beobach­
tung gilt auoh für 1950. 

Öffentliche Schul.en in den Landesteilen Sohleswig und Holstein 
- Stand 15.5.1950 -

Vo1kaechu1en* Witte1achulan Höhere Schillen 

Schüler Heimatvertrb. Schüler Haimatvartrb. SobU1ar Haiutvartrb. 

Landesteil 
Schüler I Lehrer Schü1erj Lehrer Sohülerl Lehrer 

ja ja in vH aller je ja in vH aller ja ja in TH aller 
Schüler- Lebrar Schüler- Lehrer SohU1ar- Lehrer 
klaaee •• Schüler Lehrer .. 

Sghleewig 
Kraiea 42 48 42 38 
Kraiefreia 
Stlldta '9 42 44 28 

ßQletein 
Kreise 44 52 ., 48 

Kreisfreie 
Städte 42 54 27 36 

•) einachl. AufbauzUge ohne Sonderschulen. 
**) Rauptamtliche LehrkrKfta. 

k1aeea 

31 

}9 

34 

31 

.. SchUl er Lehrer ltlaeea •• Schüler Lehrer .. .. 
34 35 32 27 17 '8 29 

28 35 ll 25 16 26 26 

31 '4 41 29 20 37 35 

31 22 21 28 19 28 22 

In Schleswig-Bolstein bestanden am 15.5.1950 ferner 79 private dänische Sohulen mit 13 239 Schul­
kindern und 395 hauptamtlichen Lehrkräften. 
Bei den Schwierigkeiten, die sich nach dem Kriege auf dem Schulgebiet durch die Zerst~rungen von 
Schulgebäuden, die zweckentfremdete Belegung der Schulgebäude, den Mangel an Lehrkräften und das 
EinstrBmen von Heimatvertriebenen und Zugewanderten auftürmten, kann das Unterrichtssoll natür­
lich noch nicht überall erreicht werden. Für die Bffentlioben Volksschulen hat die Schulstati­
stik 1950 die Anteileätze des Unterrichtssolls einmal festgestellt. Danach erhalten Unterricht 
in vH des Solls: 90 und mehr vH • 58 vH der Schüler, 75 bis 90 vH • 27 vH der Schüler, 5o bis 
75 vH • 14 vH der Schüler und unter 50 vH = 0,2 vH der Schüler. 

Berufsbildende SQbulen 

Die Erhebung über die berufsbildenden Schulen nach dem Stand vom 15. Dezember 1949 konnte ~ 
letzten Jahresteriebt nioht mehr berücksichtigt werden. Es seien deshalb die Ergabniese nach 

Schulart 

Berufsechulan 

Berl.lfefachechulen 

Fachachulan 

Die berufsbildenden Schulen 
Standz 15.12.19'9 

SohUlar 

Schillen mlf.nn- weib- haupt-
lieh lich aatlich 

53 42 63T* 17 :574* 577 

49 69 1 8:52 69 

69 3 961 2 069 385 

*) nur PflichtechUlar 

Lehrkrifta 

neben-
amtlich 

324 

61 

60 

neben-
beruflich 

,01 
1:56 
122 

ScllllJ.arten, Zahl der Schulen, 
Schüler und Lehrkräfte hier 
wiedergegeben. Dabei muss aber 
darauf hingewiesen werden, dass 
durch die Einrichtung von wei­
teren Berufsschulklassen die 
augenblickliche Zahl der Schü­
ler htlher sein wird als 60 000. 
Eine jetzt angelaufene Zählung 
mit dem Stichtag vom 15. Novem­
ber wird die Zahlen des Jahres 
1950 bringen. 
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Gesundheit 

Eine Übersiaht über die Neuerkrankungen an den wichtigsten msldepfliohti~n Krankheiten zeigt, 
dass das Land Sohleewig-Holstein im Jahre 1950 von grösseren Epidemien versohont geblieben ist. 
Die auf Teile des Kreises Husum, auf Hedwigenkoog, Kreis Norderdithmarschen und auf ein Kinder­
heilll in Wyk auf Föhr besohrlinkten Typhus- und Paratyphusepidemien, die im August auftraten und 
die Zahl der Erkrankungen von 0,5 auf 10 000 Einwohner (Juli) auf 2,4 ansteigen liess, konnten 
auf den Herd ihres Entstehans beschränkt und bald wieder zum Absi~en gebracht werden. Im Sep­
tember zeigen die Zahlen wieder dasselbe Bild wie in dem gleichen Monat des Vorjahres. Bei Sohar­
laoh machte sich im Au~st und September eine geringfügige Erhöhung bemerkbar, die 1949 erst 1m 
Oktober und November eintrat. Die Diphtherieerkrankungen haben sioh in der Zeit von Januar. bis 
September immer unter 1,0 auf 10 000 Einwohner gehalten und zeigen damit einen günstigen Stand. 
Auch die Gesohleohtakrankheiten, soweit diese statistiach erfasst werden können, sind weiterhin 
~okgegangen. Während von den erfassten Erkrankungen 1949 in den ersten neun Monaten duroh­
eobnittlich nooh 520 Gonorrhoe- und 274 Syphilisfälle anfielen, sind es in dem gleichen Zeitraum 
dieses Jahres 341 Gonorrhoe- und 182 Syphilisfälle je Monat gewesen. Dabei wird man jedooh immer 
in Rechnung stellen müssen, dass eich ein Teil der Erkrankten der Behandlung und damit der Melde­
pflicht entzieht. Die Neuerkrankungen an Kinderlähmung erreichten mit 53 Fällen im September den 
bisher höohaten Stand des Jahres, im Vorjahre wurde mit 47 Fällen im Oktober der Höbepunkt er­
reicht. Es wurden festgestellt: 1948 • 145 Pälle, 1949 • 145 Fälle und Januar bis Oktober 195o 
• 133 Fälle. Die zahl der Todesfälle an dieser Krankheit war ~ring. 

Neuerkrankungen an Malaria wurden bis einsohlieaslioh September 39 Fälle (ohne Rezidive) ~zählt. 
1949 betrug die Gesamtzahl der ErkrankUngen einechliesslich der Rückfälle 332. . 
Wenn auch bei den gemeldeten Neuerkrankungen an Lungen- und Kehlkopftuberkulose gegenüber 1949 
ein erfreulicher Rückgang eingetreten ist - es wurden von Januar bis September insgesamt 7 576 
Neuerkrankungen gegenüber 9 906 im gleichen Zeitraum dee Jahres 1949 gezählt - so darf diese Tat­
sache doch nicht dazu führen, das ständige Ansteigen der aogenannten offenen Tbc-Fälle zu überse­
hen. Bier er~ibt sioo folgendes Bildt 

Ansteckende (offene) Tbc der Atmungsorgane 

absolut auf 10 000 darunter 
Stand Einwohner 111 t Bacillen-

nachweis 

1949 
31.3. 7 566 27,8 15,4 
}0.6. 8 030 29.5 16,3 

1950 
}1.}. 8 :554 :31,1 18,4 
30.6. 8 563 32,3 19,2 

Zugänge und Bestand an Tuberkulosefürsorgefälle 

Zugänge Tuberkulose-
1negee-t* filreor~flllle •• 

Dem rechtzeitigen Erkennen der Tuberkulose dien­
ten Röntgenreihenunterauchungen. Dadurch wurden 
bia zum Juni 1950 1 231 977 Personen • 46 vH 

der Bevölkerung erfaast. Es zeigte eich bei 
68 071 • 6 vH der auswertbaren Aufnahman ein 
Verdacht auf krankhafte Veränderungen; 1n 

38 082 Pällen wurde eine ambulante Unterauchung, 
in 29 122 Fällen eine Überwachung vorgeschla­
gen. 

Solche Massnahmen und die allgemeine Besaerung 
der Ernährungsbedingungen haben dazu geführt, 

dass die nichtansteckende Tuberkulose 
der Atmungsorgane weiter abgenommen und 
dass sich damit die Zahl der Bestandsfäl­
le an Tbc-Fürsorgefällen verringert hat. 

Zeit au!' 10 000 abeolut absolut aui' 10 000 
Bach dem Böehatstand von 46 176 im 2. 
Vierteljahr 1949 fiel diese Zahl auf 

Einwohner Einwohner 
l.lnd 1 Jahr 

1949 
1. Vtj. 5 402 79,9 45 625 167,8 
2. " 4 725 69,7 46 176 169,9 
3. " 4 087 59,8 46 145 170,5 
4· " 3 870 56,9 43 633 161,8 

195~ 
1. Vtj. 3 889 58,6 41 024 152,7 
2. " 4 016 60,4 40 701 153,5 

'· " 3 557 53,6 40 090 152,3 

*) Neuaugtlnge 11nd ZU#Jtge aua anderen Krankengruppen. 
**) BPatand am Ende dee Vierteljahres. 

40 701 im 2. Vierteljahr dieses Jahres. 

Die Anzahl der Krankenanstalten hat sich 
TOn 185 mit 35 063 vorhandenen Betten am 
15. März 1949 auf 152 mit 31 257 vorhande­
nen Betten am 15. September 1950 verrin­
~rt. Die verringerte Bettanzahl hat ei­
ne stärkere Auenutzung der vorhandenen 
Betten zurFolge. 
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Die Krankenanstalten in Sohleewig-Holstein 

Vorhandene Betten Belegte Betten 

Stand* Kranken- dllrunter in vH darunter 
anetalten ine- ins-

geeamt für g988.111t dar für 
Tubsrlru1oss vorhan<l.ene~ Tuberkuloet 

Kranke Betten Kranke 

1949 
lol!irz 185 ~5 063 8 430 29 862 85,2 1 765 
Juni 172 n 578 8 715 28 24} 84,1 7 86} 
September 168 }2 477 8 4}9 28 504 87,8 1 191 
Dezember** 162 32 109 8 063 27 557 85,8 7 536 

1950 
l!llrz** 160 }2 018 8 on 29 012 90,6 7 492 
Juni** 154 31 031 7 915 28 081 90,5 7 354 
September** 152 }1 257 1 740 27 780 88,9 7 289 

*) jeweils am 15. des Monats. 
••) Aussohl. Entbindungsheime ohne etKndige ~rztliohe Aufsicht. 

Kriminalität 

Nach dem Stand vom Septee­
ber 1950 befanden sich in 
freier Praxis 1 747 Ärzte, 
588 Zahnärzte, 425 freibe­
rufliche und Geceindesohwe­
stern und 560 Hebam.tcen. 
Die Zahl der Apotheken 
(ohne Krankenhauoapotheken) 
betrug nach dem Stande vom 
31.5.1950 a c03. Diese Zah­
len haben eich gegenüber 
dem Vorjahre nicht wesent­
lich verändert. 

Die Zahl der von deutschen Gerichten abgeurteilten Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetz­
buch war 1950 bisher weit geringer als im entsprechenden Vorjahreabschnitt. Dabei ist die Amne­
stie natürlich zu berüokaichtigen. Aber auch ohne diese Einschränkung zeigt die untenstehende Ober­
eicht über einige der wichtigsten Straftaten, dass die Zahl der Verbrechen und Vergehen gegen das 
Eigentum im 1. Halbjahr 1950 erheblich geringer gewesen ist als 1m gleichen Zeitraum 1949. Bei 
den Erwachsenen sind wegen Diebstahle insgesamt 2 402 Personen 1m 1. Halbjahr 1950 verurteilt wor­
den, während es 1m 1. Halbjahr 1949 5 279 Personen waren. Das bedeutet ein Absinken um 54 vH. 
Demgegenüber weisen die Affektdelikte - Sittlichkeitsverbrechen, KHrperverletzung - eine Zunah­
me aut. Bei den straffällig gewordenen Jugendlichen zeigt sich ebenfalls ein Rückgang der Eigen­
tumsdelikte, der zum Teil erheblich ist, während die Affektdelikte sich 1m grossen ganzen die 

Waage halten. 

Verurteilte Erwachsene und Jugendliche in der ersten Hälfte der Jahre 1949 und 1950 

Verurteilte 

Erwachsene Jugendliche 
Art der strafllaren Randlnngen 

1. Halbjahr 

1949 1950 1949 1950 

Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetzbuch 9 781 5 444 881 541 

iarunter 
Sittlichkeitsdelikte 139 219 24 20 
Abtreibung H6 139 4 3 
X8rpsrver1etzung 518 586 30 26 
einfacher Diebetähl auch im Rückfall 4 279 1 941 526 331 
schwerer Die~stahl auch im Rücktall 1 000 461 1B2 87 
Onterechlag.mg 542 245 22 15 
Begünetirung und Hehlerei 802 297 25 18 
Betrug und Untreue &'.loh im RUckfall 476 441 11 13 
Brandstiftung 42 45 6 4 

Verbrechen und Vergehen gegen andere reiohsgeeetzliohe 
Vorschriften als dae Strafgesetzbuch 4 020 1 202* 20 10* 

Verbrechen und Vergehen gegen Landesgesetze 9 15 - -
Verbrechen uni Vergehen gegen Zonen- und 

Mehrzonengesetze 404 . 1 . 
Verbrechen 'utd Vergehen gegen Gesetze und Anordnungen 
der Beeatzu.ngs~~~&oht 1 269 22 34 -

Verbrechen und Vergehen insgesamt 15 48} 6 68} 936 551 

*) Verbrechen und Vergehen gegen anderae Bundesrecht (einsohl. Zonen- und ~ehrzonengeeetze). 
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Durch die zunehmende Besserung der wirtschaftlichen Lage sind die Vergehen gegen die anderen 
Reichsgesetze (\Virtschaftsstrafgesetz, Bewirtschaftungsnotgesetz u.a.) erheblich zurückgegangen. 
Der grosse Unterschied bei den Vergehen gegen Gesetze der Besatzungsmacht (1 269 Verurteilungen 
ge_gen 22) erklärt sich daraus, dass die Vergehen gegen die Ausweispflicht 1949 noch gezählt wor­
den sind und dass jetzt nur noch die Kontrollratsgesetze Nr. 10 (Verbrechen gegen die Mensch­
lichkeit) und Militärregierungsgesetz 53 (Devisenbewirtschaftung) statistisch erfasst werden. 

Die durch kriminalpolizeiliche Ermittlungsverfahren festgestellten und ermittelten Verbrechen 
und Vergehen sind der Zahl nach höher als die strafgerichtliehen Verurteilungen. Denn ein Delikt, 
das von einem Täter an mehreren Orten verübt wird, mag mehrere kriminalpolizeiliche Ermittlungs­
verfahren ergeben, aber nur ein strafgerichtliches Urteil. Ausaardem werden viele polizeiliche 
Ermittlungsverfahren eingestellt, ohne dass sie zu einer strafgerichtliehen Verurteilung führen. 

Der Rückgang der Kriminalität im ganzen zeigt, dass sich auch auf diesem Gebiet nach den verwir­
renden Kriegs- und Nachkriegszeiten wieder normale Verhältnisse anbahnen. Eingehendere statisti­
sche Feststellungen darüber sind aber erst bei Vorliegen des gesamten Jahresergebnisses für 1950 
möglich. 

1.1. 
1.1. 

Ehescheidungen 

Die Ehescheidungen nach dem Kläger 

Mann Frau 

Zeit ine- Frau Kann gesamt allein Wid.er- allein 'l'id.er-
kl~r klä«er 

- }0.6.1949 3 136 848 723 1 064 501 
- }0.6.1950 3 188 866 681 1 067 574 

Die zahl der geschiedenen Ehen ist im 

ersten Halbjahr 1950 gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahrszeitraum annähernd 
gleich geblieben. Wir werden also vor­
aussichtlich in diesem Jahre mit einer 
Zahl von etwa 6 000 Ehescheidungen zu 
rechnen haben. Den Gründen und der 
Schuld nach zeigen sich keine wesentli­

chen Veränderungen. Nach wie vor stehen die Scheidungen, die wegen sonstiger Eheverfehlungen 
ausgesprochen sind, weitaus an der Spitze; es folgen diejenigen Ehen, die wegen Aufhebung der 
häuslichen Gemeinschaft geschieden wurden. Erst an dritter Stelle steht der Ehebruch. 

Wahlen 

Am 9. JUli 1950 wurde in Schleswig-Holstein ein neuer Landtag gewählt. 

Das zugrundeliegende Wahlgesetz unterscheidet sich in einigen wesentlichen Punkten von dem Land­
tagswe.hlgesetz des Jahres 1947. Der Charakter einer Mehrheitswahl wurde noch mehr dadurch ver-

OIE WAHLEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

~L ~.wkr Jn Ltttm 
o;. •1"9"1- ZoHtn .- dlo -..9 in vK ecoonllbor dtt I.GndtagoW<II>I lf47 •• 

stärkt, dass das Ver­
hältnis der in den Wahl-
kreisen unmittelbar ge­
wählten Vertreter zu 
den aus der Landesliste 
gewählten Vertretern sich 
zu Gunsten der ersteren 
verschob. Die Zahl der 
Sitze verringerte sich 
von 70 auf 69. Die Zahl 
der Wahlkreise und da­
mit der unmittelbar zu 
wählenden Vertreter er­
höhte sich dagegen von 
42 auf 48. Von der Lan­
desliste waren alle die­
jenigen Parteien ausge­
schlossen worden, die 
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a) nicht in allen Wahlkreisen gUltige Wahlvorschläge aufstellen ~onnten und 
b) in keinem Yfahl';treis einen unmittelbaren Vertreter durchbekoml:len haben und weniger als 

5 vH der insgesamt im Lande abgegebenen gültigen Stim=en auf sich vereinigen konnten. 

Der Stimmenanteil der SPD nahm gegenüber den Landtagswahlen 1947 stark ab, während der ·der .'fahl­
blockparteien CDU, FDP und DP insgesamt zunahm. Gegenüber der Bundeotagswahl 1949 trat bei allen 
Parteien ein Rückgang zugunsten des neuentstandenen BHE (Block der Heimatvertriebenen und Entrech­
teten) ein. Der BHE, der erstmalig zu dieser Wahl Kandidaten aufstellte, konnte mit einem Anteil 
von 23,4 vH der insgesamt abgegebenen gUltigen Stimmen einen beachtlichen Erfolg aufWeisen. Die 
Sitzverteilung ändert sich gegenüber dem ersten gewählten Landtag wie folgt: 

Sitzverteilung im sohleswig-holeteinischen Landtag 1947 u.l950 Aut Grund des ffahlergebnis­
ses kam eine Koalition des 
Wahlblocks mit dem BHE zu­
stande. Ministerpräsident 
wurde Dr. Bartram ( CDU). 

Ea entfielen auf• 

SPD CDU FDP DP BHE SSV/S~ 

1947 4} 21 - - - 6 
1950 19 16 8 7 15 4 

Ausblick 

Abgesehen von allen Unsicherheiten der weltpolitischen Entwicklung ist zu befürchten, dass die 
auf vielen Gebieten eingetretenen Preis- und Lohnerhöhungen und Rohstoffverknappungen die wirt­
schaftliche Weiterentwicklung empfindlich stören werden. Die Hoffnung Sohleswig-Holsteins, dass 
es in diesem Land zu nennenswerten industriellen Investitionen kommt, wird sich unter diesen Um­
ständen noch schwerer verwirklichen lassen. Die Preis-, Lohn- und Zinserhöhung und die kärgere 
Kreditgewährung müssen eich nachteilig auf den Wohnungsbau auswirken. Die Erleichterung der Wohn­
raumnot wird nicht 1m wünschenswerten Tempo vor eich gehen können. Das ist auch bei den Aussieh-' 
ten für den Fortschritt der Umsiedlung zu berücksichtigen, die überdies durch die Verstärkung der 
Besatzungstruppen beeinträchtigt werden wird. Angesichts der ungÜnstigen Aspekte für die beiden 
Hauptwege, Sohleewig-Holstein die notwendige Entl astung zu ermBgliohen - Induatr1aliaierung und 
Umsiedlung - bleibt Sohleewig-Holetein umso stärker angewiesen auf den Pinanzausgleich. 

Das 
11Gemeindeverzeiohnis von Schleswig-Holstein" 

nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkezählung vom 13. Septeaber 1950 

ist 1m Selbstverlag des Statistischen Landesamtes erschienen. 

Der Bezugspreis beträgt 1,- DM. Bestellungen sind zu richten an das Statistische 
Landesamt Sohleswig-Holstein, Kiel-Wik, Mecklenbur~r Str. 54, Fernruf1 31 671-83. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Oktober 1950 
Mitgeteilt vom Meteorologieehen Amt Sohleewig-Holetein 

Der Oktober wa.r in Sohleewig­
Holetein meist etwas au kalt 

Lu.ttte.,..n.t.r lie4oraollloc loaau•o.be 1a 

} 
Zalll hr f- aU 

und zu trooke11. Geringe Tempe­
raturUberaohüaee ersielten nur 
Teile der Oateeeküate aowie ihr 
angrenzende Gebiete, übernor­
male Niederaohllge nur der 
Osten dee L&ndeetelle Sohleewig 
neben kleiner en Räumen im nörd­
lichen Mittelholatein. 
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111 Witterungeverlauf dee Oktober 
herrechten einechlie8lioh dea 
zweiten MOnatadrlttelaaua Weet 
bie Südwest zugeführte ~aree­
lurtmaaaan vor, die malet au 
jahraazeitlioh etwas Ubarnoraa­
len Tamperaturen führten. Ihre 
Biederaohlagatltigkeit erreichte 
jedoch nur zeitweilig und dabe i 
örtlich untereohiadlioh, so am 
1. und 2. , 10. und 11 sowie 16. 
und 17., ergiebigere Auemaaae . 
Voa 4.- 6. und 12.-14. erlosch 
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aia nahezu gans, da jeweils eine 
lloohdruoJcwella Mitteleuropa über­
querte . Baide verliehen auch un­
aaralll Raum noch einige, weiUl auch 4) lrolo ... be •lUolGIIC r.oo 14l Stotl.,..o-
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verspätete Züge dae im Septeaber 
auagabliebanen Altweiberaomaara. 

Am 6. nlherten eich dabei die Höchsttemperaturen letstmallg in diesem Jahr 
der 200-Grenze. Dae letzte Monatedrittel at&lld 1m Zeichen polarer lalt­
lutt, die anfange aue dem Norden, später vorwiegend de• Osten zu una ein­
strömte. Der 21. brachte die eraten Bodenfröste, der 22 . die eratan Pröata 
in 2 a HBha. Bei blutig heiterer Kittherbatwitterung wiederholten sie aioh 
vleltaoh bia zua 24. dea Monate. ~aohtolgend wich dae bie dahin wlttarunga­
beatimmende Skandinavlenhooh nordwarte aurUck und gab ~ter Proatmllderung 
bia aum 29. den Raua für Störungen frei, die aua dem öatliohen Mittalmeer 
bla zu una übergriffen und nachte aua 27. den ersten Schnee lieferten. Zua 
Monateauegang aetate eich dar lintluee dea jetzt nach Ruaaland verlagerten 
Boche noch einmal durch, doch war nur der }0. heiter, der }1. jedoch neb•l~ 
erfüllt . 

tnageaamt brachte der Oktober illl Binnenland bia zu 6, kUatanwärte ble zu 
} Tagen Proat in 2 •· Höher war die Zahl der Bodentroattage , die 1m Binnen­
land bia au 11 Tagen erra!ohta und aalbat an der Nord- und Oataeeküate mit 
Auenahme der Inseln noch bie 8 bzw. 5 Tage betrug. Der Erdboden kühlte eich 
vo111 20. ab nachhaltig aua, aber nur im Südosten drang der Proat zeitweiee 
ble } cm tief ein. Die NiederachlagetKtigkeit arfaeete 1a Mittel 17 Tage 
und entsprach damit t=otz der geringen Niederschlagemengen dem langjlhrigen 
Dur~hechnltt. Leichte Gewitter brachten ~er 2., ,. und 11., z.T. von Hagel 
begleitet . Ein Cemiecb von Regen und Schnee fiel an 1-2 Tagen. Die Bewölkung 
~ag kaum unter dem Normalwert. Da jedoch } Tage weniger ala normal trübe 
waren, überachritt der Sonnenaoheingenuea aeinan Durchschnitt noch um 19 
Stunden. An heiteren Tagen blieb der Monat um knapp einen Tag hinter dem 
langjKhrigen Wert zurück. 

Wetter und Landwlmdlaft 

Dar Oktober brachte taet überall die für Zuckerrüben günetigetan 1iaperaturen und mit Auanahme dea sUdliehen 
Tellee Holeteine auch die günetlgaten Reßenmengen. Daher iat ea nicht erstaunlich, wann der Zuckergehalt der 
dieajAhrlgen Rübenernte trotz dea aonnenaoheinarmen Ulld regenreichen September höher liegt ala im Vorjahr. 
Der Grund dafür iat auaeer der günstigen Witterung dee Oktober auch die gUnetige Witterung der Monate Mai 
bla August . Die hohen SeptemberniederechlKge haben keinen besondere ungünstigen Einfluse auf den Zuckerge­
halt gehabt, da die Temperatur dea September von 1'0 nur unwesentlich abwich. Auch die anderen Rüben tandell 
1m weeentllchen ia Oktober ihre günatlgetan Witterungabadingungan. An der hohen Rübenernte dleeaa Jahraa iat 
die für Haokfrüobte günstige Witterung aller Vormonate weeentllch beteilißt. 

Dia ersten 20 Tage dee Oktober brachten den Wintersaaten und den Zwischenfrüchten noch genügend Wkrme, so daaa 
aia in dieae111 Jahre lAnger ala üblich Orünmaeae bilden konnten. Eret ab 21. Oktober, alao 10 Tage ap~ter ala 
normal, unterachritt die Tageaaitteltemperatur die für ein Waohatum artorderliehe Wärmegrenze von 90, Daher 
stehen die Wintersaaten gut, allerdinge atellanwaiee zu üppig. 
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Brutto-?roduktionawerte der acblP.sWif-hOlDtainiuchen lnduutrie 1949/50 557 
Beachäftigte , aeleistete Arbaitsstund~n, LHhna, Gehälter un~ Umsa~z 

1m Bauhauptgewerbe 557 
Geleisteta Arbeitsstunden u Bauhauptgewerbe 557 
Index der 1nduetriellen Produktion 558 
Produktion aussewl!hl ter lnduatrieerze11gniaae 559 

Handel und VerLehr 
Interzonenhandel 
Außenhacdel 
GUterwucnlag im :Binnenver"ehr der llllten Sc.llleswig-Holetein.a 
Schit!sverkehr 1m Nord-Qetaae-Kanal 

&Bser.gUterverkehr 1m Hord-Osteee-Ianel 
Leuische Bundesbahn 

Pre1Be 
Pra1a1n~exziffer für die Lebenanaltuns von ~rbe1tnehmerfam111an 

Jl'ine.nzwesen 
Einnahmen aus Landes- und Bundeaeteuern 

Recbtap!lage 
Anträge auf ErlaB einea Zahlungaba!eblea 
Konkurse und Vergleichsverfahren 
Verbrechen und Vergehen gegen deutGehe Gesetze 

A b k U r s u n g e n 

1/ . ...... . . .. . . . .... .... . . ... ... . . . .. • ~rchaoh.nitt 
- in einem Tabellenfach • •• • • • ••••••• • nichta 

560 
560 
560 
561 
561 
561-~62 

562 

56} 

56} 
564 
564 

0 baw. 0,0 ih einem Tatellenfaoh • 11ehr als nichts, aber weniger als die kleinste 
Einheit, die in der batraffenden Tabelle zur 
Darstallung gebracht werden k~ • 

• in einem Tabellenfach . • • • • • • •••• •• • Angabe nioht ' möglich , weil kein ~achweia vornan­
den oder eine Vergleichbarkeit der Zahlen nicht 
gegeben oder die Prageetellung sinnlos 1st • 

• •• in einem Tabellenfach •• • • • . • . •• • • die betraftenden Angaben kHnnen erstellt werden , 
liP~en aber rur die in Frage ko~nde Zeit noch 
nicht vor. 

p •••• . • •• • . •• •••• • •. ••• •• •• •. • . •••• • • vorläufige Zahlen. 
r • ... . .•.. . .. .. . ... ..... . . . ..•...... • beriohtigte Zahlen. 
Die J(laaaenintervalla rechnen - sofern nicht andere angegeben - eirwchlieBlioh der untenn, 
Qll&BchlieSlioh der oberen Grenze (z. B. 5 - 10 bedeutet "von 5 bio unter 10") . 
Kleine Differen~:an in den A~ditionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Abrundungen, ~& 
den Rechnungen 1~r die uncakUrzten Zahlen z~grunde liaeen. 
Die Zahlen, die r.a!ne besondere Quellenangate tragen, aind im Stattstiscbe" J,andeoo.mt erstellt. 
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8EVOLKERUNG 

Oie fortgeschriebene 8evölkerungszohl 
Dio ,.,.,,.oobl'l<hno ..,hnbn81u1'WI .. aa )0.9.19SO 

1JI Vor11dcb llit dor •c~utb .. Uuruaa hr fc1usllh1uqu 1959 uaJ 1946 ·-- ·-- TQI'tpaohr. Vorbdor..~>l )0.9.19~0 ppnubor 

tretetrete Staue b••<~lDJ'UJI.I u•B1aruq •oan .. 
1lDd lnl•• 

&II .. beY&lbi"W1C"•• 1959 1946 
n.S.19)9 29.10.1946 •• 

)0.9.19SO a.baolvt 1D Yll abeolu~ lll Yl 

1 

n ... -. .. , 70 ~1 101 SH 101 986 • 51 115 • 45.9 . 409 . 0,4 
no1 2n ns ~u "' 251 U7 - 22 488 - 8,2 • " 912 + 17,2 
!Abeolr 1S4 811 22) OS9 2n 751 . 12 920 . S),6 • 14 672 . 6,6 
lJa't.llbl.8hr 54 094 66 l8S n 244 • 19 170 . ,,,. + 7 079 + 10,7 

&obra!llr4• A2 7" 91 2)7 e6 259 . ., 444 "" 101,~ - 4 998 - 5,5 
S14enhdt 15 1)6 29 720 25 958 + 10 802 . 71.4 - 5 782 - 12,7 
h<!A )1 501 111 996 107 079 + 5S S78 • 107,9 - • 917 - 4,4 
nenabu.rc·l.&Dd u 674 87 )16 79 024 • 54 "o . 76.9 - 8 292 - 9oS 
BaJt.L&uollbiU'I 72 801 U6 160 149 812 . 77 Oll .. 105.1 • 5 OS2 . 2,1 
Ru.•u. H 476 85 H5 78 078 . 50 602 + 64,S - 5 467 - 6,S 
lori•nltc.bll. .. 547 84 401 76 911 . '2 564 • ,, .. - 7 490 - 8,9 
OldellbW'I 52 954 101 920 99 461 . 46 )07 • 87,8 - 2 459 - 2,4 
Pizmehre 111 478 184 912 199 458 • 87 980 • 78,9 • u ~46 . 7. 9 
Pl"" 67 454 12) 777 124 080 • 56 646 . 84,0 + }0) . 0,2 
Reftda'bvc 99 :54 186 41!9 184 792 + 85 458 . 86,0 - 1 697 - 0,9 
Soblanta 77 595 1H 911 127 5152 + 49 987 • 6c,c - 6 )89 - 4, 8 
S.pborl 5) 671 112 451 111 085 + 57 412 + 107,0 - 1 548 - 1,2 
Steinbure 86 141 161 500 ISS 916 • 69 775 . 81,0 - s )84 - ,, 5 
Ston.a.rn 67 81!9 144 OS6 us 745 + 77 856 + 114,1 . 1 689 . 1,2 
Sitderdtthll. 55 990 102 nl 97 ot4 • 45 074 . 79,8 - 5 209 5,1 
SU4t.or:dern 46 267 81 920 71 650 • 25 )65 . )4,8 - 10 290 - 12,6 

SchlePl&•Rolateln 1 sas 994 2 SB 180 2 S84 120 + 99~ 126 . 67,6 • 10 ~40 . 0,4 

• ) Port.aoh"tbu.n• &ul Grun4 ~,,. •orl•.ats,.a Wohn~••OlktrQQC J).Oh der folll:ta.lhhatl u 1}.9.19~0. 
••) 'Dia •M•Hpr. Auli.Ader in r...pra ('·'·'•) etnd 4tr deu.taehen farwalt.ang unter•~•lh word.•n -.n4 'llhlaa t\lt 

lohnbt•Gllretllnl lbrea •ohnon.•• . 
.&u.enU.oa Au.."&Jld.e~taser ••ntcart (L'D•·) a!t ah·a ) 000 lu••••n, die a.tch\ 1ur Wob:nH•Glkerunr pbt'nn QIUl 

ln dar 7abtlh a1obt antbt.lhe aind.. 

Die Zuge1ogenen noch dem Herkunftsgebiet 

4.a•oo •u• 

= j :: ~ .. 
Ina- j h j j 2 z.u . .. . 

i ...... , .. .... ... . i I J: ... . t' ... 
~~ e ~ a • ! 

... ! ~ .:1 ! . !):-- .=3 .. ... 
i t ! 2 ä j . .... .. • 1 : o• : . "~ 

. ~ :.c. .. .. ... .. • .. 
1 2 ' 4 ~ 6 7 8 9 10 11 12 H 1.4 1~ 16 17 

1948 
J""l - Du, 58 988 ' 98} 4 715 5 5}1 076 4-48 66) 175 482 u 70 4 401 1 750 6 828 11919 188 100 928 

1949 
Septeüar 6 2}4 621 516 S79 127 76 66 }4 1}2 1 }05 19 ~58 284 2 064 2 " 55 
Olctcbor ' 869 

68) 80} 5)2 121 49 n 21 108 1406 14} 248 274 1 519 - 11 78 
Jfo•aUeT 6 278 6H 601 54} U2 se 84 50 91 1 225 lH 170 219 2 121 - 21 219 
n. .. aber 7 146 S46 565 41!5 106 " 8} 29 110 1 01) 12} 1}0 192 5 610 2 24 96 

1950 
Jazua.r ' 844 ~52 599 468 98 }2 76 22 72 922 88 126 512 2 119 - 9 240 
rabruu ' }01 497 471 440 aa 24 61 50 59 17} " 125 ~}1 "6 10 9 91 ..... 4514 571 6,0 "' 114 41 84 25 101 954 145 147 458 17} 12 2} 27'i 

.April 4 9/i2 851 869 708 U5 " 101 21 " 898 106 162 501 ,., 4 14 99 
11&1 5 985 82~ 767 '" 1)4 " 102 26 116 "1 64 190 1 }55 )82 - 12 170 
JW11 6 709 615 701 690 110 56 '' 44 99 1 040 62 149 2 818 70 1) u 160 

Jdl 4 667 70) 724 TH Ul 48 116 }2 111 1 141 205 19~ HS 112 - 12 72 ....... ~ 4 996 1 079 757 68) 197 19 1)4 26 95 1 16) 175 178 564 8 2 14 62 
Septeaber 9 086 9ß9 TU 751 154 ,, 86 2} 129 986 199 182 4 615 24 1 15 125 

4a.nanter 
le.itNt• .. erlr. 
(n.-c~. 4) 2 269 262 ,84 ,69 84 22 41 9 71 "' 191 )6 172 19 1 ' 47 

Oie Fortgezogenen n.1cf1 dem Zielgebiet 

d.a"YOil nach 

.. i ... 
Ino-

. .!: . 
~ :: ZeU: 

..... t 
A 

A~ ': . : .'i .. .. .. .'i '0~ 

! e 1: ·~ . .. 
i~ 2 ~ 

= ! ... .!! ~ 
.. 

1 • i !"';- .. 
~ . 1: • 2 

.. 
~ i : l t .... .. • ;: 0. z .u : .l 3 . ... .. 

1 2 ' 4 ~ 6 7 8 9 10 u 12 1' 14 15 

1948 
JUIU. - Doa. 49 450 8 194 9 821 1} )52 

1 "' 
1 112 1 9~ 450 1962 5 21} 402 768 ' 171 46 2 945 

1949 
S.pt .. b•r 9950 1 862 8)6 2 186 19) 2" 5" 105 2 822 313 20 279 505 ' U7 
Olrto"bor 11 281 2 009 1 024 2559 1)7 261 29) 85 ' 606 )16 22 286 472 6 38) 
lo•eüer 12 700 2 2" 913 2 200 1&9 120 HT 104 4 918 286 21 248 559 7 562 
Deaeaber 7 911 2 795 897 1 7ß6 152 76 296 119 )05 2 .. )1 257 492 10 251 

1950 
J&n\1&1" 6 6}6 1 814 69J 1 "4 116 116 262 9% 27'i 206 16 166 ~41 10 5}1 
ret.nau ' 456 1949 608 1 8}7 159 87 257 84 253 171 4 145 }1!9 5 S08 
llllno 11 657 2 )95 1 08} ' 587 226 127 585 10} 2 469 251 26 188 477 5 }}7 

•prU 1) 525 
2 '" 

1 210 '~1 1110 20} 469 147 
' 680 

267 28 199 495 u 285 
llai 16 453 2 ns 945 ' 222 226 517 349 100 7 }57 269 20 149 405 9 514 
Jonl 18 }77 2 269 &52 ' OS~ 170 501 655 150 9 501 210 22 147 511 H 519 
Juli l6 717 2 ,44 952 2 864 254 469 1 026 118 1 215 240 9 146 s'o 14 ,., 
jypat 16 09 2 406 910 2 964 246 806 "0 117 7 056 19) 13 220 724 14 380 
S.p~··"·'" 17799 2 912 1 086 5 119 2)9 647 895 112 7 261 200 2 18} 762 l2 569 
Urtlllter 
BetM\vertr. 
(n. -or. 4) 12 455 1 017 572 2 000 1)0 518 707 47 '969 88 2 52 180 ' 147 



Die notürlidle Bevölkerungsbewegung 

llob.r/Wonipr 
Eho- IA'bondpborono Coatorbeno pboren 

oohliooaur.gen (ohno 'l'otp'boreno) ab 
!ot- poterben 

,.'boreoe 
lanmter cl&rUAhr 
Ulloholich Wlhr 1 Jahr 

ZoH ab- au1' ab- au.1' ab- au.1' ab- au.1' 
oo- 1000 ao- 1000 ab- •u.1' ao- 1000 ab- au.1' ao- 1000 
1ut Binw. lut Einw. ao- 100 lut Einw. ao- 100 lut linw. 

... l ... 1 lut lA- u. 1 1at lA- ... 1 
Jahr Jahr bond- Jahr bancl- Jahr 

pbo- pbo-
rene rono 

1 2 ) 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1) 

~ 19,8 1 214 9.4 2 800. 21,7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 + l }61 .. 10,5 
0 1945 1 61)4 9.3 ' 109 17,2 599 19,} } 799 21,1 '" 17,1 - ~0 - },9 
~ 1946 1800 11,4 } 8}1 17,7 75} 19,7 89 ' 1}4 14,5 375 9,11 + 697 .. },2 
~ 1947 2 197 9,9 ' 748 16,8 47} 12,6 78 2 610 ll,7 }Oll 8,2 .. 1 1}11 .. 5.1 
1/J 1948 2 }11 10,1 } 811 16,6 '98 10,4 111 2 092 9,1 2}} 6,1 + 1 719 + 7.5 
~ 1949 2 062 9,1 ' 707 16,4 )96 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 • 1 71.} + 1,6 

1949 Soptoaber 2 055 9,2 } 655 16,4 402 11,0 9} 1 629 7,} 148 4,0 + 2 026 + 9,1 
Olctobor 2 499 10,9 ' 425 14,9 }88 11,} 75 1 812 7,9 154 4,5 + 1 61} + 7,0 
ll'o..,e•b•r 2 146 9,7 ' }54 15,1 ,,, 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 + 1 406 .. 6,} 
Du .. bor 2 7118 12,2 ' 595 15,7 }91 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 • 1 501 + 6,6 

1950 Janaar 1 094 4,8 ' 62}r 15,8 418r 11,5r 
16,4r 11,6r 

82 2 26lr 9,9 211 5,8 + 1 }62r + 5,9r 
hbraar 1 }9~, 6,7 

"~,4 
' 40lr }95r 81r 2 09} 10,1 217 6,4r + 1 }08r + 6,}r 

lllrs 

April 
llai 
J11Di 

J~u 

4usuat 
Soptoobor 

darUIItar 
Rot .. hortr. 
(n.-cr. 4) 

1 911 

2 246 
2 466 
1 6Hr 
2 020 
2 004 
2 64~ 

' 870 16,9 4}2 11,2 n 2 269 9,9 2}0 

0,2 } 6}} 16,5 440 12,1 57 2 078 9,4 158 
10,8 ' 716 16,} 464 12,5 89 2 215 9.1 208 
7.5 ' 429 15,6 419 12,2 89 1 99} 9,1 1811 
9,0 ' 411 15,1 577 11,1 57 1 790 7.9 144 
8,9 ' 280 14,6 }68 11,2 64 1 851 e,2 144 

12,2 ' }06 15,} 411 12,4 7} 1 7}2 8,0 1}9 

1 164 15,8 179 15,4 18 445 6,1 ,, 

Gesamtbevölkerung, Einheimlsdte, AOdltllnge und Evakuierte 
- Stand 1}. Sopt .. bor (SUcht .. clor Yolka&lb111DS) -

Coaut- 11nho1JI1aobe l'lilohtlinp 
bnll1nnms lndlnrans 11D4 

5.9 + 1 601 + 7,0 

4,} + 1 555 + 7,0 
5,6 + 1 501 .. 6,6 
5.5 + 1 4}6 + 6 , 6 

4,2 + 1 621 .. 7,2 
4,4 + 1 429 + 6,4 
4,2 + 1 574 .. 7,} 

},0 + 719 + 9,8 

ÜYOA .. '•rln- Z...okuierto l'lilohtlinp IYalnliorto 
][roiot,..ie 41T11DA' 

StUto un4 11·5·39 13.9.50 1}. 9· ino- cla- ina- 'rB YB au• d.u aue 4-er 1950 l.reiao Wohn- Wohn- ..... ~ nnter .... .n dar oller Roiobe- r\&.11. seson- 1andu- c.- J'l.u. Cob. Zone b .. ll1- btYII1- über 
oison• ... ~- E .... 1cu- !SoU. oin-koruns kei'\Ul.&• 19}9 IY&ku- bn. 1ortu Odor/ ocb.1. u .. a 
ior~o (Sp.2) loi8o lor11no 

Wie! 4•• 
.lual.•• 

1'1.-Cr. 1'1.-Cr. 
4 ll 1 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

J'lonoburs 10 871 102 045 + 44,0 64 561 ' 517 H 4114 36,7 },4 28 715 5 662 
l.iol 27} 755 251 22} - 8,2 196 076 - 55 147 22,0 5,0 48 2}6 6 495 
LUboclt 154 811 2}7 860 + 5},6 14} }14 ' 591 94 546 }9,7 8,6 75 446 n 150 
llouaünohr 54 094 1} 254 + )5,4 52 856 222 20 )98 27,8 1,9 18 071 1 902 
l.roiotr.Stl4to 553 511 664 )82 + 20,0 456 807 1 no 207 575 }1,2 19,0 170 468 27 209 

Eokorn!llrclo 42 795 86 574 +102,} 4} 474 ' 122 4} 100 49,8 },9 }7 71) ' 4}0 &1clouto4t 15 1}6 26 205 + 7},1 15 }05 }27 10 900 41,6 1,0 8 962 1 087 
Eutin 51 501 107 200 +108,2 52 470 2 717 54 1}0 51,1 5,0 44 Oll 6 61} 
J'lonoburiJ" IA.n4 44 674 79 295 + 71.5 45 }21 1 41} H 974 42,8 },1 29 909 2 504 
Bast .Leuonbara 72 801 149 976 +106,0 69 686 987 80 290 5},5 7,} 60 2" 8 859 
Bueua 47 476 78 480 + 65,} 49 5}8 1 175 28 942 }6,9 2,6 24 })2 2 451 
•orclor4it'-reehn 44 547 77 }7} .. 74.5 ., 766 1 119 " 607 4},4 },1 28 520 2 665 
01donbars 5? 954 99 69'1 + 88,} 52 202 2 0}2 47 495 47,6 4,} 40 275 4 696 
Pinnebors 111 478 199 907 + 79,} 109 647 927 90 260 45,2 11,2 68 490 6 550 
P111D 67 434 124 1}4 + 84,1 74 171 9 620 49 }6} }9,8 4,5 42 }9} 4 789 
llolldo'burs 99 "4 185 005 + 86,2 107 015 9 982 77 990 42,2 7,1 68 595 5 502 
Sehloo•ls 77 595 127 914 • 64,8 n 806 4 OOB 54 108 42,} 4,9 45 1}9 4 694 
Sopbors 5} 671 111 48} +107, 7 55 369 1 871 56 114 50,} 5,1 45 50} 5 479 
Sto1Dburs 86 141 156 228 + 81,4 79 2}7 1 8911 76 991 49.} 1,0 '4 809 5 514 
Sto...arn 67 1189 146 061 +115,1 67 }49 1 171 78 712 5},9 7,2 54 448 6 515 
Slldorclitbaareohtn " 990 98 275 .. 1!2,0 54 794 7411 ., 4!11 44,2 4,0 }7 695 2 696 
Sildtoll4orn 46 267 72 165 + 56,0 45 007 748 27 158 }7,6 2,5 2} }60 2 217 
][roho 1 o" 48} 1 925 972 + 86,0 1 0}8 757 4} 871 887 215 46,1 81,0 724 }87 75 861 
Sob1oo•ls-Holotain 1 588 994 2 590 }54 + 6},0 1 495 564 51 201 1 094 790 42,} 100 894 855 10} 070 
4aplflll 
St&nd 1.8.1950 1 588 994 2 6H }84 .. 65,7 1 52} 852 52 054 1 109 5}2 42,1 100 9074}1 103 864 

••) 
•••) 

•) Erotu vorll• tipo Erpbnlo der Volusllhlang aa 1). 9· 1950. 4n8or don 2 590 }54 Poraonon 
wurden 4 457 Auelllnclor 111 Legern pslhlt, 41• allo 1JI l.roie Hsjft.Lauonburs 11Dhrgobraobt waron . 
ftloh don Cronaon doo Doutoehen Reiaheo nach d .. St and •o• 1. 1. 19}8. 
Pl.-Or. ll 3 • Holsc1lndtrl 

• I 4 - t. ZuiJI dor Abgronaans awiochon dor brit. an4 oowJet. Beoat&unge&ouo nach do• 
1}. 11. 1945 auo 4an Ct•inden Docbow, 'rhurow an4 La .. &bn &UOf!'lliodolto Poroonen. 

1111 ..... 
Ba.- ... ,. 
burc Lla-

4om 
411 

111Ddao-
pb • 

1'1.-Cr. 
ll 2 

11 12 

1468 1 62} 21, 172 
2 9}7 2 980 

)12 112 

4 9)0 4 887 

980 971 
419 290 

2 847 1 259 
1 045 507 
9 206 1 405 
1 5511 576 
1 775 600 
1 925 594 

12 700 1 }95 
1 48} 689 
2 650 1 227 
2 452 1 812 

4 152 972 
5356 1 499 

16 }11 1 629 
2 210 855 

759 548 
67 808 16 11}4 

72 7}11 21 721 

1} 477 22 }22 

Bolp-

=~::. 

n . -cr. 
I} + 114 

~ 

16 
}1 

'' 1 

81 

-142 -
9 

587 
25 
47 

5 
1 125 

9 
16 
11 

8 

" 9 
25 

274 

2 }25 

2 406 

2 4}11 
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Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 

Uuiadla:r Al.ltn.alua•1-d 

Uuiedlu.nsa- claruDhr WUrthllber..- Ba4e.n Jlbtlizl1and- Wllrthaber..- B••••n 
Zeit t:razaeporta in•- li:rwe:rbe- Hobensollern Pt&le Bacle.n 

,.. ... t pareonan 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1949 Oktober 9 .5 2.50 
} 

1 629 1 601 - - -
loYallbar 16 5 278 } 416 } 847 1 4.51 - - -
Deae11bar 1 290 - 290 - - -

1950 Januar - - - - - - - -
rabruar - - - - - - - -
lllln 7 2 122 892 - 2 122 - - -
April 10 ' .507 1 .570 - 1 519 1 788 - -
Mai 22 7 645 ' 069 712 2 497 4090 .546 -
Juni 27 9 297 ' 602 707 2 588 5 .592 .5.56 274 

Juli 26 8 8.59 ' 611 1 8.52 l 785 4 }21 - 901 
.iuji\Uit 22 1 62.5 2 756 l .58.5 2 587 ' 65.5 - -
Septallbar 22 8 14.5 2 9.55 725 } .516 .5 1.59 .526 6.57 
Oktober 27 9 052 ' .552 776 2 .564 4 720 1 192 -

Die Gestorbenen nadl den wldltigsten Todesursachen 

claYon • tarben an 

u ~ 
., 

• • .. .g 00 J Zeit Inepeaat ..... ... ... 
5~ ! u • . 

fjj 
• - • -.4 1 ode • • ... 1:, ~ 00 1a~ 1: ~ u ,.<1 .. l! 0 ~ 0 

0 • .... ! _g : il 0 a .. • 
-~ • :J J ~ ~!.:~ I od ...... • ... Ii 'i! ~ U! Ia; i: • ... 00 

.i!~ ll .... 0 " • e .l! 0 • .... ' :äj:S J: .... ...~ • ... t .:~ Et 5 ... 
~ Ji ~ 

... 
.g ... !i& • • • .!~ ~~ Jf ,1 • ~~ "' .. :J 111 <4 ... 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1.5 14 15 16 17 

1949 Septallbar l 629 6 - - 1 97 .521 1.58 218 6.5 17 28 95 55 - 101 429 
Oktober 1 812 16 - 10 6 91 .54.5 162 202 106 75 2.5 111 51 5 84 527 
JJova11ber l 948 5 l 6 8 90 5.51 206 250 110 109 9 141 51 2 85 544 
Deaeeber 2 094 7 - } 7 92 .558 229 266 159 114 15 174 45 - 90 5.55 

1950 Januar 2260 8 - 4 4 97 .56.5 246 26.5 166 112 18 197 55 1 72 654 
:Pebruar 2 09.5 4 - .5 2 92 )10 224 265 157 116 28 117 44 1 70 600 
an 2 269 5 - 2 4 75 )74 279 288 1}9 120 .56 167 6.5 l 82 6.54 
April 2 078 8 - } 4 90 .517 271 284 125 95 28 179 51 - 90 5.5.5 
ll&i 2 215 2 - 1 1 79 .561 271 28.5 1.52 11.5 40 140 75 1 88 628 
Juni 1 99.5 6 - 2 2 92 }27 2}7 25.5 101 106 .54 122 57 2 100 552 
Juli 1 790 5 - 1 l 78 .5.56 178 2.50 75 91 21 118 78 2 96 474 
Aucuat 1 851 10 - ' 2 li .574 180 245 62 r, ~l 1.58 61 1 1~~ 472 
Septeaber 1 nz 10 - 4 1 .5.58 208 229 74 1.50 51 1 425 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Lunpn- und 'J.'nbu.e Scharlach Diphtherie Ceaohlechtekrankbeiten 
X.hll:opt- und Paratnlw• 

Z.i\ tubarkuloee Conorrhoe snh11ie 

aut aut aut aut eut aut 
abeolut 10000 abeolut 10000 abeolut 10000 abeo1ut 10000 abeolut 10000 abeo1ut 10000 

Bill•• Ein•· EiD•• IiD•· EiziW'o Ein•. 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1949 Oktober 767 2,8 255 0,9 271 1,0 .5.55 1,2 500 1,9 228 o,8 
J'oyeabar 772 2,9 204 0,8 275 1,0 288 1,1 500 1,9 2.54 0,9 
Deaeaber 655 2,5 1.50 0,5 255 0,9 279 1,0 422 1,6 220 0,8 

1950 Januar 844 .5,1 9.5 0,.5 214 0,8 247 0,9 411 1,5 228 0,9 
:rebru&r 800 .5,0 59 0,2 190 0,7 174 0,6 .5n 1,4 190 0,7 
Dra 908 },4 67 0,.5 2}9 0,9 185 0,7 }62 1,.5 217 o,8 

April 7.56 2,7 69 0,.5 115 0,4 168 0,6 272 1,0 179 0,7 
Mai 976 .5,7 87 0,} 16.5 0,6 164 0,6 298 1,1 170 0,6 
Juni 989 },7 149 o,6 154 0,6 190 0,7 }67 1,4 191 0,7 

Juli 801 .5,0 121 0,5 20} 0,8 142 0,5 :515 1,2 145 0,6 
.luji\Uit 828 ,,1 628 2,4 272 1,0 186 0,7 ~.55 1,~ 161 o,6 
Septaaber 694 2,6 185 0,7 270 1,0 18.5 0,7 40 1, 15.5 0,6 

Oktober 612 2,.5 120 0,5 .565 1,4 176 0,7 266 1,0 1.59 0,5 



ARBEITSMARKT 

Oie Entwlddung des Arbertsm4rktes 

AzlteHeloee Otfene Sto 11011 

del'\lllter z.u• lno- in•-
peaat PlileM• wolltlieh 

poaat 
1inp 

1 2 5- 4 

1949 lon•lt•r 200 4" 118 045 60 829 1 241 
Dwu•b•r 221 184 129 }65 66 'n 844 

1950 Januar 244 458 U1 225 70 105 12}5 
Ye'bruar 246 }52 uo 992 70 759 2 086 
lllra 2}5 158 1'5 144 69 899 2 685 

April 2}1 727 1}2 672 70 091 2 554 
.. i 219 599 125 852 68 0}6 2 }21 
Julli 20, 450 115 '54 64 611 2 429 

Juli 19} 152 109 107 62 605 2 59} ......... , 180 821 102 622 59 5}1 2 726 
Bophaber 178 082 101 085 57 412 

2 "' 
Oietoller 179 546 100 425 51 ,86 2 684 
lon•ltwr 188 ''5 104 416 58 999 1 864 

•) litaad lade 4 .. Monate. 

Quollet Statietiaohe .lbteilW>C 4oe IAndoearbelteaat ... 

ArlteiUuh· 
buirke 

Oie UnterstOt)ungsempf~ngcr 
l>talldl IDdo Oktober 1950 

UauptuntorotU t&\lftlr008Pf&n«er 

ctar ArMitaloeennreioharun, do r .lrbeltel oeonfllro orp 

d.ayon d&YOI\ 
in•- 1no-,. .. "' Mlull. .. dbl. pullt 10inn1. ••tbl • 
1 2 ~ • ~ 6 

4arw~.ter 

.,..lblioh 

5 

617 
509 

715 
1 050 
1 195 

1 205 
1 194 
1 116 

1 186 
1271 
1 }18 

1 158 
842 

1• yJI 
der 

Arbeite-
loean 

Old .. loo 2 796 1 866 
lluhOZ'Il ' 750 

9}0 12 }65 9 228 ' 1}7 91,5 
2 599 1 151 15 02} 10 }U 4 659 

noaebu.rtr 
' 7o6 2 697 1 009 17 6J7 12 2?2 5 }65 

llolde 1 607 1 204 40} 10 867 8 428 2 4}9 
l1e1 5 457 4 090 1 }67 18 281 12 481 5 794 
LUbeak 6 262 4 048 2 2U 26 898 18 519 8 }79 
llev.aiiJletor 2 48} 1 779 704 10 ,28 7 6,2 2 l>96 
JeDdllttll'jl 1 465 1 094 }71 7 722 ' 519 2 20} 
SOb1 .. •lr 2 270 150, 765 10 790 a 245 2 545 

Schl .. .,.itr-Rohteia 29 796 20 882 8 914 129 911 92 694 H 217 

Cluellot StaUoUaobe Abtoiluntr du 1An4 .. arbe1toaatoo. 

VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Kronkenversldlerung 

88,7 
90.5 
92,7 
8ci,2 
116,0 
90,5 
88,2 
92,5 

89,0 

YoraUU1.111p11 

darWiter 
in• , .... , 

niltliob 

6 

26 597 10 10, 
18 925 6 519 

18 o'e 5 9~6 
25 074 6 966 
}4 926 8 4}1 

}0 725 10 601 
'0 146 10 }}8 
n 125 10 }55 

n 17L 10 700 
H 808 11 126 
27 808 10 295 

26 1}6 9 840 
21 165 750 

UntoretUhU rurzarbet'\ar 

clucm 
in•-, .... " 

ILii.lln1. we1b1. 

8 q 1C 

54 > 51 
47 29 11 

}51 }51 . 
- . -

2' 2} -91 17 80 - - -- . -
)8 11 27 

610 4}4 176 

Yoreioherto (olmo a.,.,aer) Azbei,WJI!lb..lp lranb (ohllo le~~taor) 
era1oMrt• 

davon da? Oll clor 
lauon ICraaJt .... 

hraiohel"llftp- Veraioheru.np- hreioheru.np- Yereiohei'Wip- je j.onioher~r• 
ZeU ine- pfliohtip beraobtl~o in•- pfliobUge beraoMilr\e 100 4u 

gee. ,. .. Verei· lentner 
i.ae-

dar. ill•- dar. 
ine- dar. ill•- der. obert• ,. ... , nib· Ir .... , Weib· ,. .... .. etb- ,. ... , wollt-

lioh liob lieb liob 
1 2 ) 4 o\ 6 1 8 9 10 11 12 n 

1947 .. 52 610 20} 528 }08 165 517 U1 89} 78 07 22 095 . . . '·' 117 HT 1948 .. 51 678 609 554 969 167 481 12}640 68 852 19 422 17 895 • 6}1 1 527 742 2,9 190 -47-4 
1949 ~ 51 68} 711 588 945 176 079 94 766 52 020 15 797 14 508 4 585 1 289 662 2,, 19} 1}9 

19-49 Ol<tol•,... ' 51 682 77} 592 4}1 178 162 90 }42 4a 9H 15 546 14 292 4 62} 1 254 655 2,, 198 }6} •o•eaber 51 678 682 588 508 180 }92 90 17-4 .., -457 15 6}5 14 }88 4 584 1 247 667 2,} 204 }25 haeaber 51 67} 984 58} 75} 
116 "' 

902}1 .., 257 16 049 14 917 4 459 1 1}2 518 2,4 204 098 

1950 Janu&r 51 616 801 587 OH 180 228 89 77} 47 756 18 8}9 lT 45} 5209 1 }86 6" 2,8 204 007 roltN&r 51 689 no 601 042 180 701 88 688 46 714 17 942 16 549 5 290 1}9} 691 2,6 198 065 Ure 51 694 455 60651} 180 002 87 942 46 140 16 260 15 008 5 010 1 252 6}2 2,} 210 094 
April 51 69} 886 606 608 18} -489 87 278 45 59} 15 4'9 14 219 5 004 1 210 642 2,2 210 299 .. 1 51 696 }26 608 986 18-4 04 87 }40 45 }90 14 679 1} 565 4 7}7 1 114 608 2,1 219 }0} Jwti 51 697 285 610 , .... 184 TH 116 941 44 811 15 46} 14 }56 5 HO 1 107 601 2,2 219 121 
Juli 51 691 6811 605 065 1114 489 116 62} .... 256 15 614 14 570 5 291 1 0-44 575 2,} 219 149 AUI\Uit 51 688 111 601 205 184 560 86 906 44 197 16 }81 15 }16 5 588 1 065 571 2,4 226 }09 
S.ph•lter 51 67} 992 587 }21 1a2 n8 86 611 0 980 15 942 u 119} 5 }96 1 049 554 2,4 227 571 
Oktober 51 665 01} 5711 290 179 65} 1!6 72} -4} U1 15 719 14 621 5 218 1 098 601 2,4 227 5}1 

da TOll 

Ortekranktak. 22 529 518 467 906 14} 686 61 612 52 062 12 790 11 95} 4 }28 8}7 457 2,4 219 }09 L&ndlcre.akoak. 12 91 528 78 0}4 28 ,.., 19 494 9 731 1 948 1 712 695 176 109 2,0 8 228 Iet r. •l.ra.nkaaJr. • 14 27 431 2} 69} 5 092 'ne 1 5}11 718 669 155 49 26 2,6 -lnAWI~U·•faele!l ' 10 5}6 8 657 1 9'2 1 879 400 26} 227 40 }6 9 2,5 -
•) einoobl. Poatbetr1elteltroutb111<ueo. 



LANDWIRTSCHAn 
Endglllllge ~und &ntev~·lnlng der &.ndwlrbcllafllchen tt.uptfrtlchte 

- ltn4o Ok'to)Or 19~0 • 

mllatnfruot.\.ernh 

I::nietrde Spehttrbtta I 1\&threr'blea I &pe1 .. bolmen I A.olterboho.la Wiaktu I SU.tluptau. 
8tl4tt ua4 

(• u ••• r o i f \) {ur x".,...",..lmiiiiiC) 
lreitt 

ds/I>A ta ' 4o/I>A ta • b/ba J.at dsfu J.at ds/u J.at 4'1/I>A tat 

2 ~ ~ ' 8 

n ......... 14,9 4 l),6 1 - - - - n,o 
IUol 17,1 ' - - - - 19,6 z 15,0 
!Al~oek n.o " 14,0 4 15,4 2 16,0 6 16,0 
ltlUIO.t\t,. - - - - - - - - -
loun>.t4r4o 15,0 )25 17.5 lZ 15,2 2 20,) 290 15,5 
114onh4t U,8 '' 19,0 I 11,9 1 '21, 2 681 20,0 
••ta 18,5 561 19,0 4~ 17,0 27 ao,5 TI1 17,5 
Plentbu.ra-Lu.4 14,9 11) 1},6 11 10,0 2 19,6 111 17,0 

loc\. lo.Qoo\vc 18,1 451 16,2 28 12,} 1 20,6 16 15,9 
IQ0118 16,} 450 11,8 28 11,0 10 14,1 299 ]J,} 
•ordtrit,a......nota..G 11,9 2)8 14,5 9 19,0 17 20,} 445 15,4 
Oldtu_.~.rl 17,1 )}0 19,0 17 n,e u 20,5 472 17,0 

:rt.Dn.ebu·c 12,0 11 18,2 1 16,} 1} 18,8 561 16,9 
Pllla 18,9 

1 "' 
17.5 99 11,6 41 19,5 1 100 15,6 

bdtbva 17,5 205 15,4 25 u,e 21 19,2 104 14,1 
Sob1 .. •lc 15,8 58 15,} 9 - . 17,) 64 U,) 

a.ce••r• 21,0 1)2 20.0 52 22,0 20 26,4 )25 ZO, T 
ShlabVI 16,1 100 16,0 11 10,0 14 19,2 }92 1),0 
Sto,_:ra 17,} 111 18,7 22 17,0 1 16,5 190 17,0 
SUdtreU tbaanohen 19,1 154 u,s 9 19,0 25 21,} 547 20,0 
SU:taacltn 16,5 96 \6,5 " 11,0 6 17.5 595 15,8 

lohlonlc-lo1oto1a n, 1 4 6)6 17,4 4}1 16,2 2)l 19,5 ' 641 16,1 

d.app:a .,.qu, ....... 1949 Ut,l \1 697 17,9 125 1},7 "' 19,5 1 951 15,7 

Blttor1opiuo1) o lo4.,Slt1p Cnlto 1950 
(a.XII,.,.al',....) lll4811ltJ.co Cntto 1949 

~ lrt.,.. U 1 } 4a/ba, lrtnc taopout 1)7 t 
- lrtro1 11,9 d.i/u, lrt.,.. ir>•c•ua• 200 t 

la-ioaoo1 l, lll4811ltip lmto 1950 - lrt.,.. }7 ,1 4'1/ba, lrtroc tao .. out 2 59} • 

aooh• tn4a. llllua- k4atlltip a.wb.tu.eohrerntt t'notrtanh 
~urnt• 

I 1~4toua4 IIUaeall'Wlbt .. M!Ip 11oo ,, ti.u•n• lfioooo I 
hoioo ... D.Olt 1a Otahob •J.i ... t Wl4 

tieolltruoht att Orlaen. .. b.r Sohahtea 

10 11 l2 

2 12,, ' 5 - -
~ 14,7 49 - 1),0 18 

115 16,7 92 
u - -

109 19,0 114 
168 12,6 12 

45 12,4 95 
20 16,2 42 

5 16,0 16 
294 12,5 8 

14 10,0 8 
"2 16,) 209 

82 16,9 490 
49 l.C,O 252 

12 10,0 4lJ 
22 16,5 92 

" 12,8 65 
18 16,0 1)8 
51 14,5 14 

1 48} u,o 2 200 

1 }2} 14,7 ' 142 

lrat.e-
•oreo,hlta~ 

l.okerwleiiQ r.~ke.r:nn..a 

(ur 
IBmorpwJ.aawoc) ( 11'' r • I • 1 • R o a r•r•obnat ) (au.r Sl.lb•c-

pwtanW~C) 

ds/bA lot b/bA 1A\ ds/ba ta t 

H 14 1' 16 17 18 

neu\vr 25,6 21 70,0 650 &s,o 20 
Kid - - 55,0 zu 60,0 42 
!Alhclt 26,0 107 65,0 ) 580 67,5 256 
leual14aur 21,5 }0 65,0 416 - -
loktnnJrdt 2},2 914 72,1 H 111 90,8 745 
lldtrtt.td.\ 20,8 208 6},1 1)12 65,4 25 
lutia 21,5 241 61,, II 712 75,2 }84 
neae)\lrl'- t.oa 25,6 566 57.7 17 2" 57,1 554 

••l'l· 1.\ltlt~tll". 22,} 524 ''·' 25 286 64,7 951 ... ,.. 17,0 4116 57.4 4 21} 60,0 240 
lor-brdl ibaanoben 24,9 692 ... , 4 55} 70,~ 21 
014 .. hrc 25,6 65} 67,6 }7 491 90,0 504 

PbAtberr 24,2 HO 67,1 1) 2)2 80,0 96 
PUlli 20,6 725 62,4 42 145 67,2 ne 
Readtb\lrl 25,0 426 ,,,2 1.8214 ''·' 208 
lohto ... J.c 21,6 }76 59,0 u 60} 10,9 262 

S.•)Orc 20,1 no 51,5 2} 010 59,4 244 
Shtahrc 21,4 1 849 51,7 9 668 82,5 25 
Stor..m 21,,. 648 59,9 24 }61 65,6 45) 
SU4eriit~oUa 27,5 

' 009 
66,1 7 121 97,} 204 

SGAt.o.Adan 16,} 269 4),) 1 498 49,5 45 

Sob.1••• 1«-Boht.eiu 2,,0 12 424 60,} lOO 590 "·' 5171 

"""""" oaq;IU.Imto 1949 21,9 16 )56 61,6 }28 }57 66 ,0 6 152 

Jied.enobU,.. 1a .,.a aller h\ll"ttllu.ap:a der .hrlol\ten\aUer 

01&:1o\•r 1950• su .. r1a• • o, au..re.1abc4 • 22, ao baU • 78 
OkioHr 1949• •• prU. • 291 au"1obea4 • 71, ea. booa. • 0 

Obftemle 1950 

ds/ba J.at 

1. 20 

60,0 270 
25,0 }68 
40,0 4 072 
65,0 1}48 

64,5 25 271 
)4,) 19 «5 
47,7 11 494 
47,0 " 619 
42,1 ,. 191 
&0,0 78 228 
70,8 5} on 

"·' 25 715 ",, 41 729 
48,5 H 025 
52,) 91 001 
60, 0 81 540 

47,9 59 180 
65,9 72 0}5 
,,,2 28 40} 
72,6 51 626 
}0,7 }2 99l 
)4,4 795 "6 

44.5 6~6 74} 

lrtrocflllJ.co IIIU'obaobniUoort.,.. 
1a ~ku.a b••· St~ob 

o-..-an .. 

lpfol 
linan 
IUkl.n.oba 
S..rkinoban. 
Ptla.a:ua, tret.eo.~ 
IU.nbellen, a.nekloctu 
4pr1.ko•• 
Pt11"•ioM 
W'alaa. .. 
JobatlntebeeJ"U 
1\aohelb .. n.a 
ltaHel"t.A 

.Ine,.eaat 

1laaalo 4u O\o\b.......ab1111lC 1947. 
2 aacebaate IUolw lA .-z. 
' q J• oll. 

O::!.~:::r~r· 
lA 

1000 Stolt. 

91} 

'" 65 
265 
286 

29 

'·' 8,9 
8,4 

18)9 
1 ma) 

1A .u 
1950 4oo lb 

1935/49 

)5,2 us 
",o 142 
16,7 1,4 
8,2 81 

19,7 119 
1},6 166 

4,1 124 
5.7 124 

10,) 111 
},0 ae 
~;~> 107 

189 

. 

4'1/u ta t ds/1>& 

21 22 2~ 

44,1 415 271,5 
20,0 40 -
40,0 128 270,0 
45,0 45 -
54,1 7 1" 500!,9 
51,7 491 27},} 
48,} 1 90} 269,4 .,,1 15 }}4 277,5 

41,5 4 100 }17,7 
.n,& 2721 255,0 
64,0 2 240 279,2 
56,8 5 571 ",,2 
51,) 2 498 296,7 
48. 5 ' 618 279,1 
42,9 4 659 )05,9 
4.t,2 '192 258,2 

42,9 ' 864 )06,7 
51, 6 ' 117 }20,0 
47,6 4 589 l00,7 
74,} ' 960 291,5 
21,7 694} 270,0 

45,0 ., 098 297,1 

42,1 64 &47 286,2 

O'behns\e 

lA 

t 

,. 245 
l2 969 

1 090 
2 172 
5 629 

"' ' 51 
87 

s 511 
4 066 
1 696 

67 919 



'lo11tohl 

Zoit 
Borbot- Dauer-

l 2 

Oktobt!' 1950 549,0 416,9 

d..,.pn 
on4«.lrtr&& 1949 519,9 404,4 
• 19}6 - }9 52},5 

. , . 1940 - 49· 

- 555 -

Ernteermittlung und Wad1Stumsst11nd des Gemüses 
- ED4o OttoJ>.r 1950 

l<>tkohl 'ltnl.llskohl Splt- Splt- Splto loto 
b1uaou- kohl- llöhnn llll'bell 

kohl rabi 
Barbot- Dauer- Borbot- Dauer-

' 4 5 6 7 8 9 10 

}25,6 "2,4 286,4 H5 ,7 187,0 22},9 }29, 5 407,4 

290,6 }16,1 "7, 7 266,1 140,7 144,1 26} , 7 420,5 
297,7 267,6 171,2 195,8 }80,1 }49,6• 

lloton• t(lr 

Bot- S.ll•- Stock- Spd .. awiobelD 
ticll rie opoi-... Prüh- 'll.lltor-

&•1•- jahro- auaaat 
bolD auea&&t 

11 12 1} u 15 

5}8,5 185,9 ll6,0 18},} 115,8 

157,8 152,2 68 0 1J},4 12},') 
16},1 2}~,0 

ZeH Orlln- l!ooon- (opf- .Folcl.- En41- Borbot- llanco14 x ...... Sob.wan- 'luraol- Porno 
koh1 kobl aa1at aa1at Tien- und rotticll wursolD potor-

('11nto:r- oa1at 'll.lltor- o111o 
oalat) oplnat 

1 2 )_ 4 5 6 7 8 9 10 11 

Oktober 1950 2,2 2,4 2,11 2,4 2,7 2 ,6 2,6 2,} 2,5 2,} 2,4 

4appa 
S.ptoabor 1950 2,0 2,5 2,4 2,9 2,11 1,9 1,9 2,5 2,6 2,5 2,4 
Oktober 1949 2,6 2,7 2,2 2,8 2,9 2,2 2,6 },0 2,5 2,4 2,4 

- oollr cut, 2 - cut. ' - aitto1, 4 - prin.r, 5 - .. br prl.ll.r. 

Mllcherieugung und Milchverwendung 

lraolllr\IAC TOD lubaUcb Yorwanduntr dor Kuhailch (Yo1lai1oh) 

llilohortr&& YorlüUort X. oipaou "' llu1Uo1- Yor-Zeit 
Milch- jo luh HauabtU llolkoroic llar an arbeitet 

lr:Ubo Torbraucht Wld Yor- ia 

1Jo tltr1· l.llo- Blndlor bra,.cllor Ball8baH 

llonat ...... t pliotort abcuoht doo 
luhholton 

1000 
kc t t .s t TB i .s t \11 t TB St, 

1 2 ' 4 5 6 7 II 9 10 11 12 1} 14 

1949 
Okto'bor }90,5 252 8,1 98 516 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 29} 0,} 
lo.-eaber ",,8 2}0 7, 7 90 744 7 559 11,1 6 734 7,4 75 911 8},7 477 0,5 262 0,} 
O.•••b•r 409,} 22} 7,2 91 2111 8 040 8,8 6 45} 7,1 75 867 8},1 677 0,7 245 o,, 

1950 
Januar 417,1 208 6,7 86 946 8 000 9,2 6 2115 7,2 71 7211 82,5 70} 0,8 2}0 o,} 
Po'bruar 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6248 7.5 

66 "' 
80,9 659 0,8 241 0,} 

Dn 419,9 266 8,6 lU 7511 u 515 10,} 7 142 6,4 91 941 82,} 8}0 0,7 }10 O,} 

April 420,2 ,.., 11,4 144 12} 12 70} 8,8 7 094 4,9 125 057 85,4 997 0,7 29} 0,2 
llai 424,} 425 1},7 180 485 11 444 6,~ 7 798 4,} 159 091 88,2 l 769 1,0 }8~ 0,2 
Juni 4~6. 7 4111 1},9 182 6~11 8 667 4,7 

1 "' 
4,2 162 276 88,8 ' 6}1 2,0 451 o.~ 

Juli 459,6 589 12,5 171 162 7 565 4,4 1 141 4,5 151 614 88,6 5 848 2 ,} }88 0,2 
AutrUat 459,9 }60 11,6 1511 550 6 626 4,2 1 566 4,11 140699 88,7 5 260 2,1 599 0,2 
S.ptoaJ>.r 439.~ 299 10,0 1}1 185 4 501 '·' 6 945 5,} 116 40} 88,7 ~ 191 2,4 545 0,5 

Oktober 440,0 247 8,o 108 704 5241 4,11 6~70 5 .9 94 140 116,6 2 625 2,4 }27 o,, 

Schlachtungen', durchschnittliches Sdlli!chtgewlcht''und Ge5amtsdllachtgewlcht 

Rind• lob ohno lll1bor bh } s 0 h ... 1 n o Soha1'o Pf•.rdo uad an<l. 
lll1bo.r llonah alt lillhutor 0••-t-

iA•« .. -t darunter 
aoblanbt-

Sob1aoh• ~ Sohlach- ~ 
Rau.a-

Scblaoh- ~ Sohlte..._ ~ pwicht 
Zoit tUApn Sobl.- tunpn Sohl. llohlach- ~ tuapn Sohl.- tuapn Sohl.-

c ... c ••. tune- Sohl. eoblao..._ Oew. aew. 

'"'· tUAttD 

Stllok "' St11ok tc StUck q StUck Stück kc StUck kc k« 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1949 
Oktober 12 566 25} 12 512 25 20 178 102 ' 4}11 11 554 28 1 016 2}8 6 0}2 l5.t 
Jl'o.-eaber 11 667 2}2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 }0 1 220 2}1 10 44} 978 
Deaoabor 1 915 222 9 687 24 94 7}2 100 72 71} 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

1950 
Ja.n.ua%' 6 586 2}1 10 558 24 74 648 10} 49 5}6 2 925 27 894 192 9 667 925 
Pobruar 5 }29 2}1 18 455 22 60 156 102 " 158 l 882 24 785 184 7 962 045 
llln 6 898 227 H 6}0 22 48 )49 911 20 152 2 756 26 l 000 199 7 }}6 564 

April 6 141 22} 2} 187 24 }2 709 91 4 9}0 2260 26 l 020 197 5 558 404 
llai 6 589 226 15 4}2 28 }7 286 98 1 207 2 022 27 1 046 274 5 871 2}6 
Juai 6 102 219 8 240 H 29 686 101 50} 5 727 26 866 256 4 985 }82 

Juli 6 446 207 5 151 41 27 5}6 98 414 6 461 21 846 171 4 56} 154 
.lufillllt 8 025 209 5 790 44 22 745 95 440 7 917 28 1 117 141 4 }90 6}5 
S.pto01bor 8 515 221 5 958 H 22 47} 94 957 12 989 24 1 65} 218 4 86} 457 

Oktober 9 804 244 16 044 2} 51 420 95 5 657 l5 897 24 18}5 225 6 492 491 

•) ol.llaobl. Bauuoll1acbt~. 
••) obn:• Haue.oblaohtunpn. 
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INDUSTRIE 

Besdl!ftigte in der Industrie~ 

Inhaber a4 ~otollto2) Arbeite..') looobl.ttire4) .. ,. ta•oa ,_ d.••oa 
lao- 1ao- lao-.. - ....... . ...... ,. ...... ....._ ••1'b- ...... - ••1lt-

Hob lloll lieh liell llell lloh 

1 2 ' 4 ~ 6 7 8 9 

1949 Oktober lT '20 12 402 4 918 8T 188 61 425 25 765 104 508 n 827 }0 681 
Ionober 17 4'0 12 462 5 Oll 89 208 61 657 27 551 106 681 74 119 }2 562 
Dtae•b•r ll 464 12 451 5 0}} 84 69} 60 292 24 401 102 157 72 72} 29 4)4 

1"0 Juu.ar 17 590 12 547 5 00 82 1107 59 16) 2} 644 100 ,97 71 710 211 MT 
hb.-r 17 442 12 441 5 001 80 794 58 5&2 22 212 98 2}6 71 02} 27 21, .... 11 559 12 487 5 052 81 745 " 890 21 855 "284 72 517 26 907 

4pr11 17 641 12 504 5 1}7 84 8}8 62 }67 22 471 102 479 74 871 27 608 .. , 17 820 12 642 ' 178 88 164 
64 '"' 

2} 518 105 984 77 288 28 696 
Jlllli 17 860 12 618 5 242 9l }87 66 816 24 511 109 247 19 4}4 29 81} 

Juli 17 81} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 25 }72 110496 79 941 '0 555 

A.u"'"' 18 2,2 12 8n 
' 561 

96 622 69 5116 27 0}6 114 8)4 82 457 52 }97 
s.,toaber 18 }71 l2 911 5460 100 189 10 808 29 ,81 118560 8} 719 ,. 841 

Oktober 18 486 12 945 5 541 100 067 10 "6 29 7}1 118 55} 8} 281 '}5 172 

~. Betdllftlgte, geleistete Arbeltentunden, L~hne, Gehlliter und Umsall in der Industrie~ 

Oel•l•tete 
v ••• ,,lJ 

lrt .. to s::::,, .+.n.u ..... L!lhne5) Oohl ttor6) d.••oa 
htrl.o'be attm.d• 

la1•4o-
lao- uaaata .t.uolAIIdo-

IeU ....... ellleehl • uaeata u ..... 
lru.tt.o ...... All loo.llooht 

(Ortlicho 
liahoitou) 1a 1000 1000 !111 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1949 O&tobor 2 249 104 508 17 174 18 1" ' 241 165 411 n9264 6 147 
lo••alter 2260 106681 17 797 18 541 

5 '" 
167 429 161 669 } 760 

J>eaeaber 2 260 102 157 17 092 18 81} 5 627 149 702 14) 9~1 5711 

1950 Jt.nur 22H 100 )97 16 }82 17 542 5 265 157 2S} 1}2 297 4 986 
robi'OIOr 2 228 98 2}6 15 ,82 16 729 5 251 140 951 1}6 451 4 480 .... 2 216 99 284 16 sn 18 051 5280 162 24} 155 785 6 458 

April 2 205 102 479 16 124 lT 964 5,48 159 485 154 561 4 924 
lla1 2 207 105 9A4 17 166 19 }0} 5 4" 182 718 115 657 7 062 

J""l. 2 192 109 247 18 166 20 }41 5 545 201 127 190 442 10 685 

Jllll 2 165 110 496 lT 72} 20 710 5 521 215 655 206 048 9 607 ........ , 2 154 114 854 19 5}4 22 114 5 TU 247 052 2}} 994 n 058 
Soptoo'bor 2 141 118560 20 }4} 22 829 5 174 247 101 2}5 527 11 574 

Oktober 2 141 118 555 20 598 2} "4 5940 2)8 705 227 145 11 560 

Energie· und Brennstoffverbraudlln der Industrie'' 

St.-. ln.u- lroiOJIOtoft'Yorlonw~ll l.a Sto1Airohloolaho1too8) 
Yerltraacli ~!:!!;9) dal'llntor 1D oil\&olJitll la4uotrtocnopp&~~ - Ortll.oho 111:14bo1UD -

'-U lao-
SteSa• Roch• 11•••,..• Cho:aio PophJ'Oo Lo4o:r- Touu ··-... ..... , Wld otea-, Stahl• eneu- .... ..". alttel 

1a &:rd•• Stahl• v..r • .,.~ ...... ...... 
1000 tWio •• W&la- 1J1d. 

werke 

1 2 5 4 5 6 1 e 9 10 11 

1949 Olttol>tr 26 409 . 78 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6160 2 172 l 741 n 518 
•ov••b•r 26 947 81 676 22 158 18 158 2 019 2 Tl} 6 285 251& 2 015 14 561 
Diaober 27 960 . 80 779 20 258 18 }01 2 077 ' 569 6 074 2521 2 0)7 u 572 

1"0 J .......... 
26 "' 

61 815 78 357 1} 646 19 712 2 270 4 6!9 T 284 2 598 2 40} 12 045 ,..ltr&&!' 26 12) 55 572 n ?82 15 287 17 475 2 061 ' 807 6 185 2 565 2 1H 11 64, .... 78 467 79 744 81 727 196M 20 ~4 2 211 4 185 '905 2 568 2 170 11948 

April 26 721 70 5}2 11 755 22 886 18 994 l 816 } 041 5 672 19}7 1 851 10 887 .. , 28 650 6a 946 7T }04 25 065 l8 818 1 545 2 5)0 6 291 1 829 1 154 12 200 
J..al }0 047 79 182 76 658 2' 115 11 no 1 850 } )2S 6 658 1 945 1 ~' 12 495 

Jv.li 28 295 79 040 75 H4 u 215 19 077 2 000 2 99, 5 002 1 829 1154 
11 '"' '""'"' }0 9'10 91 025 79 ess 25 274 19 866 2 ~9 ' 64} 5 675 2 0}2 1 574 ll 472 

Sopt .. Mr }1 686 82 186 8' 524 26 190 20 716 2 0}} } 979 5 710 2 41} 1 841 11 452 

Olttol>or " 925 65 112 90 226 28 144 19 28, 2 6o9 4 242 6 482 2 910 2 107 u ,8, 

1) l&all dea lr,.lte.iaaeA der la4u.etr1•ber1ohten1.attDc, otme lfa.-'lepa.r"tu..rbe\ri•lt•• o... .. , Wu••r-, tletttrtalut .. •rt• 
11A4 la\ll.a4aatrie. Ia allpaetnn htriebe alt 10 un-1 .. hr .heo .. rtlfr\.a, et.aechl. laa.'-"'•rkebetrleb• 4.er •otapHoh.a-
4oo laduotrlocnop- •it 1a4ntrhllor rortl-• 
..... ...-. 

SteU>e "'"' 11'<1.•1 '-ruoik Wld Texttl•IMunrlo ...... .. .... . 
IUlolrnro•rt""C ~Jab:Nn.-uto1-In& ... tdo) ••• , •••••••• • •••• 
~•1•, Ctu u.a4 Le4enneQ.C"~.~.nc ••••••. • • . .... .. ... . ......... . 

2 olaooll1. koutllo. Lohrl1Jif!llo 

Jotrlobo alt 5 ""4 aohr JooobatUstu• 
le'trieH a1\ 2 UA4 meb.r h•cbllftic't•• 
Jotrlol>o aH l lOAd aohr Jooobi.!U"•• 

5 oiuobl. ~rb1. Lobrltn...,. 
4 ~beitor (olrao hl.Mrbei\or), Inhaber ud Anpoullto olnoonl. tutoo., toolra. ""' pw11nl. LohrliJif!ll• 
5 ohno Bol.Mrbeitorlehno, olaeobl. L!lhfto poorbl, Lot.rll,.... 
6 olnooh1. toot,.oohtor lnbaborpbaltor IAtl LohrllnpphllltU'. 
7 olvl• ftand.el8"1rare • .. tlloM 1n .. obtlll.ftC pa\ellte Lht•l'\lQPD. (Yerkau.t .. ert eiDAohl. Yeftr&uohateuer u.a4 einlohl. 

boroolu>otor lootOJI t11r Proabt und '-rpo.olt\IDif uw.), Auftrolo-loparohoNII, I.olraarbel t• u:Ad llontop• ou ll'lltto-A.u.­
canpnobt\u1;81'•rt. 

8) 1 SUI.nltohlooiJtbolt • 1 i Suinltohlo o!or -koko odor · brikotto • 1,5 i llro=lcohlohrlkotto • } t lohb.....,.ltohlo. 
9) Laprl>oOtAIId 1a lltolaltohlooiJilloiton U loodo doo Jorlohhaonato (oinoohlo 11aoahil:ob1o doo Booholonoerltoo t.uboclt), 
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Bnrtto-Produktlonswerte der fdlfetwlg-holftefnlf~n lnduftrle 1949/ 1950 
- 1D 1000 J). -

1949 1950 
IndiLOirio~ppo/Zwo~ ).nJ. 4.Y\j. 1.'ftj . 2.Hj. '·".1· Inbotrlo~ppo/Z••~ 

2 5 4 5 

llilll.eaHr,tlaa )25 l67 166 101 uo 
'rwfp• lu.".. u. - Tera.rMi tun1 90 116 81 U2 159 
• t u ra181 6 652 8 078 7 842 9 "4 10 4n 
lolal .. onotoftiD4utrio ifS 627 5)5 78) 916 

l'• ta. UD4 lrclen 21 055 19 24, 1) 081 21 424 28 101 

..Led.ar•r•• llC'Wlc 
t.d.enoera.r\eitunc 
llohuhhoroh11.".. 
Wuourol, Plrborol .....s 
oh .. hobt loiotruar 

loobo!eawerte s 732 6 296 6 979 1 065 1 885 'l'onll 
l.all• ah- 1lD4 1a1hU.Ir .. rko - 21 U2 161 407 
• tallhUttea u.Va.ohaelnerk• 60) H5 1 248 1 "5 541 

8oklot4uur 
Ull1oap• orbo 

D-lelal1u11>anpora 795 1 07, 1 00) 1 185 1402 J&hntlttol- u . Surui .. utrh 

l i 1en-, Stahl- 11. '!ea,.ra1ele.n1 5 029 ''oe 5 682 5 275 6407 ''" torai t lo 11oduo tri• 
n-.ota11rh8o"'t 280 )0, 294 )56 5}7 
Stahlba~ (ol.aoohl. Wouoalla~) 4 72} 5 05} 5 017 8 978 8 425 

laobre1 'lil. lrot.in.ctuetria 
Saa .. a.ran1Uuatr1e 

baobJnaabau 2) 875 25 620 24 18, 26 548 27 549 
h.bruurt>ou (olm• l.olanootin) 5 025 55}9 5 154 6 861 7 998 
Solliffllau 18 9A5 10 215 19 051 " H1 )0 054 
llektroteehnU: 7 625 1764 7 284 7 769 9 86) 

Plolooh•orarbollllUJ 

PloolrYntrbon.".. 
•uo lrnrwortonr 
ÖliiUhlen a.llarpr1a.iD4uatria 

rot-ouutk 11114 O,Uk 1 481 1 771 1 4S8 
1 "' 

1 871 
liN D•, Stahl-,Jlecb-11 ... tall•areD 11 454 16 122 12 644 11 722 19 498 
l r o.e.u tktnati"Q.Mate 89 151 69 17 79 

Zuoter1Dduatr1e 

Obat• u.a4 CeaU••••J"arbeihma 
Iaifee 1lDII l&tteera&tl 

• aatkwerb , S&ttea-.nu- a.. 
1e1t. nelaa.aik:lutl"'lMDtl 176 }56 477 no 498 

T•• u .'2'eeU:n.Uabe lraeup.taaa 
&atta,S.at, l.lttDatD, c....u.rae 

Spielw&l"eD v..Ch.riatbaG&Kh8Qok )1 162 48 56 " SOhagaDarea 1) 12 ) ' 2 
Cllu h 17 )}7 16 )9) 16 771 11 870 21 826 
r e talterulk ' ", ' 497 ' 661 ' 087 5 U4 

01•• 1lD4 o1 .... aru 1 oeo 1 009 1)7 689 1 }28 

l&hrhlft, J1•t1telrHUCDitll 
(-. Pioollot".ho) 

•to (lliOia\ Speh .. h) 
lrauert1 uD4 Ulu r.t 
SpiJ'Uuo (oiaoohl. Hofo) 

llp rot ua4 llollburboitiUir 8 817 8 758 82)7 11 22) 1) }07 
lolne rarb4titan& • 6 804 8 070 6 547 1 269 7 672 
hpie rerUui"J'I 5 782 6 916 7 728 8 262 9 204 

lUntral'bruUDtD, -•••••r u. 
-Uaonato 

'r~b~k,..rarbot tunr 

Pap11Nir&rM1tG.D& ' 29} ' 804 , )94 
' }11 4 447 

1949 1950 

).nj . 4.n~. 1.Ytj. 2.YtJ. 
2 } 4 

20 912 24 228 21 018 18 202 
95 217 1)1 85 

2 570 ' 16} 2 215 ' 2)5 

1 ~26 1 879 1 615 1 80} 

2) 505 28 152 28 910 29 621 
12 119 16762 15 204 17 542 
21 601 17 4H 15 522 18 06) 
'497 2284 1 1)6 1 57) 

2 4}0 4 647 
' 405 2 557 

10 )8} 9 '}40 8 646 8 62) 
957) 15 5)7 10 )47 11 018 
8 270 15 256 11 649 1) 9H 

17 782 14 478 7 200 6 ))4 
80 408 75 81} 66 996 96 548 
11 511 1' 927 15 2"76 14 14) 

1 562 , 178 19 ' 491 
1) 997 1 )02 ' 52) 4 H5 
1800 2 )64 ' 1)8 ' 951 

'' 49 69 47 
819 1 )19 754 580 

1 5 6 ~ 
252 109 87 21) 

4 286 2 45) 2 948 
' 894 7 094 10 0~1 6}1) 4 7)7 

412 151 180 422 
6908 12 186 9 60} 18 598 

D~k 6 )91 T 178 T )26 7 "2 9 11) 
I'Q&Iitetottrer&1'~et ,_, 2oe 221 212 2~4 162 1nepaaat 4)8 714 459 259 40) 715 489 298 
0~1·a...J.a\teat•era.r'b•1'uc 1 274 92) 75} 864 2 02) 

BetdlJftlgte, geleistete Arbcltsstunden, L~hne, Geh.ilter und Uml4tz im 811uh11uptgewerbc 1) 

ZoU 
.. ~:12) 

1 

1949 Okto'ba.r 2) 786 
hnahar 2) 044 
huaber 19 4>6 

1950 Jaau.r 14 Tl} 
hbru.r 16 640 
an 20 274 

.lpril 20 187 
Kai 22 028 
Jual 24 844 

JoU 26 252 
Aapal 27 497 
Sop\nllor 26 428 

Oltlobor 26 022 

laop ... t 

... .".rurto "-hhhto 
Lllhllo4> Oollllto.,) Arbeit ... 

4&%Wlter otiiA4.,. )) 

Paoll- llalfer,BUfaarb. • lrv.t.toiWIIIII 
arbottor tJaaobUler, 1a 

..... t.llrliap 1000 

2 ' 4 5 

10 492 11 697 4 )20 5 }29 
10 456 10 978 4288 5 )20 
9 )29 1511 ) 552 4 517 

6 618 6 518 2 70S ' 445 1 }24 7 754 a ))7 
' 000 

8 ," 10 057 ' 426 4 261 

8 996 9 ", ' 457 4)12 
9 475 10 9)7 ' 914 4 865 

10 }01 12 908 4 504 5 657 

11 041 l) ~95 4942 6 190 
11 470 14 },0 52" 6 787 
11 }89 

l} "' 
5 069 6 827 

11 218 l} 158 49)1 6 776 

Geleistete Arbeitsstunden Im B.luhauptgewerbc'' 
uoh hdarlotdpm - 1a 1000 -

Wohll .... p - """"'· Ooworb1. IUI4 'forkellrtl-
bau.ten I&U.tan 1a41U1tr1o11o buten 

Bau.tao. 

1000 111 

6 

4H 
42) 
421 

}92 
)85 
}86 

)84 
}87 
}92 

411 
419 
426 

4)4 

llbrip 
Gff•tl• 

l&v.tiA 

o.a .. t-
WU&to 

1 

1) 052 
15 )10 
14 "6 

9 549 
8 890 

11 )}9 

10 824 
11 765 
1) 188 

15 "6 
17 196 
20 402 

17 591 

Yoo 4o 
ploiot. 
Arbou ... 
atwutan 

Ze lt '"""" Inatao4 ,_,... ltu'bau laot&A4- let.a- Inolao4- ··~~- Inotaa4- ..... Inahn4- ..... Inataa4- ontf.~od 
aetawa- llooolli- utsua- llu ettau.a- ball ntau.a.• ...... aetaua- llau eataun- Arboltoa .... 

run« ""' - - - - pu fUz4io 
.U."b.ruoll ho.ll&cht 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

1949 
Ol<t. 2 440 1 ,04 )2 12110 ... 120 152 '40 224 241 }76 )52 264 80 ...... 2664 1 560 " 1 400 512 112 1}6 480 2110 )04 )92 '" 240 112 
o ... 2 200 1 240 112 1 168 }92 80 ao 440 2Qe 184 256 )28 }04 176 

1950 
J&A. 1 571 1 0)4 80 814 )08 }8 45 "' 214 " 246 290 241 196 
Po"br. 1 )94 907 ,, 690 256 47 4) 291 1• 2 121 219 244 209 189 
On 2208 1142 75 1 07} )2~ 109 98 }99 170 286 ))1 )40 218 180 

.lpri1 2 255 1 127 76 1 147 '" 1)4 89 415 178 259 )01 )00 205 127 
lla1 2 501 1}00 11} 1 2S9 )49 166 144 458 204 265 }96 ''' 207 }1 
Juai 2 925 1 00 149 1 500 H1 190 192 S92 2}0 266 455 )17 202 15 

Juli ' 272 1 529 141 1 752 )57 212 161 540 212 )81 572 )86 227 20 ...... 
' 581 

1542 1}1 1 91} 346 224 116 569 204 )82 592 "' 225 41 
Sept. ' 5)5 

1 "' 
134 2 000 }21 178 U7 559 201 )02• 551 496 189 42 

Ol<t. 
' 605 1 296 29 2 012 296 117 145 567 n4 )84 471 466 170 18 

1) ll&Oh den. lrpbni•••• clar kuberlchtentattu•· letriebe •1' 20 u.ad .. hz letoblt\1~•• ~ed.oo.b ol'lll.e Jaunebaa,.we rbe. 
2) ft\1,.. Ia.ha'btr, kaut. . u. taoha. Azlpl\ 111\a elD.eobl. X.h.rli.Dp , l'a.obarbe1ter. Poll•n un. Ueltar, lllfaa.rbeitar, 

lluohUlor Wld P"orbl. Lollr1t.ap . 
)~ aineohl. dar 4rbt1t.eatwulen ctar auf 4u lauetellaD aitube1te.adu Inhaber wa4 b••'•l ltea. 
4 ot.aooh1. 4or 11Bip1to fOr Poliere, Sobacblaoiahr uw. oowio Lllbno , .. on1. X..llr1t.ap. 
5 o1Aoohl. foatpoohlot lahaborplr.lltor ud X..llr11applr.l1tor. 

).ft~ . 

5 

24 980 
152 

, 091 

1 667 

" 06C 20 424 
21 60} 

1 25) 

2 949 
9 218 

15 1)9 
19 0116 

11 461 
94 240 
17 942 
2 600 

10 574 

' 789 55 
96, 

8 
262 

' 594 5 825 

.,. 
" Ol9 

574 454 



:.u 

.q .... t ••• 
1949 ..... 

1949 , . YtJ .. •• ·• .. . . . 
1'~0 JuG.er 

httnu ... 
.. ,,.n .... 
Joal 

JoU ._.. 
Septeehr 

Ok\o\lerM• 

174$ lh. Ii 
19-49 Wh. I/) 

194• , ••• j •••••• ... . . . 
"'0 J ....... h'brua.r .... 

.AprU .... 
Joal 
Jal1 ....... 
&tpu•Wr 
Oktoto•r• --• 

Z.l\ 

nu ., •. e 
1949 ••••• 

1949 ). "J.Ito. Ci! 
4· • • "' 

19~J ....... ,.,.rua,. .... 
.t.prtl .. , 
J .. t 

JuU ........ 
Sepu•b•r-

Ok\oberh• 

kit 

1940 .... ~ 
1949 •••·<~> 

1949 ).fcj ...... .. . . . 
1~)0 Jaaur 

1•'Qn.ar .... 
A.prU 
Iai , ... 
.Juli 
Aqu.al. 
Srtpt .. IIU 

OUober• .. 

-'~-
lndn der l"4ustnellen Produktion (ohne &u~:~ewerbe) 

• uMH•t.I•Uohe .. ,..ehnlil'lll)_ 

19$6 • 100 

GfiiNaU.ftdv..l\ri• 4llp•Lae h'04U\iODAI\Iter •-t.-U:-i••· I ba ....... tl&n• Nuau 
•J ... ... . .... 

.J,, J olt.M &a:.z-61-• 
14pl '· 

l<>bl- lniOI loht- ct.. •• 
.. .,n .. hh~ ""-' O.aua.it\•1 t•rPM ... ..... CJ"UA4• ........... •l•u•l n.ott• etott• "' ... ,."" 

a~.t I ohn• •lt I ohu lanP• 01 , .... , s,,_ .... 
.. •rlffA l:a•rct• .... .... 

1 1 l 4 ~ ' • 9 10 11 12 .. 14 ,, ,. uo 104 49 11} ... Tl 115 2)9 1)6 

•• .. ., 02 n ," 125 " ~" ST 69 l?l Ul ISO 

" II IS " H U9 111 '' 224 )7 49 .. , 247 149 
)2 " 

,, aa " 176 14) 60 )21 " ... 209 296 lS~ ,, .. ... I) 11 101 1)1 " 2)1 ,, 10) ~lS ,.. 1)2 

" ., Ur 07 OOr 196 164 6) 2" " 10) 2ll ". IS9 ., 91 lllr Ur llz 109 172 " 272 ~ "' . ., 261 1)9 ,, 102 99 9Sr 91r 101 II) 71 , .. ,, 106 191 ,,, 149 

'' 100 106 •T 9! 115 161 " )20 " ., 184 ,,, 146 
60 101 IOii 91r ". 169 159 60 U7 ,, 100 100 246 1" 
" lOT 104 ,, 91 IH U1 6) )01 ,, 7) ltl ,., 

142 

" ll9 lU 104r 99r 186 lU ,, )02 92 94 210 )11 10 
TOr 12) 120 lll lOT 20lr 177 61 ))6 92 101 22h ))4r "' 68 120 117 II) 101 199 186 " 140 49 llT 211 ,., 152 

,.rU,...!Iru hu . .h .. .... UYoa Me~· .... .. .-
!::: ·~ ... :!~-Q~· .. ~1. ~::r:~ ::: lt~~: MA•Ghi- ,......,.... SolLitt- llu\ro- IeU• t.otte 

eiaooa...~oo 11•11- ·~ Na t.-ob.ö.U· .. c~. 
l.n\eo · Oioknt u,. hllJ'- 1..-.aoa- ttn 'o.. \U:I.d 

.. •:a ....... NU~I ~ •n 
I II 10 ~0 ) 22 21 2 •• - 26 ~ 20 

64 94 114 
10 " \09 

67 Tl 69 
6or 61 56 
68r 80 19 
OOr 95 107 
1'12r lOl 121 
a~r 110 H4 

Mr 11) 140 
lftr '117 U9 
th 122 1'9 
,. 125 1,. 

lohl\ofto a .lal..._r.a 

.. YOI\ ..... .... in•· Papier- Leder-.... '"·~- or••u.-_.. ,.., 
2 50 " .. 
66 " 59 lO ,. 54 91 46 

., 52 14 46 ,, 60 " 5) 

n 60 110 ~I 
92 62 11Z " 92 " 116 41 ,. 56 11) 45 

10) 51 126 4~ 
99 ,, 126 42 

95 " n 44 
110 66 ll9 )6 
121 n 150 6! 

U) Tl U9 .. 

.... .... 
H 

" 102 

91 
)00 

" 10) 
106 

lll 
119 
115 

109 
126 
1!1 

140 

u 
92 

102 ., 
69 
'5 
12 

Tl 
02 
84 
8} 
19 
II 

74 

lj••o .. , 
ll .. b· ... 
•taJitrro 

lA 

77 
91 

90 

" e7 
90 
90 

" ,. 
" 104 

11) 
l.t7 

U6 

47 •• 
60 12) 

" " 
" MT 
64• 
15• 
76 
nr 
Tlr 
79r 
15• 
8) 

108 
I) I 

111 
Ul 
119 

1)0 
164 
lf4 
164 
lU 
161 

lU 

•• 100 

" 106 

106 
107 

91 

lU 
IOZ 
107 

101 
10~ 
110 

121 

" 94 

100 
II) 

19 
105 
111 

uo 
1" I Tl 
168 
174 
lOT 
191 

fotll~&oblf'Jtert.a.d.ut.rU 

J'ert.tparea 

4a.'tOJl 

C'be•· 
,.",_ lol&· hpier-

tec~ • •• ....u ......... ••ra""' 
Enw~ a. Olu kllU« 'o•1tu.ac; ., ... u.'OnAk 

55 56 l7 ,. 
94 ~· 112 ., 

105 167 112 117 

10) 16) 100 100 
105 171 110 121 

16 111 9~ 12) 
02 191 ,. U6 

101 ," ., 124 

LOT 16) 9T 1)0 
111 154 102 uo 
119 1)9 101 12) 

•T ITT ,. lll 
Ul 16) 10) 1~6 

l)' 199 10'1 tH 
1)2 "' u6 liT 

la.hl'\l.l\11'• .. -• D••••-ltteU.aau\r1• 

llnoa ..... 
lli'llln .. ...... Jlc.-Unl z~o'k•r·•· n.bob- tiaob- tlarprl.O Ob.t-h .... .... ~. ai\Ul• .... ,,..,_ Si ..... ,..,.. .... .......... .......... .... C••.ta•-
o . P\auer- (d. ln4. t.•. hUuc '-•Lt•· Spei. .. - ••tal""' 
alttel tau bell.dl 

41 .. ·~ 46 47 .. ., )0 I 

106 ,, 1 5H 172 149 21 II 74 ... 
'" 10'1 I Sl2 164 150 19 90 19 '" 119 100 Tl~ 151 ~21 )1 •• 111 200 

ea 15 le9 1)2 12 '' 
., e2 11 ,. "' 

,,, l!T 119 )1 42 120 " \06 ., 660 150 126 41 .. 12) II 

120 89 427 14~ 114 46 )) "' tl 
141 

""~ 
106 10 201 ,, 46 111 121 

142 625 1)0 2lt 49 lT 92 u 
140 10 469 114 199 )2 ., 127 IH 
lU ., ," 121 162 50 57 114 , .. 
156 92 481 1)2 UT 56 19 126 282 

140 ., l9T 127 zoo 61 81 lll 215 

2) ... 
,, l19 

,, )40 
)1 .CO' 

,. '" .,r 401 

44• "' 
50r 412 

'' "' 55r l90 
~ar )H 
60r 414 
6)r 508 
62 ... 

., 
91 

79 
11 

19 
75 

" 92 
19 
71 
92 
11 
18 

104 

,. 
" 
57 

" 
51 
61 
Tl 
Tl 
72 
76 

60 
I) ., 
16 

0~1- ....... !ntll S.llhi-.,.,...,.... ... , 
Mlt~ 

" 40 41 42 

" ", 45 11) 

" , ... ,. .,, 
" )14 •• 22) 

" 400 107 269 

72 )ll 100 ,,. 
70 ,,. 106 )04 ., ,., 112 ,,, 
74 '" 120 400 
71 512 1)4 ," 89 496 126 ,., 
"' 114 111 , .. 
ISS 4ll ll1 '" 166 STI ~~ lOT 
14) ~6 149 42) 

lra~ereS. :,PSrHu illloh- '•"••-.... foiao•hl· .. .. ..,..,.... 
Mbu·el ••t• .. rt •• \•U.uc 

• --., •• ~' 

•• 86 11) 
jOl 

I 6)1 

65 ., 145 I U9 
)5 12) 125 2 115 

" 100 lOT 1 400 
H 96 102 2 0516 
51 97 124 2 174 

5I lOT 144 l 418 
64 100 11) l · S6T 

" 90 190 4 151 

SI " 175 • 60S 

" 100 167 12U 
S6 111 14b ''" >T 126 115 I 620 

"l h• .. tJ.a.tutrie aU Ja.h~ u.o4 cu,. .. Utel. -4 lllerP•• 
•• .. -.ISlUnml oM• Aulla4n lA t.prn. 

... forll.atip lahlu_. 

1) let~Uil ~ o ... lohha~.a d.•~ 
lhaUnüllM ---.ubd\.41 J..al 1~)0. 
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Produktion ausgew3hlte r lndustrleerzeugnisse•> 

1949 

........ -
lDduetrleor~~euphoe el.ahdt '·"J· 4ol'tj, t.nJ. 2,ytj. 

~ ... ted..robachn 1 U 

1 2 } 

lr481 , roh t 5 0}9 5 042 5 18} 
llot.orenbenaia t )211 312 «4 
llcllaiarGl t 864 4 zu 4 019 

haut (al.aeohl ... aalltlhn1. BiDd .. iHal) t 54 4,2 47 485 '5 })4 
lol>hnourar Ia 11<, l..napoaat t 9 6}8 7 840 7 120 
Gabrunter lall<, l.aopoaat t 7 01) 6)84 5 169 

.. ,..ralap1 (pbr&Dilt), 1Dapoaat 1000 St. 17 an 12 68} ' 418 
Dacl>aiap1 (p'br&nllt) , boll. S..P!&Dila 1000 St, 908 7}9 746 
IA1balldote1Da 1000 St . 18 10} 17 960 9 941 

llatoner .. upto .. !\Ir Tiat- u.Strallanbau t . . 
Iohaloen t 1} 606 15 118 15 787 
liaen..-al ( unle~ert "• lo~orl) t 2 808 

' 089 ' 280 
lhlr\ro}J-tl<llpter t ~" 544 619 
Guee au.e lapfer "• -l•ai•ru.Apa ' ,, 54 61 
01111 ou Lelobtaetall " • -loparunPJI t 16 18 1} 

Staloll>cchballtn u. oo .... up Stah1ballt&A t 250 269 }}8 
Bola\• - u . ... rarbe1 tu.a,w.aaaeb.iAen t }4 61 n 
LokoaotiYOA "' Tender (l.,.proclllllHoll) t 6 12 51 

YerbnftnU4'8110to.,... , ia.e .. aa•t t 100 no 155 
nttuip.itapu- • 67 82 6) 
.. aobiDaa ftlr Ba-irtaohatt t }2 51 55 
L&a4aaaoh.i.nea, t.n.,. ... t t 186 97 82 
•uobtrirt aobaft liehe ••ac billoll ' 50 H 42 
koobiDea t.4.1falorunpaitta11Ddutria ,. ••• ...,.colo. • 100 101 109 

hane u. Belt•••To el.neobl. Dtiaheb•a.•ua- u. -l<rln• • 1011 125 129 
Toxtilaaaobillea olllla ZukbOr) t 195 2}8 2}4 
~ ........ t 69 66 56 

!oUa "' Z..beb8r tllr lrattfabn•"~ t 27 27 52 
Carlto a . llllriol>taapa 4. Drahtnaobr.- feohnil< t 16 11 ll 
hlldtl>almlbreDeapf&Dpprllta St. 5 H9 4 294 2 156 

J:la lr\roal<llatilohl Oorlt• t . 
lla l<triaoba 01tlhl .. paa (aUs· Leapan) 1 1Dapoaat 1000 8t. 160 2}9 165 
llol<tr. aa4. OarUa u. li.nrlol>tunpa t 1 2 8 

Aupns-11aor allor lrt 1000 8t. 76 9} 111 
lolllellllar4o 8t. 2 582 2 920 ' 091 
loobtllpfo (ohno eoloba ! . alalr\r. 8er4a) 1000 St. 51 66 }7 

lonaar ... adoiOJl (1 q) 1000 Bt, 747 279 111 
l'l>olphor4Uilpaitta1 1D1po. (ba,..ollll.a\1.! 1'205) t - P205 l 857 1 456 ' 856 
Leol<a •· .l.nltriol>aittol,l.alplaat t 568 248 251 

Sei ro 1D jecl.ar Pora t 78 72 59 
Zlla4hll1ur lforaa11tiat 1 M8 2 045 2 114 
Daobpap,. 1000 a2 9}8 6711 )74 

WlrteobaftnteiDpt 
1000 t .2 

249 285 }}6 
Wandplattoa 66 7l 67 
IIebalUbola o'ba 14 7}1 10 28} 8 912 

Papier (UD ... radaH), 1Dopeouot t 2 06} 2 902 5 497 
Pappe (UDnradalt) , i.napaaat t 480 659 404 
Wetoh- u. K3.rtau-1• a.rea, ineaee .. t t 

Obarla4ar t 1" 193 18} 
Puttar1a4ar • 44 45 59 
tJDttrltdtr t 473 410 4)1 

Stra8aa1olllllll 1000 Pur 25 27 }1 
aut .. ohlllll 2) 1000 Paar 49 19 44 
Btraiobpma • 246 2"' 279 
Buhtrc.'olr,pl"'l au1 Wolla2) 2 ) t 20 
Onpinoharlrba1t11111 iD Wollwabereim 2) t 266 285 291 
Cllpl.aohararbeUunr 1a Wirkardeli u . Striobraion t 64 112 81 

Barren- uncl loa'bon&nsllp St, 4 440 5 265 6 771 
lf•n•n· und. fnabenalntel St, 20 505 21 818 24 145 
n ... a- un4 11114ohanl<lai4ar (ohne lootO.a) Bt, 2 856 3 HO 2 947 

Da.ae-n:• und. M4chen.alatel St, 22 649 25 637 n 740 
Ziprattan •u1 . st. 84 1}6 
Bollohtabak t. . 
Iautabak 1000 Roll. . 
.. b1 (•"" feraahlunr) t lT 859 14 518 
'faiparaa t 245 145 
lnlbraUto1 t 549 217 
Daurbackwaren t 80 4} 
SoMkola4enerseu.p1••• t 122 229 
Za.okerwaren ' 482 722 
lon1t1>oa1r t 46 112 
F1alloblra,..a t 417 819 
fle1eobltoneel"'Yan t 91 105 
Tal., Sobaalo t. 12 17} 
learbeit.•t• rtel!he u.a4 Pi•ohwa.reo t 2 97} 2 583 
...... ..>> t ' 274 2 11} 
•uohplll ... r (o"a S.uaraUcbD&I>runs)') t 640 }74 
•uollkonearTaa3 t 2 051 2 844 
Sohaalaldln}) t 287 251 
.. rpriaa uad ltunohpliaetette t 1 6}2 2 4}7 
Zuour t 864 1 572 

li llOob den lrpblliaua clor IAdllltriebarlohtarehttlllll (Prcdlllrtlono-IUbarloht.). 
2 für eipna BaohnW>I• 
' ll&oh .l.npban daa liniatarillao rur ltn"l>r1lllll' , Lendwirhollatt 1184 Poretoa. 
4 utoil aa had la Septaaber 1950. 

11} 
19 

449 
12 859 

90 
189 
18 

214 

500 
75 

70} 

205 
170 

l 517 

1 944 
200 

2 952 

1}2 
2 "8 -

4 

54}) 
510 

4 547 

56 864 
4 142 
9 292 

9 82} 
721 

19 661 

' 244 16 6}8 

' 045 
669 

61 
18 

276 
81 

124 

228 
1)6 

41 

151 
42 
69 

127 
212 

67 

62 
19 

2 6'4 

7 
19 

' 94 
1 804 

21 

192 
2 988 

428 

59 
2 000 

691 
2}8 

59 
9 969 

' 842 
149 . 
156 

46 
,.9 

42 
48 

}29 

14 
}}4 

82 

6 008 
25 545 

5 554 

40 926 
242 
lT 

487 
14 186 

72 

214 
31 

2}5 

6}1 
86 

890 
2}4 
166 

1200 

4 174 
221 

' 611 

27 
2 540 
l 737 

19~0 

Sept • Olr\oller 
}.Ytj. {e11d- (YOrH. An~eU 

trJltip ZahlaD) a . llwld 
Zala1an) 1a Tl! 

5 6 7 e 

5 720 6 114 626} 6,2 
501 529 6~2 0, 11 

4 8}8 5 125 5 128 9.4 

67 56~ ,, 867 70 448 6,0 
6 282 9 941 ' 481 4,0 

10 824 12 278 11 754 2,} 

15 685 16 8~5 16 }69 } ,7 
996 l 04} 1 119 1,9 

211 019 26 6}1 26 862 ~4.4 
' 107 ' 290 ' 108 } , 1 

17 558 18 01) 17 415 1, 9 
' 505 '7)7 4 124 2 , 2 

674 650 708 6, }4~ 
102 114 116 2 , 94 

24 }) }2 1,2 

}2} 285 394 1,1 
68 72 116 '·' 98 107 " 4,1 

21} 211 2}5 7 , 5 
119 12} 1)7 8,6 

61 }1 54 1, 2 

142 1.11} 179 1,1 
}6 55 }6 5.4 

101 105 11} 1,9 

198 2)8 196 4. 5 
195 214 262 5.6 
86 104 140 2,6 

57 60 90 0 , 7 
24 2} 24 5,0 

} 02} 5 062 7 596 2 , 8 

11 12 12 
126 20} 2" }, 1 

2 2 6 2 , 5 

91 107 11) 8 , 5 
2 865 2 82} ) 127 },6 

47 55 84 1,9 
926 1 192 456 4 , 0 

' 0}8 ' }89 ' 956 11, 7 
41) 4}} }86 2 , 1 

110 125 68 0,5 
2 597 2 894 ' 010 2},2 

?98 911 845 8 , 1 

256 247 }64 }},1 
56 70 76 14 , 4 

10 751 10 686 9 699 1,} 

' 687 4 115 4 500 4 ,0 
308 }111 4)0 1,0 
200 204 17} 1,7 
<12 267 266 15,5 

49 50 60 2} , 5 
478 497 445 1} , } 

n 50 46 1, 0 
67 84 91 2 , 5 

)74 450 40} 7,4 

15 19 25 2,1 
}72 416 419 7,0 
104 131 145 2 , 9 

4 02} 4 122 4 152 . 
n 929 }8 238 42 044 

' 947 ' 487 ' 186 
55 852 55 439 60 014 . 

438 ." '" 21,8 
15 14 16 1,1 

541 501 511 
u 238 13 665 1} 129 4, !) 

74 6} 59 0 , 4 

170 1')7 148 0 , 4 
45 54 61 

}28 '99 ,,, . 
734 ,,0 919 . 
83 11} 151 

1 142 1 102 1 064 

198 2}6 224 . 
231 260 41} 

1 912 2 534 2 686 

5 915 ,." ' 000 
14:14> 

228 206 148 7 , 8 
}700 5 200 2 049 ~4, 1 

}2 }2 25 o,6' 
2 746 2 701 2 726 e,5 
1 292 1 247 2 599 . 
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HANDEL UND VERKEHR 
Interzonenhandel • 

ISoalp 

U•oa aue 

. '"" I ua low.j.a.o.Zou toot-S.Ittoroa 
taa4 '-•• Oal- hrlJat 

r.ur • .,.._ 

tl&YOA ftloOh 

~ 
4or '"" ..... " ..... - •••t-Se.lrto:rea ,._ ... , ....... o ..... .. .. u ... 

hktor .. .,u._ ... Sektor J.rlla• .. 

1000 ratn- 1000 1111 1000 111/YS-
l 2 -, 

' 
1949 a.ptiÜIJ' 707 )12 395 8 9)0 "5 

Okto\er l 094 .&17 4~ 8 151 1 01) 
J"ealtll' 1264 756 507 

11 ~' 926 
Dtt•b•r 1 7" IM 925 12 "o 882 

1950 Jaot.u 4 29-4 2 586 1708 15 .191 l'" ,.,,.,...... 2 5)2 &60 l 172 1) 095 741 ." 2 670 481 2 119 15 988 1 002 

April 2 7" 514 2 179 1& 129 1 21) .. , 4 270 1 692 2 571 14 484 1 281 
J•l ' 220 1212 2 008 14 698 1140 

lall 1 919 348 1571 14 519 1 282 .......,.., 2 350 ~o! ~ ~~ ~! ~ 1on 
Solitollihr I 006 1 010 

•l ur ad' 01WI.4 4tr W:a.reDb•llt1 t•o.helne erfu.te S.ana,.a. 
" .... 1.1.1950 olao loollllnreu1-.•.a.paratunrltou • 

... 'Yotl 1.2.1950 YLft.rreoM-...t.n.helt• aal' Gr'lllll4 4ta ~tJ'" A"tb.-... 

Qo.oUoo ltd~ou .. ~ooo hauoMt. 

lloU 

1949 
S.pt. 

Oltt. ...... 
lloo. 

1950 
J ... 
J'o•r. .... 
4prU 
Iai 
J .. J. 

laU ..... .. ,,. 
1949 

So•'· 
Oltt. ..... 
lloa. 

1950 
loa. 
hbr. 
Dro 

''ri1 
llol 
lui 

I.U ..... 
llopt. 

Außenh4ndel 
J.u.tulu' aaah tlea riohtl,.t- W~pp• 

.... .__ &obat.otre l&tw..- J'ort~ &oun.» 
,Otor u ....... 

llolt 
1000 111 

1 2 J 4 5 

1949 .. ptoallor 145 11 1 51) I }90 ,·au 
Oltto'Mr 1 uo 19 975 

2 "' 
4 4" 

l"tab•r 1 U9 101 549 1 129 
' 441 n. ••• ~ ... '" 46 ' 467 1751 ' 9)7 

1950 I&INU 425 24 2040 1 775 4 264 ,. ......... 190 141 1 654 1 907 ' 892 .... 1 125 151 1544 2 400 5 220 

April 375 145 912 2 157 ' 659 
Iai 913 152 2 444 2 282 ~ 791 
J .. i 900 139 ' 127 2 914 1 150 

l•U "2 196 1891 ' 201 I 857 .,....., 
~ 179 n~~ :~~ zm S.öt-Mr 200 

•) "1• el.u•~· D.••"•r 1949 ferelaic't•• 'ftrt .. haf"t•pbht. 
Qaellet 1\atitUMbel ._._, ... , 

r .... Oo- llolal ""' .... -trolu lll.llorel . ....,.,... 
abM 

2 J 

60 510 17 54) 69) 

51 "7 ll 299 U6 

,. "' 26 851 247 
4) 105 16 609 291 

41527 
16 '" 

859 
21 448 • 562 414 
,. 0~0 ' "., 

}92 
28 775 9479 6}0 
40 487 • 421 1 )41 
45807 4 ,,. 140 

41 251 5 "0 1 525 
52, .. 

1: ~~ 1 571 ,. '" 889 

71279 4 06} .. 
77105 I 051 -
71 '" 

764 .. 
,, 64) 941 -
H 7U "' . 
28 90'1 aoo -
65 912 976 -
77 757 2 040 )15 
84 00) 1 571 200 
IT 455 t 116 119 

~~ ". 1 )51 )50 
2 117 2 991 74 

99 204 t 61) ·-

GOterumll<fllog Im ßlnnenverkehr der Hlfen SdlleswJv-Holtteln• 
aao1> YiohU .. ha OGtorfn<ppoa 

'""oa 
z.tr .. 11•-- '-4•n St.eJ.a- .... ...... 111ao- llotu- ..,.. .... ltollt --llar ..... ..... ltoblo looblo ralllo ..... Uoo -· alttel 

o1aoobl • oluolll. ~·t- ""' 
_,., 

lrU.tte lrlltoUI ltlial ..... 
,..,._ 

4 ~ ' 8 ' 10 11 12 I' ..... ,. 
.. .. - 1 767 .. ' ,., ' 524 ' 828 792 100 
.. .. 51) 7 951 - 4 570 ' 479 5 6U 2 )60 }00 .. )01 548 9 29) - 5 990 9)1 6)64 1 470 90 

400 - - 12 5)5 .. 169 ~61 ' 7TT 
1 8)7 100 

- - .. 2 295 .. ) C92 206 1 "0 '" -- - .. ca06 .. 1118 770 2 U6 '~ 40 
- 2 222 - 8 615 .. 1 TO) 1 510 ' 475 290 85 

119 .. I 019 ~ 482 .. 1 401 1 908 4 050 - ao 
~m )00 .. 

' 652 
. 2 on . ,,, ' 646 195 117 

'" - .. ''" . 4 121 ' 511 '802 . 155 .. 
.. - - 5 )70 .. 2 029 2 229 10 520 1 512 --~~ - 5 146 . a 2" ' 551 l} 79) ' )09 

.. 
782 - 7 578 - 1 ''- '27' 8 629 2 802 549. 

l\r••• 
.. .. .. 20 100 ' 249 2 2)0 47 005 1}090 249 
. - .. 150 -

2 '" 
12aa 57 559 7 490 91 .. .. .. 594 - - 1 057 H en 2 159 596 

500 .. . s 08 - 2)8 &60 51 90-4 ' 716 200 

jl1~ - .. ')16 - - "0 16 6)7 • )20 1" - . 579 - 609 . u on 4 486 1)5 .. - .. 1 48) - - 1455 ., 194 11 017 4" 
)0 - . 

' 185 - - 1 ", 44 912 17 590 62) .. - . 1 2)8 - . 1 421 "51} 17 991 6e .. - .. 1)5 - 1U 1 }19 ,, 124 14 .. , 70 - - 703 200 - - ' 703 60 9)} 17 116 15 

- - - })08 - - 1 4}1 78 145 24 ,,. 510 

- - - 2'" - - 1 6)2 T2 966 16 520 ", 

1000 111 

' 
• )}5 

71" 

10 '" 11447 

l} 828 
12}54 
14 987 

14 ~16 
1) 20) 
12 151 
1) 2)7 
10 62) 

2 """' 

AahU b. ... u Ur 
Get .. 1MLa.f"aU '-•• 

had.tt• 

6 

1,1 

1,4 
1,0 
1,} 

1,0 
0,8 
0,9 

0,7 
1,0 
1,1 

1,2 
1,0 
09 

lo!s ..... .!!!:I 11\rtp 
•1••· Olltor ..... 
otoolll 

Ii K i~ iT 

110 - 2" 11• 545 
60 522 ll} jt6 050 - - '174 

625 - .. 
' 195 

114 7U 511 -
1 '" 154 - 11~ • 200 

146 .. 
2 '" 

'079 
}IT - 5}7 1 98} 

2 579 ' 519 '611 
I 02) - 10) 7 8)0 

6590 - 546 5 507 
4 12) 101 692 46)6 

9" - 1 ~4 5 lH 

. 
)25 1599 551 1 791 

125 4164 - 1 2)0 
- 6 214 - 1 629 
- 1 ,., - 700 

140 650 .. 647 - - - 462 - 50 421 111 

75 775 920 2 ", 
-I 995 1119 2 no ," 610 620 1167 

lTO - 519 6 1}8 
220 4 048 }56 '~ - TS 719 1467 
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Sdllffsverkehr Im Nord-~-K4nill' 

Alle llohitf• llaa4a1 .. ohitfo 

iAapuat cl&nater Uuteobe t.aapa .. 1 4&Nater t ... hohe 

lott l&uaph&lt l&uapha1t AohU l.a~ l&uapha1t lla-h&U Aohil l.a •• ... 
1000 lliU- Ao.- 1000 lxttt- • der - .... 1000 111\t- Ao- 1000 llit\- .. 4er .. oahl IH 1on oahl Dt' 1on lahl 

.. _ 
•ahl Dt' 1en oahl Dt' hn kill -Dt' Dt' ph&lt Dt' IH ph&lt 

1 2 ) 4 5 ' 1 8 9 10 11 12 1) 14 15 16 

1949 ........ 4 174 1 716 H9 5 1)3 }04 91 65,6 ll,T 4 117 1 TOT 409 2 569 296 115 61,5 17,3 
S.ptoahr 4 176 1 493 358 

2 "' 
303 114 63,8 20,, ' 872 1 486 385 2 }61 298 126 61,0 20,1 

Oktober ' 718 l 479 391 2 347 263 112 62,1 17,8 3 6U 1 411 407 2 185 257 118 60,5 17,5 
•o.-e•ber ' 01 1 418 428 1 96} 240 122 56,9 16,2 ' 342 1 465 438 1 866 2" 125 ",8 15,9 
De•••b•r 3 487 1 513 4}4 2 016 27} 135 51,8 18,0 5 586 1 504 444 1 917 265 138 56,6 11,6 

1950 
Juuu '056 1 256 411 1 786 218 122 58,4 17,4 2 973 1 248 420 1 703 210 1~3 57.5 16,8 
.,lbN&J' 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 385 1 119 469 1 324 204 154 55,5 18,2 ..... 3 186 1 237 }88 2 048 264 129 "·' 21,4 ' 088 1231 599 1'154 259 132 "·' 21,0 

April 3 "o 1 165 550 2 240 263 117 67,, 22,6 5 1'11 1 157 ,62 2 102 255 121 65,'1 22,1 
Kai ' 870 1 H8 Hl 2 620 ," 129 61,1 25,7 ' 527 1 509 371 2 281 H2 145 64,8 25,4 
Juat 4 521 1 495 331 2 981 H7 121 65,'1 25,2 4 076 1 482 }64 2 57'1 H1 144 63,3 25,1 

Jdt '400 1 748 ,24 ' 675 4}8 11'1 68,1 25,1 4 559 1 140 383 2 857 432 151 62,9 24,8 ......... 4 914 1 655 HT ' 341 410 12, 68,0 24,7 4 206 1 646 3'11 2 671 404 151 "·5 24,5 

•) Dlll'OIIpap- W14 ,.UotnobaTOrkabr. 

Qv.olloo hlld .. al.ahtortu fllr Yorlcabr - AbtoUuac a.o .. rl<ehr. 

MassengOterverkehflm Nord-Ostsee-Kanal 

4eu.ttohllr licht .... 
tl.arwlter Anteil 

l.ao- &ttf 4tU.tiObeD 
l.a •• ••• t - o., Oot- 'rut ..... , 

llobJ.ffaa der 

Zelt 
Oooaat- l.ao- lloruater d.etAtlober l.ao- oloz\~Ator ,.",.,. ... lUd 4eutoolua Aototl aut 4nteoh• ..... \ 

labJ.tf• l.a~ 
..... , 

S.bJ.tt .. 

1000 t 1000 t 1000 ' 
1 2 ' 4 5 6 7 8 

1936 15 6']0 9550 59,6 1 491 5 116 68,} 8200 42H 
1"7 2Z 070 11 065 50,1 '1 805 5 989 61,1 12 266 5 076 
1'1}8 21 228 ll 181 52,1 '1 565 5 717 59,8 11 662 5 464 
1'139 21 445 14 4H 67,3 7 '127 5 650 Tl,, 15 518 • 184 
1,.7 9 096 1 425 15,1 

' 682 
14~ 20,2 5 414 680 

1948 u 438 2 472 18,4 5 54} 1 46} 26,4 1 895 1 009 
1949 20 ", ' 186 15,5 6 514 1 482 22,8 14 04} 1 704 

1949 .......,.., 2 206 29} 13,} 6U 91 15,8 
1 ''' 

195 
e.ptoaber 1 925 )01 15,6 566 1" 23,5 

1 '" 
168 

Oktober 1 627 ns 14,4 261 98 )7,5 1 )67 1}7 
Wo•u'ber 1843 215 11,1 610 105 17,2 12}4 110 
Deaeat.er 1 926 271 14,4 762 114 15,0 1 164 164 

1950 Jaall&J' 2 212 512 14,1 1 041 115 16,7 1 165 138 
PobNU 1811 252 1},9 ". 138 14,1 an 114 
llln 2 001 "' 17,6 9}1 18} 19,5 1 064 1'10 
April 1 129 299 17,5 185 150 19,1 944 150 
Kai 1 94, 405 20,8 848 192 22,6 1 095 213 
J-1 2 349 504 21,5 1 o" 210 20,3 1 )16 294 
Jdi 2 980 668 22,4 1 281 281 21,9 1 699 ,., 
A..".., ' 024 629 20,1 1 261 HO 24,6 1 16} 319 

•) """ 1. J&~~ur 1950 011tor .. rbbr 
Clllol101 lklndooal.autorlua t1lr Yorlcobr - Abtolluac e.onrlcobr. 

1otr1obol&ap 
l.aopoa.t 

Oeutsdle Bundesbahn 
lhoabalul4iroltUon lubur .. 

a) lotrh"oloiotllllpa 

h'trte'bele.lltWipa 1lt. !'auud. 

Zackilo•ete:r•• l,....aoUkilo .. ter•• 

d.a.rQAter d&ru.ater 
LoltoeotiY-... , 

4nt:eobtr 
Aato11 
l.a •• 

9 

51,6 
41,4 
46,9 
65,0 
12,6 
12,8 
12,1 

12,2 
12,4 

10,0 
8,9 

14,1 

11,1 
13,1 
16,0 

15,9 
19,5 
22,} 

22,8 
18,1 

ZoU 
(ll.aupt- ua4 alle aUo trieb• .... &• 

lo'HA'Ioalllln) zu,.- Iet .... OUt er- ZUp ... llaho- Oiit.el"'- Uloaeter 

l.aop ... t •U.O •a.o aoce ... t atlp allp l.aop ... t 
laa 

1 2 ' 4 5 6 1 • 
1949 .t.qut 2 391,1 2 051,8 1 291,4 141,7 80 9}8,} H 632,4 46 oor,a ' 695,1 

S..ptea"ber 2 }91,7 2 022,8 1 2}4,2 ,",4 8} 45}, 1 " ooo,o 50 127,6 5 616,6 
Oktober 2 }91,1 2 151,1 1 269,9 8}9,7 88 019,7 " }05,7 54 44},6 ' 195,6 
lo•••b•r 2 }91, 7 2 075,2 1 221,2 825,8 14 }02,6 }1 69},5 52 215,} ' 769,5 
Deaea'ber 2 >95,8 2 124,9 1 }U,2 7'13,4 8l 142,2 " 749,5 47 148,1 ' 82},2 

1950 Jan\l&..r 2 }95,8 2 129,9 1 }0},0 806,5 81 211,9 }2 561,6 48 ",,, ' 819,0 hbl'\l&r 2 }95,8 1 915,2 1 179., 116,6 71 166,7 28 901,6 48 685,2 ' 524,2 ..... 2 ",,8 2 218,2 1 }14,3 .. ,,, 8'1 496,0 }2 )40,2 56 897,1 ' '1}8,2 
April 2 395,8 2 018,6 1 25},6 745,6 Tl 604,5 }2 258,6 46 097,2 ' 617,0 
Iai 2 595,8 2 209,, 1 425,5 762,6 80 594,2 36 357,1 

43 '"·' 
' 844,4 Juai 2 }95,8 2 582,2 1 514,2 846,5 89 08},1 38 014,2 so 139,9 4 018,, 

Juli 2 }95,8 2 526,5 1 612,5 891,1 96 612,} 40 994,5 55 357.9 4 196,9 
~\l&Ullt 2 395,8 2 612,9 1 615,2 97,,4 106 365,2 41 .,,,, 64 684,} 4 }41,7 

:} wduot loh1 .. •!f;lo1ohl.a, laabur ""' ~•11• liodoro...u .... 
•• obD.e S.k.tu1•erU • 

... ebaohl. haata•c••Uce tm4 Dl•ataUp. 
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noolu Shonbehlldi ... ktloa Bubu,. 
b) Yorkohn- und Abf"ortl,..,.plohtunpn un4 Wapnpatoll=c 

f•rkehrelelatWlpG•• AltfortiiW'plolotW>pnMO 

Yorkaufh Botllr4orto Cloplok- ~ ..... .,.t- J:Uotl1et.,.t Praobtot!lokC'lt 
Zoit ro.hrkartOD hraonen .-erbhr nrkabr 

t. Yaraaa4 ia Yarau4 Yereancl Sapta.aa Yera&Acl C.pt ..... 

1000 Stllol< 1000 !OAAtD 

1949 ... .,..t 2 797,9 4 455.5 677 5728 6 915 5 097 26 n6 }0 860 
Septe•Hr 2 H6,o 4 086,9 564 4 ou 9 467 4475 27 599 }1 125 

Oktober 2 "7,1 4 564,2 525 4 158 10 7}9 2 969 52 219 28 ?12 
lo ... aber 1 967,8 4 019,7 08 4 44j 10 676 , 078 28 069 28 154 
Doa .. 'bor 2 236,4 4 204,8 ,86 5 689 10 028 2 965 24 611 26 276 

1950 Jo.oQ.f.r 1 9}9,4 4 269,0 506 5 559 9271 2 412 25 114 21 615 
Pollru&r 1 750.7 ' 747.4 }16 ' 265 9 404 2 040 21 407 22 60, 
lllra 2 00},8 ' 905,9 406 4 090 10 427 2 175 27 144 28 947 

April 2 12,,4 4 158,1 476 5998 8 945 2 940 25 }86 28 871 
llai 2 171,5 4 201,8 . .,o 4 619 6 8}9 5 018 25 801 26 875 
JQlli 2 065 ,e 5 867,0 458 4 422 5 665 2 795 27 }}6 29 060 

Jdi 2 727,5 4 557,6 6}0 4 454 5 510 2 197 }0 440 50 066 ,...,.., 2 705,9 4 '65,2 750 4 744 8 9)8 2 687 "018 }6 001 

noolu Abfort11W'P1o1otW>floll ... • ... "..,.uuunc 

llilGb 'lago.nl&<IIUIPil daru.a.ter 
Zoit 

Tanu4 tapraoa Yereud 
..... 

&.prua pdeokte 

~OD.DI.A 

Q 10 11 12 

1949 A...,..t 519 490 428 898 874 846 
S.pte•b•r 452 408 462 274 1 054 275 
Okto'bor ", }}1 59) 087 995 9}4 
lo•••b•r }10 269 612 Ha 971 750 
treae•ber 268 242 506 810 972 080 

1950 Juu.u 226 107 420 419 901 090 
Februar 20} 114 429 185 952 849 .... 236 128 545 044 1 040 527 
April 147 235 442 026 869 950 
Kai H6 558 }88 040 828 670 
Jtllli 6}5 }98 468 119 875 900 
Juli 578 517 407 211 916 998 
U.,.ot 587 579 493 449 1 104 259 

•~ uataoot Schlu•ia-Rolttoio, llaab~~rs und '1'•11• liodoroaoboono. 
•• ohno 11-lehllnrkalu' • 

... uoh 4er hlmbot•ata,1d:ik (atte'fttlicher Tarkeb..r). 

inopout 

u 
60 161 
64 202 

78 780 
74 111 
60 2}2 

54 505 
54 285 
69 001 

55 517 
55 895 
65 519 

6} 995 
72 701 

~uolloo StaUotioobo loutoflllnoicbtan der KauptnnraltiUll ur D<outocboo Bu.odoob&IID. 

LOHNE 

l'•gen 

14 

58 7H 
41 924 

54 028 
51 159 
40 009 

36 669 
}8 75} 
50 021 

58 175 
}4 092 
}8 620 

,, 440 
42 645 

Prelslndeullfer filr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamillen' 
Jeuboroolmunc (YorbrauoluoooboiiJL 1949) 

da..-cm 

Zeit Ia ....... , J:m&h- Gen ...... llioto &.o1tuac Bekloi- hioiB""I lll4W>I 
NDB alttel Wld ...... W>4 Wl4 

lle1ouoh- IQ!rpor- Vater-
t ..... pflop bolliUII 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

l. Yiertoljabr 1949 • 100 

1949 lo•••ber 91,7 91,5 98,8 100,} 97,8 79.5 96,0 98o7 
Deae•b•r 91,5 91,2 99,1 100,} 97,8 78,7 95,5 98,} 

1949 Ourcbaolm U t 95,2 94,9 98,9 100,2 98,1 88,0 99,2 98,8 

1950 Januu 90,5 89,4 98,} 100,} 98,1 78,0 94,5 98,1 , ............ 89,8 88,6 98,4 100,} 97,8 76,6 93.5 91,9 
Qn 89,4 M,4 98,} 100,} 91.9 75,5 92,3 97,5 

.lprll 90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 
Kai 91,7 94,} 97,6 10},4 97.2 74,6 91,7 97,0 
Jwsi 91,0 92,6 97,8 104,} 97,2 74,2 91,7 97,2 

Juli 88,8 117,6 97,9 105,0 97,4 n,o 91,6 97,0 
Au.,.ot 87,1 8},8 98,0 105,5 97,2 72,} 91,6 96,9 
Soptoabor ft6,9 85,5 94,9 105,3 97,0 n.o 91,1 96,9 

Oktober 87,7 84,7 94,8 105,} 98,8 74,0 92,} 97,1 
lo•aaber 88,} 85,7 94,8 105,5 99,9 74,6 92,4 97,2 

wo'baoiut auf 1958 • 100 

1949 lo•••b•r 151,6 152,4 282,} 101,9 116,6 198,, 142,4 144,5 
Dtaea'ber 151,2 152,} 28},1 101,9 116,6 196,} 141,1 141,9 

1949 llurohoohnHt 157.3 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 

1950 Juuar 149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 14},6 
lebnu~r 148,4 l41o9 281,1 101,9 116,6 191,0 1}8,4 14),} 
llllro 147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,} 1}6,9 142,8 

April 149,1 151,1 280,0 10},8 115.9 187,0 1}6,4 142,2 
k1 151,6 157.4 278,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 142,0 
Julli 150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 136,1 142,} 

JuJi 146,8 146,2 219,7 106,7 116,1 182,0 135,9 142,0 ..... .,..t 144,0 139.9 280,0 107,0 115,9 180,~ 1}5,9 141,9 
S.ptuber 10,6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 141,9 

Okto'bor 145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 156,9 142,2 
loy-eaber 1.46 0 145,1 270,9 107,0 119,1 186,0 1)7,1 142 5 

llau•r•t 

9 

86,} 
85,7 

91,7 

85,8 
ft4,8 
8},7 

82,6 
82,0 
81,9 
81,1 
79,9 
79,8 
80,6 
80,9 

177,6 
176,} 

188,7 

176,5 
174,5 
172,2 

170,0 
168,7 
168,5 

166,9 
164,4 
164,2 

165,8 
166,5 

oft an• ..... 
15 

9 570 
11 016 

U 6H 
12 500 
11 055 

I 750 
8 147 
9217 

7 922 
9 5H 

12 1}6 

10 }80 
9 651 

Verohr 

10 

98,1 
97,6 

91,9 

97,6 
97,2 
96,9 
96,6 
96,1 
96,5 

96,5 
96,4 
96,9 
97,2 
97,2 

1}4,8 
1}4,1 

135,9 

1}4,1 
1H,5 
1}~,1 

1}2, 7 
1}2,8 
1}2,6 

1,2,6 
1}2,4 
1)},1 

1}),5 
1H,5 
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FINANZWESEN 

Einnc1hmen aus Landes- und Bundessteuern 

allao1d je fopf ter le•&lblnllll0 

- 1a 1000.- - 1a 1)11-

o\rt 4er ll.aDahaen leolmu.acwjahr 1950 

Olr:tober 

l 

•• l.AncletetauerD 
9 '"·' da,.oa 

I. leeih- W>4 Yerbllftteuam 9 "4,6 
d.a•oa 
Lohntteuer ' 9}9,0 
Yar&Dle,cta ltAko••natwer 2 896,2 
Qrpereobattotouer 6}2,7 
Jriollt n....,11lßte Steuem •oa lrt..., 64,2 
Tarw&pnatauar 61,8 
lrllech&fUteuar 85,4 
0ND4arwarbat:auar 165,8 
lap1 talnrbhratwom 15,1 
ltraftf&llno..,.touer 1 272,5 
Ytl'l1oba......,.touor 59,5 
le.Juswa\ta\aur al.a.aohl. !ota11aa\o.ntau.er 15,2 
to\tariattau.ar aillaob.l. SportweUohuer 218,6 
WeoUaletwazo 158,6 
feuaraotutaatau.er 8,9 
.\uaclliobaula,. 1,5 
SoDaticw Steuem \1114 o\bpbü 1,2 

n. 'fa'l'brauoMtna:ra. "9,0 
UYOil 
li.antau.ar "2,7 
SouUp llt"'"' -4 o\llpllea 6,} 

Jl, .1\l.D.daea\lalrn 52 071,4 

da•on 
I. heih• ut YarltollfthUil'D 17 689,5 

4&YO-a 
'Oaeataatauer 

aiD.Iohl. Vuataao..aaleiohatauar 17 H5,9 
Peraontabafördarwtpta\Mir 192,4 
CIUtorllefllr41l'Uil«ltouer 151,0 

II. Zölle u4 hrbrauobatauera ,. }82,1 

d.aYOil 
Zlllle 1 8}0,8 
'fallaltahuar 26 561,1 
latteeeteuer 2 901,0 
~•••teu•r 81,6 
Ztaobr•t•uar "7,5 
Salaeteuer o ,o 
o\uo t .. llp1r1tu.,..opo1 1 17), 7 
laeip.lureeteue:r -
Ztl:a4wrea•te\l.lr 1 508,5 
Le!iO~taitteletw..r 22,0 
lp1olltart .... touor -
.tu.cloiohatauer f1lr IU.,.ral81e 105,0 
So-el.aateuor 0,2 
IOiletlp SteuarJ> ""' o\bpll .. 0,1 

o. ShQireia.G&- l.aepoaai (s..- o\ 111l4 I) 62 005,0 

4a•oa entfallen 1a <rll auf 
Bohluwic-lolohiA 16,0 
lwl4 84,0 

naollrioMlloht •Jotoptar JerliA" .. 811,) 

•) J'ortpochdebuo llnllli<•I'Wl« ohfto .t.aol.b.4or 1D !Aopm aaoh ••• 
8tan4e YO• )1, }. 1950 • ruJ>4 2 670 }00, 

.. , Olme Allpllo auf .Poet""'""""'' 

RECHTSPFLEGE 

Anträge auf Erlaß eines Zahlungsbefehlt 

ZeU Anh«p 

1949 1. TtJ. •t•· Cl 5 186 
2 . . . 0 6 8)9 

O:ctoller 8 267 
•o•••b•r 9 765 
haeaMr ' 275 

1950 Januar 9 758 
J'obruar 10 '765 
Dn 118)7 

AprU 9 284 
.. 1 10 700 
JW11 ll 141 

Juli 10 554 

""""' 10 169 
hpte•ller 10 528 

Oktober 11 504 

1.4. - }l-10. Oktober 1-4· - )1.10. 

2 , 4 

94 750,5 },72 "·"" 
90 615,8 },59 "·" 
19 056,0 1,48 7,14 
45 0}0,0 1,08 16,86 
11 817,1 0,24 4,45 

296,4 0,02 o,u 
1 51},} 0,02 0,57 

550,8 o,o5 0,21 
1 050,9 o,o6 0,}9 

176,2 o,o1 0,01 
8 116,9 0,48 ),04 

582,0 0,02 0,22 
85,1 o,oo O,O} 

1 207,8 o,08 0,45 
961,5 0,06 0,)6 
186,5 o,oo 0,01 

2,4 o,oo o,oo 
2,8 o,oo 0,00 

4 154,5 0,15 1,55 

2 224,7 0,12 0,8} 
1 909,8 o,oo 0,72 

214 885,5 19,50 102,94 

"076,4 6,62 )1,10 

96 990,8 6,50 }6,}2 
585,7 0,01 0,14 

1 702,0 0,06 0,64 

115 808,8 12,88 65,84 

7 687,0 0,69 2,88 
155 765,9 9,15 50,09 

15 566,9 1,09 5,08 
614,5 o,o, 0,26 

5 8}6,2 0,15 1,« 
20,0 0,00 0,01 

7 110,1 O,« 2,66 
27,2 - 0,01 

e 296,5 0,49 },ll 
168,6 0,01 0,06 

0,2 - 0,00 
64},0 0,04 0,24 

1,} o,oo 0,00 
o,e o,oo o,oo . 

569 6}5,5 25,22 1}8,42 

25,6 . . 
14.4 . 

6 660,4 o," 2,4, 



Konkurse und Vergleichsverfahren 

lrbalai.J"M 

dat\lat.er Yoe •• Iooftneo s.aa,.aa.at ••Ufiel• ad 

-'" lf'WI'I"'iiWltii'DI--- ... Seit u..- ..... .. - Up'ltee•• -.. 
""""""- IadiU\rlo ..... 4- Oroa.- IJ.Aoo1- ... ,1,_ c ... a • 
aatJCp 

werk "'"""1 baa4o1 Winao.Mite- a&lwldAaJ" ..... ,_ 
1 2 ' 4 5 6 7 • 

1941 
21.6. - )1.12 •• 22•• 10 5 7 - -
1949 
011:\oltor 1} 2 ) 1 2 6 l -
lone'Mr 14 ' 7 - 4 2 - 1 
Dtat•'Hr 52 ' 7 5 • 7 1 4 

1950 
Iu.....- " 10 7 1 2 14 1 2 
hl>roar 50 e 2 7 1 12 - 2 •n 24 e 1 ' 4 • 7 1 2 

April 16 5 5 - 1 7 1 t 
11&1 26 4 1 5 6 12 1 1 
Jlllli )0 10 4 2 ' 16 1 4 

Jull 20 4 2 2 4 ' 2 ' AAIIU\ 11 2 - 2 1 ' - ' S.tJtaaM-r 14 ' 1 ' ' 2 - ' Okto'bar 19 4 1 2 ' 7 ' ' •) roob .t.opl>o doo lliAinorluo 4or Juouo. 
••) lar ertSrtD.ete Terf~. 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsdie Geset)e 

1lhH.a4. 4aa tknlata ,. .. 14ate ftll• 

Ellrpor- ll.afaobor Dlobotoll1 Schwerer 
••rlatau.c ct&rwlter J>i.abet&J:al 

loit ia--· t .. ol.-a-
diol>otabl 

1 2 ' 4 

~· 1947 - Jlllli 1941 lto. I! 119 4479 111 1 690 
Juli 1948 - lloo. 1941 .... ~ 144 5298 115 n1 
1949 Olttobar 212 2 455 46 551 

lo•••kr 227 2 561 52 ", 
De•••Mr 224 2 442 166 648 

1950 ~- 217 2 )25 51 605 
hbl"'l&J' 195 2 024 ,, 569 •n 2)1 2 121 18 451 

April 247 2 185 48 522 
11&1 )21 1991 " 451 
Juai )10 1 ITO 48 414 

Juli }91 2 211 51 41) ,......, 565 2 517 20 m .... -.. H4 2 065 1' 
Olrtoltor 401 a u1 12 412 

~ullot D.r LudooaJ.aio\or doo Ianon - AbhiliiDC tur Offoatllabo lloborboU, 

htklltlgllngefl 
•11aUoHoobo lo""Ubolto llolllonic-Bolotola• 

lett 9, S.U• '76,.hlll•ll• 2, forapalte, lopt 

••h• •a.~ei'Wie.,.en4.e ri.Du•i•nm• tbl1'o~• 

Bot• g, Sotto n6, 1a Zotlo 59 -· oo boiloa 

lloih 21, ~1h l, 
2 

' ' 5 
1 
2 

' 4 

' 1 
2 

' 4 
5 
1 
2 

' 4 

' S.l\1 15. a,.u. 4, 

•pt 1/,, .e..ea ihr Stl.ldi\Ul YOJ9U,..1l4 
4u.roh eipae• 

Z.Uo ~ ah••lGhe 1,6 . 5 . 22,, 
5 25,7 
~ 11.9 
5 24,9 

' o,s 

' 1.4,6 

' 9,4 

' 2,5 
6 1,7 

7 1,9 
7 17,2 
7 1,1 
7 9,1 
7 '·' I 1,1 
I To5 
e o,4 
I 1,2 
8 0,5 

Zoilo 7 ••niolto - 4, 7 

..... 2 ,,) 
• 1 604 

1 66) 
1 619 .. , ... 1,1 

7,5 
0,4 
1,2 
0,5 
1,, 

17,2 
1,1 
9,1 
8,9 
o,~ 

18,6 
9,4 
2,) 
1,7 
1,6 

22,} 
25,7 
17,9 
24.9 

...... + 4,7 

Taralei.oll._ 
ndaUwa 

9 

1 

T 
1 

1) 

10 
4 
• 

u 
I 

lJ 
14 
1 
7 

' 

........ ..... 
Oatre~A.a 

• 
257 
217 

527 
565 
791 

795 
7" 
657 

695 
112 
601 . ., 
711 
TIT 
TIO 
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;:::;::::::::;} atenbohnen 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamts Schles\vig=:Holstein 
Im 1 ovcmber ind er;chienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 

\\'anderung be\\egung - Augu t 1950 

Fortgeschriebene Bevolkerung zahl - 31. August 1950 -

Bevölkerung, HüchtJinge und b.1kuierte - n. 9. 1950 

Gesundheitswesen 

Soziale Kranken ... ·er'>tcherung - ) Vierteljahr 1950 

Justiz 

\'erhrcchen und \'ergehen - 1. Jlalbjahr 1950 -

Ehescheidungen 2. VtertelJahr 1950 

Preise 

Einzelhandel prci<;e Lande durchschnitt au 10 Berichtsgemeinden - Oktober 1950 -

Preisindexziffern für die Lebenshaltung \On i\rbeitnehmerfamilien - Oktober 1950 -

• 
Preisindexziffern für den W'ohnungsbau in Ktel und Lubeck (1936 " 100) und Preise für Baustoffe und 
Baua1bcitcn in 10 Gemeinden dco; Landes .LVlttte Oktober 1950 -

Frzeuger, und Großhandelspreise 21. 9. 1950 

Erzeuger, und Großhandelspreise für Getreide u Futtermittel am 27. 1 0., 3. 11., 10. 11., 17. 11. u. 24. 11 1950 

Ha ndel 

chnellbcricht zur r inzelhandelsumo;atzstatistik Oktober 1950 

Interzonenhandel mit der O\\jftischen Besatzung!>zone und dem sowjetischen ektor Berlim <;OWie mit 
den W'e:;tsektoren Berlins - August und eptember 1950 

Verkehr 

FremdeO'\erkehr 

Indust r ie 

• cptember 1950 -

I ndustrieherichterstattung September 1950 

Landwi rtschaft 

Fndgi.tltige Ernte von I I u)-;enfrüchtcn und Rauhfuttcr Erntcvorschatzung von Zuckerrüben 
fnde Oktober 19..,0 -

\\'.1chstumsstand und Ernte des Gemüo;es - Ende Oktobcl' 1950 

Obsternte im j.1hrc J q50 J.threszus.tmmenstellung nach dem Stand im Oktober 1950 

Finanzen 

chulden der Gememden, Städte und Kretse '50. ~eptcmber 1950 -

Bc::ugsprCIS Hn:dhclt 150 !),\\, \ •crtciJahrc:sbezug ),00 D/1\ Jahresbezug 10,00 D/1\ 
Bc1 \Cl"\~ cndung v.>n Z.1hlc:n aus den .,. tatisttschc Monat!hcfte '\~,.hlesw•g•Holstc:m« \HrJ Quellenangabe erbeten 

[) G I K 
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